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Service

Far Service und Support wenden Sie sich bitte an |hre lokale
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Eaton.com/contacts
Eaton.com/aftersales

For customers in US/Canada contact:
EatonCare Customer Support Center

Call the EatonCare Support Center if you need assistance with
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expediting an existing order, emergency shipments, product

price information, returns other than warranty returns, and
information on local distributors or sales offices.

Voice: 877-ETN-CARE (386-2273) (8:00 a.m. — 6:00 p.m. EST)
After-Hours Emergency: 800-543-7038 (6:00 p.m. — 8:00 a.m. EST)
Drives Technical Resource Center

Voice: 877-ETN-CARE (386-2273) option 2, option 6 (8:00 a.m.
—5:00 p.m. Central Time U.S. [UTC-6])

email: TRCDrives@Eaton.com

page: Eaton.com
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Sicherheitshinweise

Gefahr!

Gefahrliche elektrische Spannung!

Vor Beginn der Installationsarbeiten

Gerat spannungsfrei schalten.
Gegen Wiedereinschalten sichern.
Spannungsfreiheit feststellen.
Erden und kurzschlieBen.

Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder
abschranken.

Die fiir das Gerat angegebenen Montageanweisungen (IL)
sind zu beachten.

Nur entsprechend qualifiziertes Personal gemals EN
50110-1/-2 (VDE 0105 Teil 100) darf Eingriffe an diesem
Gerat/System vornehmen.

Achten Sie bei Installationsarbeiten darauf, dass Sie sich
statisch entladen, bevor Sie das Geréat beriihren.

Die Funktionserde (FE, PES) muss an die Schutzerde (PE) oder
den Potenzialausgleich angeschlossen werden.

Die Ausflihrung dieser Verbindung liegt in der Verantwortung
des Errichters.

Anschluss- und Signalleitungen sind so zu installieren, dass
induktive und kapazitive Einstreuungen keine
Beeintrachtigung der Automatisierungsfunktionen
verursachen.

Einrichtungen der Automatisierungstechnik und deren
Bedienelemente sind so einzubauen, dass sie gegen
unbeabsichtigte Betatigung geschitzt sind.

Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht
zu undefinierten Zustanden in der
Automatisierungseinrichtung fiihren kann, sind bei der EA-
Kopplung hard- und softwareseitig entsprechende
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

Bei 24-Volt-Versorgung ist auf eine sichere elektrische
Trennung der Kleinspannung zu achten. Es dirfen nur
Netzgeréte verwendet werden, die die Forderungen der |EC

60364-4-41 bzw. HD 384.4.41 S2 (VDE 0100 Teil 410) erfllen.

Schwankungen bzw. Abweichungen der Netzspannung vom
Nennwert diirfen die in den technischen Daten angegebenen
Toleranzgrenzen nicht tiberschreiten, andernfalls sind
Funktionsausfélle und Gefahrenzusténde nicht
auszuschliel3en.

NOT-AUS-Einrichtungen nach [EC/EN 60204-1 miissen in
allen Betriebsarten der Automatisierungseinrichtung wirksam
bleiben. Entriegeln der NOT-AUS-Einrichtungen darf keinen
Wiederanlauf bewirken.

Einbaugerate fiir Geh&use oder Schranke dirfen nur im
eingebauten Zustand, Tischgerate oder Portables nur bei
geschlossenem Gehduse betrieben und bedient werden.

Es sind Vorkehrungen zu treffen, dass nach
Spannungseinbriichen und -ausféllen ein unterbrochenes
Programm ordnungsgemaR wieder aufgenommen werden
kann. Dabei dirfen auch kurzzeitig keine geféhrlichen
Betriebszusténde auftreten. Gegebenenfalls ist NOT-AUS zu
erzwingen.

An Orten, an denen in der Automatisierungseinrichtung
auftretende Fehler Personen- oder Sachschaden verursachen
kénnen, missen externe Vorkehrungen getroffen werden,
die auch im Fehler- oder Storfall einen sicheren
Betriebszustand gewahrleisten beziehungsweise erzwingen
(z. B. durch unabhéngige Grenzwertschalter, mechanische
Verriegelungen usw.).

Wahrend des Betriebs kdnnen Softstarter ihrer Schutzart
entsprechend spannungsfiihrende, blanke, gegebenenfalls
auch bewegliche oder rotierende Teile, sowie heilRe
Oberflachen besitzen.

Das unzul&ssige Entfernen der erforderlichen Abdeckung, die
unsachgemaRe Installation und falsche Bedienung von
Motor oder Softstarter, kann zum Ausfall des Gerats fiihren
und schwerste gesundheitliche Schaden oder
Materialschaden verursachen.

Bei Arbeiten an unter Spannung stehenden Softstartern sind
die geltenden nationalen Unfallverhiitungsvorschriften (z. B.
BGV A3) zu beachten.

Die elektrische Installation ist nach den einschl&gigen
Vorschriften durchzufiihren (z. B. Leitungsquerschnitte,
Absicherungen, Schutzleiteranbindung).

Alle Arbeiten zum Transport, zur Installation, zur
Inbetriebnahme und zur Instandhaltung diirfen nur von
qualifiziertem Fachpersonal durchgefiihrt werden (IEC 60364
bzw. HD 384 oder DIN VDE 0100 und nationale
Unfallverhiitungsvorschriften beachten).

Anlagen, in die Softstarter eingebaut sind, miissen ggf. mit
zusatzlichen Uberwachungs- und Schutzeinrichtungen
gemaR den jeweils giiltigen Sicherheitsbestimmungen, z. B.
Gesetz Uber technische Arbeitsmittel,
Unfallverhiitungsvorschriften usw. ausgeristet werden.
Veranderungen der Softstarter mit der Bediensoftware sind
gestattet.

Wahrend des Betriebs sind alle Abdeckungen und Tiren
geschlossen zu halten.

Der Anwender muss in seiner Maschinenkonstruktion
MaRnahmen beriicksichtigen, die die Folgen bei Fehlfunktion
oder Versagen des Antriebsreglers (Erhéhung der
Motordrehzahl oder plotzliches Stehenbleiben des Motors)
begrenzen, so dass keine Gefahren fiir Personen oder
Sachen verursacht werden konnen, z. B.:

— Weitere unabhéngige Einrichtungen zur Uberwachung
sicherheitsrelevanter GroRen (Drehzahl, Verfahrweg,
Endlagen usw.).

— Elektrische oder nichtelektrische Schutzeinrichtungen
(Verriegelungen oder mechanische Sperren)
systemumfassende Malinahmen.

— Nach dem Trennen der Softstarter von der
Versorgungsspannung diirfen spannungsfiihrende
Gerateteile und Leistungsanschliisse wegen
mdglicherweise aufgeladener Kondensatoren nicht sofort
bertihrt werden. Hierzu sind die entsprechenden
Hinweisschilder auf dem Softstarter zu beachten.
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0.1

0.2

0 Uber dieses Handbuch
0.1 Zielgruppe

Uber dieses Handbuch

Zielgruppe

Dieses Handbuch enthalt spezifische Informationen, die lhnen
ermoglichen, einen S711 Softstarter auszuwahlen, ihn anzuschliel3en und
seine Parameter so zu konfigurieren, wie es fur |hre speziellen
Anforderungen notwendig ist. Das Handbuch gilt fur alle S711
Softstarter-Modelle.

Dieses Handbuch ist fur die Verwendung mit Softstartern mit den
Firmware-Versionen Keypad 01.00 und Starter 01.00 oder spater
vorgesehen.

Dieses Handbuch ist fir Techniker und Elektriker bestimmt. Um dieses
Produkt erfolgreich in Betrieb zu nehmen und zu integrieren, sind
Kenntnisse und Fahigkeiten im Bereich der Elektrotechnik erforderlich.

Wir gehen davon aus, dass Sie fur einen sicheren und professionellen
Umgang Uber entsprechende elektrische Qualifikationen und Kenntnisse
der ortlichen Elektrovorschriften verfugen.

Anderungsprotokoll

Die folgenden wesentlichen Anderungen wurden gegeniiber friiheren
Ausgaben eingefuhrt:

Verdffentlichung Seite Schliisselwort Neu Geandert Geldscht
Datum

03/25 Erstausgabe v

03/26 Aktualisierung v

S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com 9



0 Uber dieses Handbuch

0.3 Weiterfuhrende Dokumente

0.3 Weiterfiihrende Dokumente
Weitere Informationen finden Sie in der folgenden Dokumentation:

e MNO039004DE
Softstarter S711 — Kommunikationshandbuch
¢ MNO39005DE
S711 Anweisungen zur Connect App
e [L0O39001ZU
Gebrauchsanweisung fur S711 Baugrofie 1-2-3-4
e [L039003ZU
Gebrauchsanweisung fur S711 Kommunikationskarten
(S711-NET-PROFINET-2, S711-NET-ETHERNET-2,
S711-NET-MODBUSTCP-2)
e [L039004ZU
Gebrauchsanweisung fur S711 Bedieneinheit (S711-KEY-LCD)

Die zuvor genannten Dokumente sowie dieses Handbuch finden Sie als
PDF-Dokument unter: Eaton.com/documentation

Geben Sie ,S711" oder die Dokumentnummer
(z. B. ,MNO39003DE") als Suchbegriff in das
Textfeld der Schnellsuche ein.

Aktuelle Informationen Uber das Produkt erhalten Sie Uber den Link
im Abschnitt ,,Antriebe”: Eaton.com/S711

S711 Softstarter 03/26  MNO039003DE  Eaton.com
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0.4
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0 Uber dieses Handbuch

0.4 Lesekonventionen

Lesekonventionen

In diesem Handbuch werden Symbole mit folgender Bedeutung
verwendet:

Hilfreiche Hinweise und Tipps

9 Bietet nutzliche Informationen.

Warnhinweise vor Sachschaden

ACHTUNG
Kennzeichnet eine Gefahr der Beschadigung von Geraten und

Anlagen oder der Installation.

Gefahrenwarnungen vor Personenschéden oder Tod

WARNUNG
Kennzeichnet eine Gefahr ernsthafter oder gar todlicher

Verletzungen.

Anweisungen

Bei Verfahren werden die zu befolgenden Anweisungen als 1., 2., 3. usw.
nummeriert.

Grafiken

Grafiken enthalten Beschriftungen wie ﬂ g B usw., um auf die
verschiedenen Komponenten in der Grafik zu verweisen. Diese Zahlen
werden dann in einer Beschriftungstabelle unter der Grafik wiederholt, mit
einer Beschreibung des entsprechenden Elements.

S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com 1



0 Uber dieses Handbuch

0.5 Akronyme und Abkiirzungen

0.5 Akronyme und Abkiirzungen

Die folgenden Akronyme und Abkurzungen werden in diesem Handbuch

verwendet:

Akronym/Abkiirzung Definition
A Ampere
AC Wechselstrom
AWG American wire gauge
Bef Befehl
Beschleunig. Beschleunigung
BLE Bluetooth Low Energy
BLK-Kondensator Blindleistungskompensationskondensator
BMP Bitmap
CosPhi Leistungsfaktor
DC Gleichstrom
DHCP Dynamic host configuration protocol
DI Digitaleingang
DOL Direct-on-line
EA Eingang/Ausgang
EC Europédische Kommission
EU Europaische Union
Ext Extern
FLA (Im) Matornennstrom (Full load amperage)
FLT (Full load torque) Drehmoment bei Nennstrom
HP Horesepower (angloamerikanische Leistungseinheit)
HRC-Sicherung Hochleistungs-Sicherung
IEC International Electrotechnical Commission
Im Nennstrom
kA Kiloampere
Komm-Karte Kommunikationskarte
kw Kilowatt
LED Lichtemittierende Diode
MCCB Kompaktleistungsschalter
mm Millimeter
Modbus RTU Modbus remote terminal unit
NC Offner
NEC National Electrical Code
NEMA National Electrical Manufacturers Association
NHN Normalhdhennull
Nm Newtonmeter
NO SchlieRer
Par. Parameter
PCB Leiterplatte
PIN Personliche Identifikationsnummer
PS Pferdestarke (d.h. Horsepower auf Englisch)

Thyristor, SCR

Siliziumgesteuerter Gleichrichter, auch bekannt als Thyristor

Thyristor I-TSM

StoRstrom (nicht wiederholend) im eingeschalteten Zustand

Therm (Thermistor)

Thermistor

us UINT8

U16 UINT16

U32 UINT32

uL Underwriters Laboratories

S711 Softstarter
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0 Uber dieses Handbuch

0.6 Netzanschlussspannungen

Akronym/Abkiirzung Definition
0L Uberlast
Vv Volt
VAC Volt Wechselstrom
VDC Volt Gleichstrom
Verzog. Verzogerung
VZC Voltage zero crossing (Spannungsnulldurchgang)

0.6 Netzanschlussspannungen

Siehe Technische

0.7 MaReinheiten

Daten auf Seite 44.

Alle in diesem Handbuch aufgeflhrten physikalischen GroRen
berUcksichtigen das internationale metrische System S| (Systeme
international d'unités).

Fur die UL-Zertifizierung wurden diese GrofRen teilweise mit
angloamerikanischen Einheiten erganzt.

Tabelle 1:  Malfeinheiten

Bezeichnung SI-Wert angloamerikanischer Umrechnungswert US-amerikanische

Wert Bezeichnung

Lange 25,4 mm 1in (") 0,0394 inch (Zoll)

Leistung 0,7457 kW 1 HP=1.014 PS 1,341 horsepower

Drehmoment 0,113 Nm 1 1bfin 8,851 pound-force inches

Temperatur -17,222 °C (T 1 °F(TF) TF=Ttx9/5+32 Fahrenheit

Gewicht 0,4536 kg 11lb 2,205 pound

Durchfluss 1,698 m%/min 1 cfm 0,588 cubic feet per minute

S711 Softstarter
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1 Geratereihe S711

1.1 Einfihrung

1 Gerétereihe S711

11 Einfithrung

Die Serie S711 bietet eine Auswahl an Softstartern mit Bemessungs-
betriebsstromen von 12 A bis 560 A. Alle Softstarter haben einen internen
Bypass.

1.2 Verwendungszweck

Die S711 Softstarter sind keine Haushaltsgerate. Sie sind ausschlief3lich fur
den industriellen Einsatz als Systemkomponenten konzipiert.

Die S711 Softstarter sind elektrische Gerate zur Steuerung von
Drehstrommotoren. Sie sind fur den Einbau in Maschinen oder fur den
Einsatz in Kombination mit anderen Komponenten innerhalb einer
Maschine oder eines Systems vorgesehen.

Wenn der Softstarter in eine Maschine eingebaut wird, darf er erst in
Betrieb genommen werden, nachdem festgestellt wurde, dass die
entsprechende Maschine die Sicherheits- und Schutzanforderungen
gemald Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 erfullt. Der Benutzer ist
dafur verantwortlich, dass die Maschinenanwendung den Vorschriften und
Richtlinien der Europaischen Union (EU) entspricht.

Die CE-Kennzeichnung auf den S711 Softstartern bestatigt, dass die Gerate
— bei Verwendung in einer typischen Softstarter-Konfiguration — die
folgenden EU-Richtlinien erfullen: Niederspannungsrichtlinie (LVD
2014/35/EV), RED 2014/53/EU, EMV-Richtlinie (2014/30/EU) sowie
RoHS-Richtlinie (2011/65/ EU).

Bei Verwendung in der beschriebenen Systemkonfiguration eignen sich
S711 Softstarter fur den Einsatz in 6ffentlichen und privaten Stromnetzen.

Sie konnen den S711 Softstarter auch an ein IT-Netzwerk (ungeerdet)
anschlie3en. Beachten Sie, dass bei installiertem Isolationswachter der
interne Phasen-zu-Phasen-Spannungsteiler eine falsche
Erdschlussmeldung verursachen kann.

Wenn der Softstarter mit einem kleinen Motor getestet wird, muss dieser
auf jeder Phase mindestens 10 % des am Starter eingestellten
Nennstroms aufnehmen, um eine korrekte Stromerfassung sicherzustellen
und Fehlermeldungen zu vermeiden.

14 S711 Softstarter  03/26 MNO039003DE  Eaton.com



1 Geratereihe S711

1.2 Verwendungszweck

WARNUNG
Folgendes darf am Ausgang des S711 Softstarters (Klemmen

T1, T2, T3) nicht vorgenommen werden:

= AnschlieRen einer Spannungsquelle oder kapazitiver Lasten
(z. B.Phasenkompensationskondensatoren)

= Parallelschalten mehrerer S711 Softstarter

= Direkte Verbindung zum Eingang herstellen (Bypass)

Beachten Sie immer die technischen Daten und
Anschlussbedingungen.

Die relevanten Informationen Uber den Softstarter S711 finden
Sie auf dem Typenschild und in der zugehorigen
Dokumentation. Jede andere Verwendung wird als
unsachgemafde Verwendung des Gerats betrachtet.

S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com 15



1 Geratereihe S711

1.3 Wartung und Inspektion

1.3

14

Wartung und Inspektion

Die Softstarter S711 sind wartungsfrei, sofern die allgemeinen
Leistungsdaten sowie die technischen Daten der verwendeten Modelle
beachtet werden.

Allerdings konnen aufRere Einflisse den Betrieb und die Lebensdauer des
Softstarters beeintrachtigen.

Wir empfehlen daher, die Gerate regelmalig zu Uberprufen und die
folgenden Wartungsarbeiten in den angegebenen Abstanden
durchzufthren.

Tabelle 2. Empfohlene Wartungsarbeiten fir Softstarter S711

WartungsmaBnahmen Wartungsintervall
Reinigen der Kiihlungséffnungen (Kihlschlitze) Nach Bedarf
Funktionstiberpriifung des Lifters 6-24 Monate (abhangig von der Umgebung)

Filterliberpriifung in den Tiiren der Bedieneinheit (siehe

Herstellerangaben)

Uberpriifung aller Masseverbindungen, um sicherzustellen, dass RegelmaRig, in regelmaRigen Absténden

sie intakt sind

Uberpriifen der Anzugsmomente der Anschliisse
(Steuersignalklemmen, Leistungsklemmen)

Uberpriifen der Anschlussklemmen und aller metallischen 6-24 Monate; bei Lagerung nicht spater als 12 Monate (abhangig
Oberflachen auf Korrosion von der Umgebung)

Motorkabel und Abschirmungsanschluss (EMV)

Gemal den Herstellerangaben, spatestens nach 5 Jahren

Lagerung

Der S711 ist grundsatzlich reparierbar, vorausgesetzt, der Schaden ist
wirtschaftlich zu beheben. Bitte wenden Sie sich flr Reparaturanfragen an
Ihren ortlichen Handler.

Entsorgen Sie das Gerat gemal} den geltenden Umweltgesetzen und
Bestimmungen fir die Entsorgung von elektrischen oder elektronischen
Geraten.

Wenn der S711 vor der Verwendung gelagert wird, sorgen Sie fur
geeignete Umgebungsbedingungen am Ort der Lagerung:

e lagertemperatur: -40 bis +70 °C (+70 °C < 24 Stunden)
e Relative durchschnittliche Luftfeuchtigkeit: < 95 %, nicht
kondensierend (EN 61800-5-1)
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1.5 Service und Garantie

15 Service und Garantie

Sollten Sie irgendein Problem mit |hrem Softstarter S711 haben, so
wenden Sie sich bitte an |hren lokalen Vertriebspartner.

Halten Sie dabei bitte die folgenden Daten bzw. Informationen bereit:

die genaue Typbezeichnung des Softstarters (siehe Typenschild)

die Seriennummer (siehe Typenschild)

das Kaufdatum

eine genaue Beschreibung des Problems, das im Zusammenhang mit
dem Softstarter aufgetreten ist.

Sollten einige der auf dem Typenschild abgedruckten Informationen nicht
lesbar sein, so geben Sie bitte nur die deutlich lesbaren Daten an.

Aussagen zur Garantie finden Sie in den Allgemeinen
Geschaftsbedingungen (AGB) der Firma Eaton Industries GmbH.

S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com 17



2 VorsichtsmalBnahmen

1.5 Service und Garantie

2 VorsichtsmaBnahmen

Vorsichtsmaf3nahmen konnen nicht jede mogliche Ursache einer
Beschadigung von Geraten und Anlagen abhandeln, es konnen jedoch
haufige Schadensursachen verdeutlicht werden. Es liegt in der
Verantwortung des Installateurs, alle in diesem Handbuch enthaltenen
Anweisungen vor der Installation, dem Betrieb und der Wartung von
Geraten und Anlagen zu lesen und die Elektroarbeiten fachgerecht
auszufuahren, einschliel3lich der Installation geeigneter Vorrichtungen zum
Schutz von Personen. Vor dem Betrieb dieses Gerats in einer anderen
Weise als in diesem Handbuch beschrieben muss der Hersteller konsultiert
werden.

Am Starter sind keine Servicearbeiten auszufuhren, die vom
Benutzer vorgenommen werden konnen. Servicearbeiten am
Gerat durfen ausschliel3lich von autorisiertem Servicepersonal
vorgenommen werden. Durch Arbeiten und Handlungen am
Gerat, die von nicht autorisierten Personen vorgenommen
werden, verfallt die Produktgarantie.

ZU IHRER SICHERHEIT
= Die Funktion STOPP des Starters trennt die Ausgange des

Starters NICHT von gefahrlichen elektrischen Spannungen.
Der Softstarter muss durch ein zugelassenes elektrisches
Trenn- oder Abschaltgerat elektrisch isoliert (oder vom Netz
getrennt) werden, bevor elektrische Anschlisse berthrt
werden.

= Die Schutzfunktionen von Softstartern beziehen sich
ausschlieflich auf die Motoren. Die Sicherheit des Maschinen
bedienenden Personals liegt in der Verantwortung des
Benutzers.

= Der Softstarter ist eine Komponente, die fur die Integration in
ein elektrisches System ausgelegt ist; es liegt daher in der
Verantwortung des Systementwicklers/Systembenutzers
sicherzustellen, dass das System sicher und in
Ubereinstimmung mit den értlich geltenden Gesetzen und
Bestimmungen bezuglich der Sicherheit ausgelegt wurde.

18 S711 Softstarter  03/26 MNO039003DE  Eaton.com
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2 VorsichtsmaBnahmen

2.1 Gefahr eines Stromschlags

Gefahr eines Stromschlags

A

WARNUNG - GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS
Die an den folgenden Stellen vorhandenen elektrischen
Spannungen kdonnen einen schweren oder gar todlichen
Stromschlag verursachen:

= Kabel und Anschllsse der \Wechselstromversorgung
= Kabel und Anschllisse am Ausgang
= Vielzahl der internen Bauteile des Starters

A

KURZSCHLUSS

Das Gerat ist nicht kurzschlussfest. Nach einer erheblichen
Uberlastung oder nach einem Kurzschluss muss das Gerat von
einem autorisierten Servicetechniker grindlich Uberprift
werden.

ERDUNGS- UND HAUPTSTROMKREISSCHUTZ

Es liegt in der Verantwortung des Benutzers oder der Person,
die das Gerat installiert, eine ordnungsgemafe Erdung und
einen ordnungsgemalen Schutz der Stromkreise entsprechend
der vor Ort geltenden Gesetze und Bestimmungen zur
Sicherheit von Elektroanlagen zu installieren.
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2 VorsichtsmalBnahmen

2.2 Unerwarteter Betrieb

22

20

Unerwarteter Betrieb

A

WARNUNG - UNBEABSICHTIGTE STARTS

Bei einigen Installationen kdnnen ungewollte Starts eine hohe
Gefahr fur das Personal darstellen oder zu Schaden an den
angetriebenen Maschinen fuhren. In derartigen Fallen wird
empfohlen, die Stromzufuhr zum Softstarter Uber einen
Isolierschalter und einen Leistungsschalter (z. B. einen
Leistungsschalter) zu fUhren, die Uber ein externes
Sicherheitssystem (z. B. Not-Aus, Fehlerstromerkennung)
angesteuert werden.

A

WARNUNG - STARTER KANN UNBEABSICHTIGT STARTEN
ODER STOPPEN

Der S711 reagiert auf Steuerbefehle verschiedenster Quellen
und kann unerwartet einen Start- oder Stoppvorgang ausfihren.
Trennen Sie den Softstarter immer von der dreiphasigen
Spannungsversorgung, bevor Sie auf den Starter oder die Last
zugreifen.

WARNUNG - VOR DEM HANTIEREN MIT STARTER ODER
LAST NETZSPANNUNG TRENNEN

Der Softstarter verflgt Uber integrierte Schutzfunktionen, die
den Starter in einen Fehlerzustand versetzen und dadurch den
Motor stoppen konnen. Auch Spannungsschwankungen,
Spannungsausfall und Blockieren des Motors konnen zu
Storungen flhren.

Der Motor kann nach Beseitigung der Fehlerursache unerwartet
selbsttatig wieder anlaufen. Das stellt eine Unfallgefahr dar.
Trennen Sie den Softstarter immer von der dreiphasigen
Spannungsversorgung, bevor Sie auf den Starter oder die Last
zugreifen.

A

ACHTUNG - MECHANISCHE SCHADEN DURCH
UNBEABSICHTIGTEN NEUSTART

Es besteht die Moglichkeit, dass der Motor nach Beseitigung
der Fehlerursache selbsttatig wieder anlauft. Dies kann bei
bestimmten Maschinen oder Installationen zu Beschadigungen
fuhren. In solchen Fallen mUssen unbedingt geeignete
MalRnahmen gegen ein ungewolltes Wiederanlaufen von
Motoren nach einem ungeplanten Stopp getroffen werden.
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2 VorsichtsmaBnahmen

2.3 Thermisches Gedachtnis

STEUERSPANNUNG

Einige Modelle verwenden magnetisch verriegelnde
Bypass-Schutze. Diese kdnnen wahrend des Transports in der
EIN-Position (Kontakt geschlossen) verriegelt werden.

n ACHTUNG - ERSTMALIGE INBETRIEBNAHME DER

Nach Anlegen der Steuerspannung setzt der Softstarter die
Bypass-Schitze automatisch in die AUS-Position (Kontakt offen)
zuruck.

Um Motorschaden, Starter-Schaden oder unbeabsichtigtes
Anlaufen zu vermeiden, MUSS die Steuerspannung zuerst
angelegt werden, bevor die dreiphasige Motorversorgung

angeschlossen wird.

Schaden an den Bypass-Schiitzen sind nicht von der
Garantie abgedeckt.

23 Thermisches Gedéachtnis

Der S711 verflgt Uber keine Pufferbatterie oder Echtzeituhr und kann
daher die verstrichene Ausschaltzeit nicht ermitteln. Aus diesem Grund
wird das thermische Gedachtnis bei abgeschalteter Steuerspannung nicht
unterstltzt. Das thermische Modell zu Ermittlung der Uberlast des Motors
wird auf Null zurlickgesetzt, wenn die Steuerung ausgeschaltet wird.

24 FCC Klasse A Gerat

Dieses Gerat wurde gepruft und entspricht den Grenzwerten fur ein
digitales Gerat der Klasse A gemal Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese
Grenzwerte sind so ausgelegt, dass sie einen angemessenen Schutz
gegen schadliche Storungen bieten, wenn das Gerat in einer
kommerziellen Umgebung betrieben wird. Dieses Gerat erzeugt und
verwendet Funkfrequenzen und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht in
Ubereinstimmung mit der Bedienungsanleitung installiert und verwendet
wird, kann es schadliche Storungen des Funkverkehrs verursachen. Der
Betrieb dieses Gerats in einem \Wohngebiet kann Stérungen verursachen.
In diesem Fall ist der Benutzer verpflichtet, die Storungen auf eigene
Kosten zu beheben.
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3 Systementwurf

3.1 Liste der Merkmale

3

3.1

22

Systementwurf

Liste der Merkmale

Problemloses Einrichten

o  Kurzinbetriebnahme fiir gdngige Anwendungen
o Integrierte Zustandsanzeige der Ein-/Ausgénge im Gerét

Intuitive Benutzerschnittstelle

e Meniis und Anzeigen in mehreren Sprachen
e Aussagekréaftige Bezeichnungen der Parameter und Meldungen
e  Echtzeit-Diagramme zum Betriebsverhalten

Energiesparend

e  Kompatibel mit [E3 und IE4
e 99 % energieeffizient im Bypassbetrieb
o Softstart-Technik vermeidet Storungen durch Oberschwingungen

Umfangreiches Sortiment an Modellen

e 12-560 A (Nenn)

e 200~575VAC

e Interner Bypass

e Anschluss In-line oder In-delta

Umfangreiche Optionen fiir Ein- und Ausgénge

o Digitaleingénge

(2 x feste Belegung, 2 x programmierbar)
o Relaisausgange

(1 x feste Belegung, 2 x programmierbar)

S711 Softstarter

Vielseitige Optionen fiir Start und Stopp

Pumpensteuerung

Konstantstrom

Stromrampe

Softstopp durch Spannungsrampe in einer
vorgegebenen Zeit

Austrudeln

DC-Bremse

Soft-Bremse

Wendeschiitz

Anpassbarer Schutz

Motoriiberlast

Maximale Startzeit
Min-Strom/Uberstrom
Minimale/maximale Motorleistung
Unterspannung/Uberspannung
Strdme unsymmetrisch
Externe Fehlereingange
Motor-Thermistor
Wiederanlaufverzégerung
Phasenfolge

Frequenz

Cybersicherheit

PIN-Schutz

Digital signierte Firmware
Sichere Bluetooth-Kopplung
Sichere Boot-Implementierung

Netzwerkkommunikation

03/26 MNO39003DE

Integrierter Modbus RTU
Optional: EtherNet/IP, Modbus TCP, Profinet
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3.2 Modellcode

Abbildung 1:

sm - 3 4 017

3 Systementwurf

3.2 Modellcode

Modellcode

AC Beschreibung

Steuerspannung
AC=110-240V AC
DC=24VDC

Bemessungshetriebsstrom
012=12A

Siehe folgende Tabelle
560 = 560 A

Netzanschlussspannung

4 =400V AC (200-575 V £10 %)

Anschlussphasen

3 = 3-Phasen-Eingang/Ausgang

Produktgeneration

S711 = Softstarter fir allgemeine Anwendungen

Tabelle 3: Nennwerte des Ausgangsstroms

BaugrifBie 1 BaugrifBe 2

BaugrifBe 3 BaugriBe 4

012=12A,55kW, 7,5HP

062 =62 A, 30 kW, 40 HP

140 =140 A, 75 kW, 100 HP 320=320 A, 185 kW, 250 HP

017=17A,7,5kW, 10 HP

075=75A, 37 kW, 50 HP

170=170 A, 90 kW, 125 HP 410=410 A, 220 kW, 300 HP

025=25A, 11 kW, 15 HP

088 =88 A, 45 kW, 60 HP

210=210A, 110 kW, 150 HP 480 =480 A, 250 kW, 350 HP

032=32A, 15 kW, 20 HP

115=115A, 55 kW, 75 HP

250 =250 A, 132 kW, 200 HP 560 =560 A, 315 kW, 450 HP

047 =47 A, 22 kW, 30 HP

A-Bemessung bei 40 °C
kW-Bemessung bei 400 V AC, 50 Hz, 40 °C
HP-Bemessung bei 460 V AC, 60 Hz, 50 °C

S711 Softstarter
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3 Systementwurf
3.3 Modellauswahl

3.3 Modellauswabhl
3.3.1 Dimensionierung des Starters

Der Softstarter muss korrekt auf Motor und Anwendung bemessen
werden.

Wahlen Sie einen Softstarter mit einem Nennstrom aus, der mindestens so
hoch wie der Motornennstrom (siehe Typenschild) ist.

Der Nennstrom des Softstarters legt die maximale GroRe des Motors fest,
fUr den der Softstarter genutzt werden kann. Die Auslegung des
Softstarters sind von der Anzahl der Starts je Stunde, der Dauer des
Startvorgangs, der Stromstarke beim Startvorgang und der Dauer des
ausgeschalteten Zustands zwischen den Starts (Zeitspanne, in der kein
Strom durch den Softstarter flie3t) abhangig. Die maximale Aufstellhdhe
und die Umgebungstemperatur kénnen sich ebenfalls auf die Nennwerte
auswirken und sind fur jeden Satz von Nennwerten angegeben.

Die Angaben zum Nennstrom des Softstarters gelten nur dann, wenn der
Softstarter unter den in der Betriebsvorschrift AC-563/AC-3 angegebenen
Bedingungen betrieben wird. Unter vom im Handbuch abweichenden
Bedingungen sind die Stromwerte moglicherweise anders.

332 AC-53b/AC-3b-Format (Nennstrom mit Bypass)

88A : AC-53b 35 - 20 : 340 Beschreibung

Aus-Zeit
(Sekunden)

Startzeit
(Sekunden)

Startstrom
(ein Vielfaches des Motornennstroms)

Starter-Nennstrom
(Ampere)

Abbildung 2: AC-53b/AC-3b-Format (Nennstrom mit Bypass)
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3.4 Nennstrom

3.4 Nennstrom

Die Nennwerte fur Betriebsbedingungen, die nicht in dieser
Nennwertaufstellung aufgefuhrt sind, erfahren Sie von lhrem Lieferanten.

341 IEC-Nennwerte

Alle Nennwerte gelten fur eine Hohe bis zu 1.000 Metern NHN und eine
Umgebungstemperatur von 40 °C.

FUr eine praziesere und anwendungsspezifische Empfehlung
oder eistungsanpassungs-Berechnung verwenden Sie bitte die
S711 Select PC-Software. Download unter Eaton.com/S711

3.41.1 In-line-Installation, mit Bypass

Tabelle 4:  In-line-Installation, mit Bypass (IEC)

3.5-20:340 3.5-30:330 4.0-10:350 4.0-20:340 5.0-5:355
S711-34012... 12 1" 1" 10 10
S711-34017... 17 16 16 15 14
S711-34025... 25 22 25 22 23
S711-34032... 32 29 32 28 29
S711-3404... 47 42 47 4 47
S711-34062... 62 53 60 54 52
S711-34075... 75 63 74 66 67
S711-34088... 88 81 87 77 78
S711-34115... 115 107 114 101 102

3.5-20:580 3.5-30:570 4.0-10:590 4.0-20:580 5.0-5:595
S711-34140... 140 130 138 122 122
S711-34170... 170 159 167 149 147
S711-34210... 210 193 208 184 182
S711-34250... 250 231 246 219 215
S711-34320... 320 298 319 280 295
S711-34410... 410 373 410 359 402
S711-34480... 480 438 480 420 467
S711-34560... 560 501 560 490 560
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3.4 Nennstrom
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In-delta-Installation, mit Bypass

Tabelle 5:  In-delta-Installation, mit Bypass (IEC)
3.5-20:340 3.5-30:330 4.0-10:350 4.0-20:340 5.0-5:355
S711-34012... 18 16,5 16,5 15 15
S711-34017... 25,5 24 24 22,5 21
S711-34025... 37,5 33 37,5 88 34,5
S711-34032... 48 43,5 48 42 43,5
S711-34047... 70,5 63 70,5 61,5 70,5
S711-34062... 93 88,5 90 81 78
S711-34075... 112,5 103,5 111 99 100,5
S711-34088... 132 1215 130,5 115,5 117
S711-34115... 172,5 160,5 171 151,5 153
3.5-20:580 3.5-30:570 4.0-10:590 4.0-20:580 5.0-5:595
S711-34140... 210 195 207 183 183
S711-34170... 255 238,5 250,5 2235 220,5
S711-34210... 315 289,5 312 276 273
S711-34250... 375 346,5 369 3285 322,5
S711-34320... 480 447 4785 420 4425
S711-34410... 615 51525 615 538,5 603
S711-34480... 720 657 720 630 700,5
S711-34560... 840 751,5 840 735 840
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342 NEMA-Motor-Nennwerte

Alle Nennwerte gelten fUr eine Hohe bis zu 1.000 Metern NHN und eine
Umgebungstemperatur von 50 °C.

—_—

3 Systementwurf

3.4 Nennstrom

FUr eine praziesere und anwendungsspezifische Empfehlung
oder eistungsanpassungs-Berechnung verwenden Sie bitte die

S711 Select PC-Software. Download unter Eaton.com/S711

3.421 In-line-Installation, mit Bypass
Tabelle 6: In-line-Installation, mit Bypass (NEMA)
Normal Schwer
350%, 20 s, 450%, 30 s,
6 Starts pro Stunde 6 Starts pro Stunde
A HP HP HP A HP HP HP
@200VAC @220VAC @460V AC @200V AC @220V AC @460V AC
S711-34012... 10 3 3 7,5 7 2 2 9
S711-34017... 15 5 5 10 11 3 3 75
S711-34025... 22 7,5 7,5 15 15 9 9 10
S711-34032... 29 10 10 20 21 75 75 15
S711-34047... 43 15 15 30 29 10 10 20
S711-34062... 56 20 20 40 41 30
S711-34075... 67 25 50 49 15 15 10
S711-34088... 82 25 30 60 59 20 20
S711-34115... 107 30 40 75 77 25 25 60
S711-34140... 121 40 50 100 88 30 30
S711-34170... 153 50 60 125 111 40 40 75
S711-34210... 191 60 75 150 136 50 50 100
S711-34250... 232 75 100 200 167 60 60 125
S711-34320... 288 100 250 208 75 75 150
S711-34410... 371 125 150 300 262 100 100 200
S711-34480... 444 150 350 315 125 250
S711-34560... 518 200 200 450 360 125 150 300
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3 Systementwurf

3.4 Nennstrom

3.4.2.1.1 In-delta-Installation, mit Bypass

Tabelle 7:  In-delta-Installation, mit Bypass (IEC)
Normal Schwer
350%, 20 s, 450%, 30 s,
6 Starts pro Stunde 6 Starts pro Stunde
A HP HP HP A HP HP HP
@200VAC @220VAC @460V AC @200VAC @220VAC @460V AC

S711-34012... 15 5 5 10 10,5 3 3 7,5
S711-34017... 22,5 7.5 7.5 15 16,5 o o 10
S711-34025... 33 10 10 25 22,5 7,5 7,5 15
S711-34032... 43,5 15 15 30 31,5 10 10 20
S711-34047 ... 64,5 20 25 50 43,5 15 15 30
S711-34062... 84 25 20 60 61,5 20 20 40
S711-34075... 94,5 30 75 73,5 25 25 50
S711-34088... 114 40 40 100 88,5 30 30 60
S711-34115... 160,5 50 60 125 115,5 40 40 75
S711-34140... 1815 60 150 132 50 50 100
S711-34170... 229,5 75 75 150 166,5 60 60 125
S711-34210... 286,5 100 100 200 204 75 75 150
S711-34250... 348 125 125 250 250,5 100 200
S711-34320... 432 150 150 350 312 100 125 250
S711-34410... 556,5 200 200 450 393 125 150 300
S711-34480... 666 250 250 500 4725 150 200 400
S711-34560... 777 300 300 600 540 200 450
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3 Systementwurf

3.5 Abmessungen und Gewicht

35 Abmessungen und Gewicht

Die Zeichnungen in diesem Abschnitt sind nicht maf3stabsgetreu
und dienen nur zur Veranschaulichung.
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Abbildung 3: Abmessungen und Gewicht
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3.5 Abmessungen und Gewicht

30

Tabelle 8: Abmessungen und Gewicht

Breite Hohe Tiefe Gewicht
mm (Zoll) mm (Zoll) mm (Zoll) kg
A B C D E (Ib)
S711-34012...
S711-34017....
BaugréRe 1 S711-34025... 128 102 252 234 174,5 3,6
S711-34032... (5,04) (4,02) (9,93) (9.22) (6,88) (7,94)
S711-34047....
S711-34062...
BaugréRe 2 S711-34075... 128 102 281,3 263 190,2 5.1
S711-34088... (5,04) (4,02) (11,08) (10,36) (7,49) (11,25)
S711-34115...
S711-34140...
Baugrole 3 S711-34170... 202,6 168 385,3 342,7 2184 12,4
S711-34210... (7,98) (6,62) (15,18) (13,50) (8,60) (27,34)
S711-34250...
S711-34320...
Baugrole 4 S711-34410... 222 175 545 492 204,5 18,5
S711-34480... (8,75) (6,90) (21,47) (19,38) (8,06) (40,79)
S711-34560...
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Abbildung 4: BaugroRe 1 (S711-34012...~S711-34047...) Abmessungen
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3 Systementwurf

3.5 Abmessungen und Gewicht

128 190.2

B (5.04) B (7.49) |
i Lo |
i b |
----- 1
/) E T
g:'m /N : @
| el
2813 | | Il ———
(11.08) —— | |
-0
\ o
[T AN
263
(10.36)
<
3
Abbildung 5: BaugroRe 2 (S711-34062...~S711-34115...) Abmessungen
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3.5 Abmessungen und Gewicht
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3.5 Abmessungen und Gewicht
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3.6 Installation

36 Installation

Der Softstarter kann vertikal bis zu einer Neigung von 15°

montiert werden.
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L e
.
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Abbildung 8: Mindestabstande

Tabelle 9: Montagefreiraum

26361.A

Zwischen Softstartern

Massive Flachen

mm (Zoll) mm (Zoll)
A B (¥ D
S711-34012...
S711-34017...
BaugréRe 1 S711-34025... 125 10 75 25
S711-34032... (4,93) (0,39) (2,96) (0,99)
S711-34047...
S711-34062...
BaugroRe 2 S711-34075... 125 10 75 25
S711-34088... (4,93) (0,39) (2,96) (0,99)
S711-34115...
S711-34140...
BaugroRe 3 S711-34170... 125 25 125 25
S711-34210... (4,93) (0,99) (4,93) (0,99)
S711-34250...
S711-34320...
BaugroBe 4 S711-34410... 125 25 125 25
S711-34480... (4,93) (0,99) (4,93) (0,99)
S711-34560...
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3.7 Zubehor
3.7 Zubehor

3.7.1 Kommunikationskarten

Der Softstarter verfligt Uber ein integriertes Modbus RTU flr die
Netzwerkkommunikation. Fur andere Protokolle sind einfach zu
installierende Kommmunikationskarten erhaltlich.

Verflgbare Protokolle:
EtherNet/IP, Modbus TCP, Profinet.

3.7.2 Bedieneinheit

Damit das Gerat funktioniert, muss die Bedieneinheit mit dem Starter
verbunden sein.

Die Bedieneinheit am Starter kann abgenommen werden. Sie konnen sie
direkt am Starter verwenden oder sie abnehmen und mit einem Patchkabel
an den Starter anschlief3en (bis zu 3 Meter vom Starter entfernt). Sie
konnen sie zum Beispiel an der Schaltschranktir anbringen.

Ersatzbedieneinheiten sind als Zubehor erhaltlich.

3.7.3 Klemmenabdeckungs-Kit

Klemmenabdeckungen konnen zur Erhéhung der Personensicherheit
vorgesehen werden. Klemmenabdeckungs-Kits werden Uber die
Softstarter-Klemmen montiert, um ein unbeabsichtigtes Berthren von
spannungsfuhrenden Klemmen von vorne oder von der Seite zu
verhindern.

Klemmmenabdeckungs-Kits sind fur die BaugrofRen 3 und 4
(S711-34140...~S711-34560...) mit freiliegenden Stromschienen erhaltlich.

Wenden Sie sich an |hren Handler vor Ort, um Unterstltzung bei der
Auswahl des korrekten Klemmenabdeckungs-Kits zu erhalten.
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3.8 Netzschiitz oder Leistungsschalter

3.7.4 S711 Connect App

Mit der S711 Connect App kdonnen Sie Parameter verwalten,
Ereignisprotokolle ansehen und herunterladen und die Firmware
aktualisieren. Einzelheiten finden Sie in der S711 Connect App-Anleitung:
Eaton.com/S711 app

28165.A

App Store Google Play

3.8 Netzschiitz oder Leistungsschalter

Ein Netzschitz oder Leistungsschalter sollte zusammen mit dem
Softstarter installiert werden.

e Es wird empfohlen, den sich im Stopp-Zustand befindenden Softstarter
durch ein Netzschitz vor Storspannungen aus dem Versorgungsnetz zu
schutzen. Wahlen Sie ein Schitz mit einem AC-3-Wert grof3er oder
gleich des Nennstroms des angeschlossenen Motors aus.

e Verwenden Sie einen Leistungsschalter mit Arbeitsstromausldser, um
den Motorstromkreis im Falle eines Fehlers im Softstarter zu isolieren.
Die Spannungsversorgung des Arbeitsstromauslosers muss Uber dem
Leistungsschalter abgegriffen werden oder von einer separaten
Steuerspannungsquelle mit Energie versorgt werden.

e Steuern Sie das NetzschUtz Uber den Netzschitzausgang ([13, 14]) an.

WARNUNG
Wenn der S711 in In-delta-Schaltung angeschlossen wird, muss

immer ein NetzschUtz oder ein Leistungsschalter mit
Arbeitsstromausloser installiert werden

36 S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com


https://www.eaton.com/s711app

3 Systementwurf

3.9 Blindleistungskompensation

39 Blindleistungskompensation

Bei Nutzung einer Blindleistungskompensation sollten die Kondensatoren
durch ein gesondertes Schutz geschaltet werden.

Wenn der Starter fur die Steuerung der Blindleistungskompensation
genutzt werden soll, schliefsen Sie das BLK-Schutz an ein auf im ,Bypass’
eingestelltes programmierbares Relais an (Parameter P8.1 RO2 Funktion
oder P8.4 RO3 Funktion). Nachdem der Motor seine volle Drehzahl erreicht
hat, schlie3t das Relais, und die Blindleistungskompensation wird
zugeschaltet. Verwenden Sie den Relaisausgang des Softstarters nicht, um
direkt eine Blindleistungskompensation zu schalten.

Wenn Sie eine andere Relaisoption als 'Im Bypass' verwenden, kann dies
zu Schaden am Softstarter fuhren, da der BLK-Kondensator wahrend des
Anlassers eingeschaltet werden konnte.

Wenn der BLK-Kondensator extern angesteuert wird, stellen Sie sicher,
dass er nicht eingeschaltet wird, wahrend der Softstarter gestartet oder
uber eine Rampe gestoppt wird.

20234.A

N
e

® Softstarter

@ Programmierbarer Ausgang (Einstellung = Im Bypass)
® Blindleistungskompensationsschiitz

® Blindleistungskompensation

Abbildung 9: Blindleistungskompensation

ACHTUNG
Kondensatoren fur Blindleistungskompensation mussen auf der

Stromzufuhrseite des Softstarters installiert werden. Beim
Anschlief3en von Kondensatoren fur die
Blindleistungskompensation an der Ausgangsseite des
Softstarters wird der Softstarter beschadigt.

3.10  Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

Zum Schutz von Softstarter und Installation konnen Sicherungen und
MCCBs installiert werden.
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3.11 IEC-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

3N

IEC-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

3.11.1 Zuordnungsart Typ 1

Eine Zuordnungsart Typ 1 fordert, dass eine Storung durch einen
Kurzschluss an der Ausgangsseite des Softstarters ohne Gefahr von
Personenschaden bewaltigt werden muss. Es ist nicht notwendig, dass
der Softstarter nach dem Beheben der Stérung noch funktionstichtig ist.

FUr eine Zuordnungsart Typ 1 (gemafd Norm IEC 60947-4-2) konnen
Sicherungen mit hohem Abschaltvermogen (wie z. B. ,,Bussmann"
Sicherungen) verwendet werden.

3.11.2 Zuordnungsart Typ 2

38

Eine Zuordnungsart Typ 2 fordert, dass eine Storung durch einen
Kurzschluss an der Ausgangsseite des Softstarters ohne Gefahr von
Personenschaden oder Beschadigung des Softstarters bewaltigt werden
muss.

Fur einen Stromkreisschutz nach Typ 2 werden Halbleitersicherungen
zusatzlich zu den Sicherungen mit hohem Abschaltvermogen oder
gekapselten Leistungsschaltern flr den Schutz des Motorstromkreises
installiert.

ACHTUNG
DC-Bremse: Eine hohe Bremsmomenteinstellung kann zu

Spitzenstromen bis zum Ausldsen des Uberlastschutzes fihren,
wahrend der Motor gestoppt wird. Stellen Sie sicher, dass im
Motorstromkreis geeignete Sicherungen installiert sind.

ACHTUNG
Der integrierte Kurzschlussschutz durch Halbleitersicherungen

bietet keinen Schutz fur den Stromkreis. Der Schutz des
Stromkreises muss entsprechend den ortlich geltenden
Gesetzen und Bestimmungen realisiert werden.
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3.11 IEC-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

3.11.3 IEC-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

Diese Sicherungen und MCCBs wurden basierend auf einem Anlaufstrom
von 3,5 x Motornennstrom fur 20 Sekunden ausgewahlt.

3.11.3.1 In-line

Tabelle 10: IEC-Zuordnungsart mit Kurzschlussschutzeinrichtungen — In-line

Modell Nen(n:)trom Thyristor It - Zuordnungsart Typ 1 Zuordrfungsart Typ2
(A%s) Sicherung McCB Sicherung
350%, 20 s 500V AC,100 kA  400/415V AC, 100 kA 600 V AC, 100 kA

S711-34012... 12 1150 25NHG000B NZMH2-A25-BT 170M3008
S711-34017... 17 1150 32NHG000B NZMH2-A32-BT 170M3008
S711-34025... 25 6600 40NHG000B NZMH2-A50-BT 170M3009
S711-34032... 32 8000 50NHG00B NZMH2-A63-BT 170M3010
S711-34047 ... 47 15000 80NHGO0B NZMH2-A100-BT 170M3011
S711-34062... 62 15000 100NHG00B NZMH2-A125-BT 170M3012
S711-34075... 75 24000 100NHG00B NZMH2-A160-BT 170M3013
S711-34088... 88 65000 125NHG00B NZMH2-A160-BT 170M3014
S711-34115... 115 101000 160NHG00B NZMH2-A200-BT 170M3016
S711-34140... 140 231000 200NHG2B NZMH2-A250-BT 170M3018
S711-34170... 170 231000 224NHG1B NZMH2-A250-BT 170M5008
S711-34210... 210 320000 250NHG1B NZMH3-A320-BT 170M5009
S711-34250... 250 320000 315NHG2B NZMH3-A320-BT 170M6008
S711-34320... 320 320000 400NHG3B NZMH4-A400-BT 170M6008
S711-34410... 410 605000 425NHG3B NZMH3-A500-BT 170M6010
S711-34480... 480 781000 500NHG3B NZMH3-AX630 170M6011
S711-34560... 560 1200000 630NHGAG NZMH4-AX1000 (50 kA) 170M6012

e Flr Zuordnungsart Typ 1 werden die Schutzeinrichtungen
entsprechend Ausloseklasse 30 ausgewahlt. FUr niedrigere
Ausloseklassen konnen kleinere Schutzeinrichtungen ausgewahlt
werden.

S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com 39



3 Systementwurf

3.11 IEC-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

3.11.3.2 In-delta

Tabelle 11: IEC-Zuordnung mit Kurzschlussschutzeinrichtungen — In-delta

Nennstrom i Zuordnungsart Typ 1 Zuordnungsart Typ 2
Modell (A) T""("'\sz:;’ A Sicherung McCB Sicherung
350%, 20 s 500 V AC, 100 kA 400/515 V AC, 100 kA 600 V AC, 100 kA

S711-34012... 18 1150 32NHG000B NZMH2-A32-BT 170M3008
S711-34017... 255 1150 50NHG000B NZMH2-A50-BT 170M3008
S711-34025... 37,5 6600 80NHG000B NZMH2-A63-BT 170M3009
S711-34032... 48 8000 80NHG000B NZMH2-A100-BT 170M3010
S711-34047... 70,5 15000 125NHG00B NZMH2-A125-BT 170M3011
S711-34062... 93 15000 160NHGOOB NZMH2-A160-BT 170M3012
S711-34075... 112,5 24000 200NHG2B NZMH2-A200-BT 170M3013
S711-34088... 132 65000 224NHG2B NZMH2-A250-BT 170M3014
S711-34115... 172,5 101000 315NHG2B NZMH3-A320-BT 170M3016
S711-34140... 210 231000 400NHG3B NZMH3-A400-BT 170M3018
S711-34170... 255 231000 500NHG3B NZMH3-A500-BT 170M5008
S711-34210... 315 320000 630NHGAG NZMH3-AX630 170M5009
S711-34250... 375 320000 630NHG4G NZMH4-AX1000 (50 kA) 170M6008
S711-34320... 480 320000 B00NHG4G NZMH4-AX1000 (50 kA) 170M6008
S711-34410... 615 605000 1000NHGAG NZMH4-AX1250 (50 kA) 170M6010
S711-34480... 720 781000 1250NHGAG NZMH4-AX1250 (50 kA) 170M6011
S711-34560... 840 1200000 2x 800NHGAG NZMH4-AX1600 (50 kA) 170M6012

e Flr Zuordnungsart Typ 1 werden die Schutzeinrichtungen
entsprechend Ausloseklasse 30 ausgewahlt. FUr niedrigere
Ausloseklassen konnen kleinere Schutzeinrichtungen ausgewahlt
werden.
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3.12 UL-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

312  UL-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

Als UL-zugelassen gekennzeichnete Modelle wurden mit den in den
Tabellen unten aufgefuhrten Geraten fur Kurzschluss-Schutz und
Uberstromschutz getestet.

3.121 Normaler Kurzschluss-Fehlerstrom

Geeignet fur den Einsatz in einem Stromkreis, der keine Strome Uber dem
angegebenen Kurzschlussstrom bei maximal 600 VAC liefern kann, sofern
er durch UL-zugelassene Sicherungen oder Leistungsschalter geschutzt ist,
die entsprechend NEC bemessen wurden.

Tabelle 12: Normaler Kurzschluss-Fehlerstrom

Modell Nennstrom (A) Schaltbarer Kurzschlussstrom iiher
350%, 20 s 3 Zyklen @600V AC
S711-34012... 12
S711-34017.... 17
S711-34025... 25
S711-34032... 32 S KA
S711-34047 ... 47
S711-34062... 62
S711-34075... 75
S711-34088... 88
S711-34115... 115
S711-34140... 140 101A
S711-34170... 170
S711-34210... 210
S711-34250... 250
S711-34320... 320
S711-34410... 410 18 KA
S711-34480... 480
S711-34560... 560 30 kA
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3.12.2 Hoher Kurzschluss-Fehlerstrom

42

Geeignet fur den Einsatz in einem Stromkreis, der keine Strome Uber dem
angegebenen Kurzschlussstrom liefern kann, sofern er durch den

angegebenen Leistungsschalter oder durch Sicherungen der angegebenen
Klasse und Leistung geschutzt ist.

Diese Sicherungen und MCCBs wurden basierend auf einem Anlaufstrom
von 3,5 x Motornennstrom fur 20 Sekunden ausgewahlt.

Tabelle 13: Hoher Kurzschluss-Fehlerstrom - MCCB

Nennstrom Thyristor MCCB
Modell (A) Pt (A%s) 480V AC, 65 kA

350%FLA, 20 s PDG NZM
S711-34012... 12 1150 PDG23MO030TFFJ NZMH2-A32-BT-NA
S711-34017... 17 1150 PDG23MO0040TFFJ NZMH2-A40-BT-NA
S711-34025... 25 6600 PDG23MO060TFFJ NZMH2-A63-BT-NA
S711-34032... 32 8000 PDG23MO080TFFJ NZMH2-A80-BT-NA
S711-34047... 47 15000 PDG23MO0150TFFJ NZMH2-A125-BT-NA
S711-34062... 62 15000 PDG23MO0175TFFJ NZMH2-A160-BT-NA
S711-34075... 75 24000 PDG23MO0175TFFJ NZMH2-A160-BT-NA
S711-34088... 88 65000 PDG23M0175TFFJ NZMH2-A250-BT-NA
S711-34115... 115 101000 PDG23M0175TFFJ NZMH2-A250-BT-NA
S711-34140... 140 231000 PDG33M0350TFAJ NZMH3-AE400-NA
S711-34170... 170 231000 PDG33MO0400TFAJ NZMH3-AE400-NA
S711-34210... 210 320000 PDG33M0500TFAJ NZMH3-AX600-NA
S711-34250... 250 320000 PDG33MOBOO0TFAJ NZMH3-AX600-NA
S711-34320... 320 320000 PDG33MOBOO0TFAJ NZMH4-AX800-NA (35 kA)
S711-34410... 410 605000 PDG43MO0800TFAJ NZMH4-AX1000-NA (35 kA)
S711-34480... 480 781000 PDG43MO0800TFAJ NZMH4-AX1200-NA (35 kA)

PDG43MO0800TFAJ (65 kA) NZMH4-AX1200-NA (35 kA)

S711-34560... 560 1200000 oder

PDG63M1600E2NN (35 kA)
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3.12 UL-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen

Tabelle 14: Hoher Kurzschluss-Fehlerstrom - Sicherungen

Nennstrom . Sicherun
Modell (A) Thy{;:;’ i 600V AC?
350%FLA, 20 s 100 kA
S711-34012... 12 1150 20 A, Typ J oder RK5
S711-34017... 17 1150 30 A, Typ J oder RK5
S711-34025... 25 6600 45 A, Typ J oder RK5
S711-34032... 32 8000 60 A, Typ J oder RK5
S711-34047... 47 15000 80 A, Typ J oder RK5
S711-34062... 62 15000 100 A, Typ J
S711-34075... 75 24000 125 A, Typ J
S711-34088... 88 65000 150 A, Typ J
S711-34115... 115 101000 200A, Typ J
S711-34140... 140 23100 250 A, Typ J oder RK5
S711-34170... 170 231000 300 A, Typ J oder RK5
S711-34210... 210 320000 350 A, Typ J
S711-34250... 250 320000 400 A, Typ J
S711-34320... 320 320000 600 A, Typ J oder L
S711-34410... 410 605000 700 A, Typ L
S711-34480... 480 781000 800 A, Typ L
S711-34560... 560 1200000 1200 A, Typ L
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3.13 Technische Daten

313 Technische Daten

3.13.1 Stromversorgung

Tabelle 15: Stromversorgung

Stromversorgung Detail
Dreiphasige Spannungsversorgung (L1, L2, L3)
S711-34... 200~575 V AC (+10% -15%)

Hauptstromkreis
Isolationsspannung
BemessungsstoRspannungsfestigkeit

600V AC
6 kV

Steuerspannung Steuerspannung (AC: N, L; DC: +, -)

S711-34... AC 110~240 V AC (+10%/-15%), 600 mA
S711-34...DC 24V DC (+ 20%), 2,8 A @ 24 V DC, Einschaltstrom
6,6 A
Netzfrequenz 50~60 Hz (+ 5 Hz)

Bemessungsspannung der Relaisausgénge
Isolationsspannung
BemessungsstolSspannungsfestigkeit

300 VAC
4KV

Benennung der Bauform

Halbleiter-Motorstarter mit Bypass — Form 1

3.13.2 Kurzschlussvertraglichkeit

Tabelle 16: Kurzschlussvertraglichkeit

Kurzschlussvertraglichkeit Detail

IEC UL
Zuordnung mit MCCBs oder HRC-Sicherungen Typ 1 Hohe Kurzschlussfestigkeit
Zuordnung mit Halbleitersicherungen Typ 2

Weitere Informationen finden Sie unter IEC-Zuordnung mit
Kurzschluss-Schutzeinrichtungen auf Seite 38 und
UL-Zuordnung mit Kurzschluss-Schutzeinrichtungen auf Seite

41.

3.13.3 Funk- und elektromagnetische Fahigkeit

Tabelle 17: Funk- und elektromagnetische Fahigkeit

Funk- und elektromagnetische Féahigkeit Detail

Allgemeiner Funk EN 301 489-1

BLE EN 301 489-17

BLE EN 300 328

EMV-Immunitat IEC 60947-4-2

EMV-Emissionen IEC 60947-4-2 Klasse A
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3.134 Eingdnge

Tabelle 18: Eingange

3 Systementwurf

3.13 Technische Daten

Eingange

Detail

Nennwert des Digitaleingangs

Aktiv 24 VDC, <20 mA

Motor-Thermistor [Ti+, Ti-]

Auslosen > 3,6 kQ, Reset < 1,6 kQ

3.135 Ausgange

Tabelle 19: Ausgange

Ausgénge Detail
Netzschiitzausgang 10 A bei 250 VAC ohmsch, 5 A bei 250 V AC AC15
cos ¢ 0,3 (NEMA A300)
Netzschiitz [13, 14] SchlieRer
Programmierbarer Ausgang 3 A bei 250 VAC ohmsch (NEMA C300)
Relaisausgang 2 [23, 24] SchlieRer
Relaisausgang 3 [33, 34] SchlieRer
Isolationsspannung 300V AC
BemessungsstolSspannungsfestigkeit 4kV
3.13.6 Umgebung
Tabelle 20: Umgebung
Umgebung Detail

Betriebstemperatur

25 °C~60 °C (uber 40 °C mit Leistungsreduzierung)

Lagertemperatur -40 °C~70 °C (+70 °C < 24 Std.)
Betriebshdhenlage 0~4000 m (tiber 1000 m mit Leistungsanpassung)
Feuchte Relative Luftfeuchtigkeit: 5-95 %
Verschmutzungsgrad Verschmutzungsgrad 3

Schwingung IEC 60068-2-6 (Fc): 2 g in beliebiger Richtung
StoRfestigkeit IEC 60068-2-27 (Ea): 15 g in beliebiger Richtung

Schutzklasse
S711-34012...~8711-34115...
S711-34140...~S711-34560...
Bedieneinheit (bei Fernmontage)

IP20
IPO0
IP65 (NEMA Typ 12)

Verwenden Sie zur Berechnung der Leistungsanpassung
die PC-Software S711. Download unter Eaton.com/S711
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3.13 Technische Daten

3.13.7 Warmeahgabe

Tabelle 21: Warmeabgabe

Wiirmeahbgabe Detail
Wahrend des Starts 4.5 Watt / Ampere
Im Bypass-Betrieb
S711-34012...~S711-34047 ... < 35 Watt (ca.)
S711-34062...~S711-34115... <50 Watt (ca.)
S711-34140...~S711-34250... <120 Watt (ca.)
S711-34320...~S711-34560... < 140 Watt (ca.)

3.13.8 Motoriiberlastschutz

Der Softstarter verwendet eine Standard-Uberlastkurve fir den
Motorschutz. Die Ausloseklassen 5, 10, 15, 20 und 30 sind verfugbar.

Abbildung 10: Uberlastkennlinie fiir Motorschutz
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3.13.9 Lebensdauer (Kontakte des internen Bypass)

Die durchschnittliche Lebensdauer (Kontakte des internen Bypass) betragt
100.000 Schaltvorgange.
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3.13.10 Genauigkeit

Tabelle 22: Genauigkeit

3 Systementwurf

3.14 Zertifizierung

Genauigkeit Detail
Primére Parameter (Strom, Spannung, Frequenz) +5%
Sekundére Parameter (Leistung, Energie, +10%

Leistungsfaktor)

Zertifizierung

9 Die Genauigkeit wird beim Starten und Stoppen beeintrachtigt.

Tabelle 23: Zertifizierungen

Zertifizierung

Detail

Bluetooth LE-Modul

FCC-1D: 2AC7Z-ESP32WROVERE
ISED ID: 21098-ESPWROVERE

CCC (beantragt)

Niederspannungsschaltanlagen & Steuergerate Teil 4-2 GB/T 14048.6

CE

Niederspannungsrichtlinie (LVD) 2014/35/EU

Funkanlagenrichtlinie (RED) 2014/53/EU

Richtlinie zur elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV) 2014/30/EU
Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung bestimmter geféhrlicher Stoffe
(RoHS) 2011/65/EU

UKCA

Sicherheitsbestimmungen fiir elektrische Gerate 2016 Nr.1101
Funkanlagenverordnung 2017 Nr.1206

Verordnung tber elektromagnetische Vertraglichkeit 2016 Nr.1091
Verardnung zur Beschrankung gefahrlicher Stoffe 2012 Nr.3032

CMIM (beantragt)

LAW 24-09

RCM Produktsicherheitszertifizierung fiir elektrische Gerate

C-UL CSA C22.2 Nr. 60947-4-2

UL UL 60947-4-2

REACH Beschrankung der Verwendung von Chemikalien Nr. 1907/2006

Durchfiihrungsverordnung 2008 Nr. 2852

Gefahrliche Substanzen

China GB/T 26572-2011, SJ/T 11364-2014

UAE Kabinettsorder Nr. 10/217

KSA 01-09-21-179

USA Minamata-Konvention tiber Quecksilber
Proposition-65
Gesetz zur Kontrolle giftiger Stoffe (TSCA)
Konfliktmineralien (Section 1502)

WEEE Richtlinie zu Elektro- und Elektronik-Altgeraten 2012/19/EU

Verordnung tber Elektro- und Elektronik-Altgerate 2013 Nr.3113
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3.15 Entsorgungsanweisungen

3.15 Entsorgungsanweisungen

Das Gerat enthalt elektrische Bauteile und darf
nicht dber den Hausmull entsorgt werden.

Es muss separat gemald den lokalen und aktuell
geltenden Bestimmungen fur Elektro- und
Elektronikmdll entsorgt werden.
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4.1 Befehlsquelle

4 Installation

WARNUNG
Legen Sie die dreiphasige Spannungsversorgung erst dann an

den Starter an, nachdem samtliche Verdrahtungen vollstandig
ausgefuhrt wurden.

WARNUNG
Legen Sie die Steuerspannung immer vor (oder mit) der

dreiphasigen Spannungsversorgung an.

41 Befehlsquelle

Der Softstarter kann Uber die Bedieneinheit, die Digitaleingange, das
integrierte Modbus RTU oder die Kommunikationskarte gestartet und
gestoppt werden. Die Befehlsquelle kann Uber den Parameter P1.4
Befehlsquelle eingestellt werden.

Die Taste REMOTE (Fern) auf der Bedieneinheit bietet einen Schnellzugriff
auf den Parameter P1.4 Befehlsquelle.

Die Standardeinstellung fur P1.4 Befehlsquelle (Befehlsquelle)
ist ,Bedieneinheit’.

ACHTUNG
Wenn Sie die integrierte Modbus RTU-Schnittstelle oder die

optionale Feldbus-Kommunikationskarte als Befehlsquelle
aktivieren, wird der Betrieb des Starters von einem externen, an
das Netzwerk angeschlossenen Gerat gesteuert. Dies erhoht
das allgemeine Sicherheitsrisiko. Um dieses erhdhte Risiko zu
mindern, stellen Sie sicher, dass Sie die empfohlenen
Cybersicherheitspraktiken unter Cybersicherheit auf Seite 90
befolgen.

ACHTUNG
Modbus RTU ist standardmaf3ig aktiviert. Wir empfehlen

dringend, Sicherheitsgerichtete Systeminstrumentierung (SIS)
zusammen mit dieser Komponente zu verwenden.

Die Einstellungen des integrierten Modbus RTU kénnen Sie am
Softstarter und Uber das Netzwerk andern.
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4.2 Einrichtungsverfahren

4.2 Einrichtungsverfahren

50

Die an den folgenden Stellen vorhandenen elektrischen
Spannungen kdonnen einen schweren oder gar todlichen
Stromschlag verursachen:

n WARNUNG - GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS

= Kabel und Anschltusse der Wechselstromversorgung
= Kabel und Anschllisse am Ausgang
= Vielzahl der internen Bauteile des Starters

Wenn Sie ein neues Gerat einrichten, mussen Sie die Parameter
,Benutzerkonfiguration’ (P1.1 bis P1.4) am Softstarter einstellen,
bevor Sie andere Parameter einstellen.

Siehe Programmierung auf Seite 117 fur Details.

1. Montieren Sie den Softstarter (fur detaillierte Informationen siehe
Installation auf Seite 34).

2. SchlielRen Sie die Steuerleitungen an (flr detaillierte Informationen
siehe Start / Stopp auf Seite 54).

3. Legen Sie die Steuerspannung an den Softstarter an (fur detaillierte
Informationen siehe Steuerspannung auf Seite 59).

4. Konfigurieren Sie lhre Anwendung:

Verwenden Sie die S711 Connect App, um den Starter Uber BLE zu
konfigurieren, oder

Verwenden Sie die Bedieneinheit, um den Starter Uber das Menu zu
konfigurieren:

1. Drlcken Sie >, um das ,Hauptmenu’ zu offnen.

2. Blattern Sie zu ,Kurzinbetriebnahme’ und driicken Sie >, um das
Menu zu 6ffnen.

3. Blattern Sie durch die Liste, und suchen Sie lhre Anwendung;
driicken Sie anschlieend >, um den Konfigurationsvorgang zu
beginnen (fur detaillierte Informationen siehe Schnellkonfiguration
auf Seite 83).

5. Wenn |hre Anwendung nicht in ,Schnellkonfiguration” aufgefihrt ist:

1. Dricken Sie £, um zum ,Hauptmenu’ zurlickzukehren.
2. Verwenden Sie v, um zu ,Benutzerparameter’ zu blattern und
driicken Sie >.
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4.2 Einrichtungsverfahren

3. Blattern Sie zu ,Motordaten’ und dricken Sie >. Dricken Sie >, um
den Parameter P2.1 Motornennstrom zu bearbeiten.

4. Stellen Sie P2.1 auf den Motornennstrom ein.

5. Drucken Sie >, um die Einstellung zu speichern.

6. Stellen Sie dann die folgenden Parameter ein:
P3.1 Startmodus, P3.2 Startrampenzeit, P3.3 Startstrom, P3.4
Stromgrenze, P3.9 Stoppmodus, P3.10 Stoppzeit.

7. Falls fur Ihre Anwendung geeignet, stellen Sie Folgendes auch ein:

P3.5 Pumpenstart-Profil, P3.11 Pumpenstop-Profil.

6. Drlcken Sie wiederholt €, um das Mend zu schlief3en.

7. (Optional) Verwenden Sie den integrierten Ausgangssignaltest, um
festzustellen, ob der Softstarter und die angeschlossenen Gerate
korrekt installiert wurden (siehe Ausgangssignaltest auf Seite 78).

8. Trennen Sie den Softstarter vom Stromnetz.

9. SchlieRRen Sie die Kabel des Motors an die Ausgangsklemmen 2/T1,
4/12, 6/T3 des Starters an.

10. SchlieRen Sie das Kabel fur die dreiphasige Spannungsversorgung an
die Eingangsklemmen 1/L1, 3/L2, 5/L3 des Starters an (siehe
Leistungsanschlisse auf Seite 61).

Der Softstarter ist nun fur das Ansteuern des Motors bereit.
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4.3 Eingange

4.3 Eingdnge

ACHTUNG

Die Digitaleingange werden vom Softstarter mit Strom versorgt.
Legen Sie an die Klemmen der Digitaleingange keine externe
Spannung an.

431 Eingangsklemmen

Die Kabel zu den Digitaleingangen mussen getrennt von Kabeln
fUr die dreiphasige Motorversorgungsspannung und der
Verkabelung des Motors verlegt werden.

3
24V 1 2 3 4 T Tk
—- Iooococal
S ' ' ] @ ¢
f
L
<
g © o) o
24V Steuerspannungsausang fir die Digitaleingénge
[1] Eingang , Start/Stopp”
[2] Eingang Freigabe/Reset
[3] Digitaleingang 3 (Standard = Bef.Prio: Klemmen)
[4] Digitaleingang 4 (Standard = Externer Fehler NO)
[Ti+, Ti-] Eingang Motorthermistor
Abbildung 11: Eingangsklemmen
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4.3 Eingange

432 Motor-Thermistor

An den S711 konnen Motor-Thermistoren direkt angeschlossen werden.
Der Softstarter |0st einen Thermistorfehler aus, wenn der Widerstand des
Thermistorkreises ca. 3,6 kQ Ubersteigt oder unter 1.6 Q sinkt.

Die Thermistoren mussen in Reihe geschaltet sein. Die
Thermistorschaltung sollte mit geschirmten Kabeln ausgefihrt werden und
muss gegen Erde und gegen allen anderen Hochspannungs- und
Ansteuerkreise isoliert sein.

In der Voreinstellung ist der Thermistoreingang deaktiviert. Beim
Erkennen eines Thermistors wird der Eingang jedoch
automatisch aktiviert. WWenn am Starter zuvor Thermistoren
angeschlossen waren, die nicht mehr bendtigt werden,
deaktivieren Sie diese Thermistoren mithilfe von

. Thermistor-Reset”. Aufrufbar Uber das Meni ,Werkzeuge' im
MenUpunkt ,Thermistor-Reset’.

433 Freigabe/Reset

Der Eingang Freigabe/Reset [2] ist standardméRig als , Offner” eingestellt.
Der Softstarter flhrt keinen Start durch, wenn sich der Eingang
Freigabe/Reset nicht im richtigen Zustand befindet. Auf der Anzeige wird
N. Bereit: Freigabesignal’ angezeigt.

Wenn sich der Zustand des Eingangs Freigabe/Reset andert, wahrend der
Softstarter lauft, schaltet der Starter den Ausgang ab und lasst den Motor
austrudeln.

Der Eingang Freigabe/Reset kann auf einen Schlielser- oder
Offner-Betrieb eingestellt werden. Verwenden Sie hierflr den
Parameter P7.13 Freigabe/Reset Logik.
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434

54

Start / Stopp

Fur den S711 ist eine Steuerung Uber zwei Leitungen erforderlich.

® Start/Stopp
24V ® Freigabe/Reset

1

8 —

26667.A

Abbildung 12: Zweileitersteuerung

WARNUNG
Wird der Start-Eingang beim Anlegen der Steuerspannung

geschlossen, versucht der Starter, zu starten.

Prifen Sie vor Anlegen der Steuerspannung, ob der
Start-/Stopp-Eingang offen ist.

Wenn Parameter P1.4 Befehlsquelle auf ,Klemme" eingestellt
ist, akzeptiert der Starter nur Befehle Uber die Steuereingange.

Damit der Starter in den Zustand ,, Bereit” Gbergehen und einen
Start-Befehl annehmen kann, muss sich der ,Freigabe/Reset” Eingang in
dem Uber den Parameter P7.13 Freigabe/Reset Logik eingestellten Zustand
befinden.

o \Wenn der Freigabe/Reset-Eingang nicht im korrekten Zustand ist, zeigt
der Starter , N. Bereit: Freigabesignal” an.

e Um einen Start zu initiieren, wahrend sich der Starter im
Bereitschaftszustand befindet, muss der Start/Stopp-Eingang
geschlossen sein und geschlossen bleiben, solange der Motor
betrieben werden soll.

e Um einen Stopp zu initiieren, wahrend der Motor unter Spannung
steht, muss der Start/Stopp-Eingang gedffnet werden.

WARNUNG
Wenn der Start/Stopp-Eingang nach dem Auftreten eines

Fehlers, wahrend einer Startsperre oder bei einer Unterbrechung
der Steuerspannung geschlossen bleibt, erfolgt ein Start, sobald
der Starter in den Zustand ,,Bereit” zurlckkehrt. Dies kann zu
einem unerwarteten Betrieb der Maschine flhren.
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4.3 Eingange

435 Programmierbare Digitaleingéange

Uber die programmierbaren Eingange ([3] und [4]) kann der Starter durch
externe Gerate gesteuert werden.

Die Funktionsweise der programmierbaren Eingange wird durch die
Parameter P7.1 bis P7.12 festgelegt.
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4.4 Ausgange

441 Relaisklemmen
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[13,14] Netzschiitzausgang
[23, 24] Relaisausgang 2 (Standard = Im Bypass)
[33, 34] Relaisausgang 3 (Standard = Fehler)

Abbildung 13: Relaisklemmmen
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4.4 Ausgange

442 Netzschiitzausgang

Der NetzschUtzausgang [13, 14] schlief3t, sobald der Starter einen
Start-Befehl erhalt, und bleibt geschlossen, solange der Softstarter den
Motor ansteuert (bis der Motor beginnt auszutrudeln oder bis zum Ende
des Softstopps). Der Netzschitzausgang 6ffnet auch, wenn der Softstarter

im Fehlerzustand ist.

Der NetzschlUtzausgang kann auch zur Steuerung eines Leistungsschalters
mit Arbeitsstromausloser verwendet werden.

Verwenden Sie den Parameter P20.6 A-Ausloser Funktion, um
den Softstarter fur die Verwendung mit einem NetzschUtz oder
Leistungsschalter zu konfigurieren.

= Bei Verwendung mit einem Netzschutz: Verwenden Sie die
Standardeinstellung ,, Deaktiviert”.

= Bei Verwendung mit einem Leistungsschalter: Setzen
Sie P20.6 auf , Aktiviert".

F1 K1
_E_/:/a_ 1L 21 |
I
3/L2 4/T2
—E—*=——o o
I
I
5/L3 6/T3
N by o
13
——
g K1
F1 Sicherungen
K1 Netzschiitz

Abbildung 14: Softstarter mit Netzschutz
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4.4 Ausgange
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Abbildung 15: Softstarter mit Ausgangsrelais und Leistungsschalter

ACHTUNG

Die Spulen einiger Schutze sind nicht fur die direkte Schaltung
durch Leiterplatten-Relais geeignet. Wenden Sie sich an den
Hersteller bzw. Lieferanten des Schutzes, um die Eignung zu
bestatigen.
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4.5 Steuerspannung

443 Programmierbare Relaisausgédnge

Uber die programmierbaren Relaisausgange ([23, 24] und [33, 34]) kann der
Zustand des Starters gemeldet oder externe Gerate gesteuert werden.

Die Funktionsweise der programmierbaren Ausgange wird durch die
Parameter P8.1 bis P8.9 festgelegt.

4.5 Steuerspannung

e S711-34..AC (110~240 VAC): N, L
e S5711-34..DC (24 V DC): -, +

N AC L
/
-24\VDC+

26364A

Abbildung 16: Klemmen flr Steuerspannungen

Installieren Sie einen zusatzlichen Uberstromschutz in der
Stromversorgung des Steuerkreises (AC: N, L; DC: +, -) gemalf’ den am
Installationsort geltenden elektrischen Vorschriften.
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4.6 Integriertes Modbus RTU

4.6

60

26666A

Integriertes Modbus RTU
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Verwenden Sie die Klemmen A, B, COM fUr die integrierte Modbus
RTU-Verbindung.

===z |\
- A | - I
< >
©lv|®

Abbildung 17: Klemmen fir integriertes Modbus RTU

Die Klemmen sind gemaf3 der Norm TIA EIA-485/Modbus RTU beschriftet.
A ist negativ in Bezug auf B fur eine binare 1 (AUS-ZUSTAND); A ist positiv
in Bezug auf B fur eine binare 0 (EIN-ZUSTAND).

Der S711-Modbus-RTU-Port verfligt nicht Uber einen integrierten
Abschlusswiderstand.

Abschlusswiderstande sollten am ersten und letzten Gerat eines
RS-485-Busses angebracht werden, also an den Enden der Kabelstrecke.
Wenn S711 das letzte Gerat am Bus ist, wird empfohlen, einen
120-Ohm-Widerstand zwischen den A- und B-Klemmen zu montieren.

Obwohl die Verwendung von Abschlusswiderstanden eine bewahrte
Vorgehensweise ist, ist sie bei klrzeren Kabelstrecken und/oder
niedrigeren Baudraten moglicherweise nicht erforderlich.

S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com



4 Installation

4.7 Leistungsanschlisse

4.7 Leistungsanschliisse

Bei allen Modellen befindet sich der Netzspannungseingang an der
Oberseite und der Motorausgang an der Unterseite des Gerats.

BaugroRe 1 BaugroRe 2 BaugroRe 3 BaugroRe 4
(S711-34012... ~ (S711-34062... ~ S711-34115...) (S711-34140... ~ S711-34250...) (S711-34320... ~ S711-34560...)
S711-34047..)

/U1 3/L2 5/L3

3/12 S/t Y32 S3

/0 5/L3

/11 5/L3

ﬁ
26365.A

2/m 6/T3
4/12

412 /T 4/12 §/13

2/T1 4/T? &/TR

Abbildung 18: Leistungsanschlisse

e Modelle S711-34012...~5711-34115... sind mit Kafigklemmen
ausgestattet. Verwenden Sie nur Kupferleiter, die flr eine Temperatur
von mindestens 75°C ausgelegt und abisoliert und mit einer
Aderendhulse versehen sind.

e Modelle S711-34140...~S711-34560... sind mit Stromschienen
ausgestattet. Verwenden Sie nur Kupferleiter (Litze oder Volladern), die
fur eine Temperatur von 60°C/75°C ausgelegt sind und dazu geeignete
Kabelschuhe.
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4.7 Leistungsanschlisse

$711-34012...~8711-34115...

KabelgroRe: Torx T20 x 150

6-50 mm? (AWG 10-1/0) ¢ = O @D

Drehmoment: 4 Nm (3.4 Ibf in)

e 14mm (0.5 Zoll) ¢ O(ﬂ)

05966.E
10280.A

Schlitz 7 mm x 150

10281.A

—
>t =
$711-34140...~S711-34250... $711-34320...~S711-34560...
40 Nm (354.04 Ibf in) 40 Nm (354.04 Ibf in)
1?&?1'5‘)"1\
N B
P R <
E I @ e
Cy._ & <
M S
‘25 mm’ '3 mm i
—
6 mm
KabelgroRe: 95 - 240 mm? (AWG 3/0-500) KabelgroRe: 185 - 400 mm? (AWG 350-750)

Abbildung 19: KabelgroRe und Drehmoment

Die Kabelgrofien sind nur Beispiele: Die GrofRe hangt vom
Motorstrom und der erforderlichen Kabellange ab.

Wenn fur die Installation Leitungen mit grofsem Durchmesser
erforderlich sind, konnen an jede Klemmme zwei dinnere Kabel
angeschlossen werden, jeweils eines an jeder Seite der
Stromschiene.

Wir empfehlen vor dem Anschlief3en der Hochspannungskabel,
die Kontaktoberflachen grundlich zu reinigen (mit
Schmirgelpapier oder einer Edelstahlblrste) und eine geeignete
Dichtmasse als Korrosionsschutz aufzubringen.
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Kabelschuhe

4 Installation

4.7 Leistungsanschlisse

Wahlen Sie einen Anschluss aus, der zu Drahtdurchmesser, Material und
Ihren Anwendungsanforderungen passt.

Fur die Modelle S711-34140... bis S711-34560... werden Crimpverbinder
empfohlen. Als Crimpwerkzeug wird TBM8-750 empfohlen.

Tabelle 24: Kabelschuhe

Modell Beispielanschluss — Beispielanschluss —
Aluminiumkabel Kupferkabel

S711-34140... 61148

S711-34170... 61162 60144
S711-34210... 61165 60151
S711-34250... 60160
$711-34320... 61171 60166
S711-34410... 60171
S711-34480... 61178 60174
S711-34560... 60178
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4.8 Motoranschluss

4.8 Motoranschluss

Der Softstarter kann In-line oder in In-delta (auch als Dreileitungs- bzw.
Sechsleitungsanschluss bezeichnet) an den Motor angeschlossen werden.
Bei einem In-delta-Anschluss stellen Sie zuerst P2.5 Motoranschluss auf
,In-delta’ und geben Sie anschliefsend den Motornennstrom in P2.1
Motornennstrom und die Leistung laut Motortypenschild in P2.2
Motorleistung ein.

481 In-line-Installation, interner Bypass

64

F1 K1 1/L1 2/T1
3/L2 4/T2
— o) o—|
5/L3 6/T3
— o 0_
KA1 13
L
_O_
<
g
&

K1 Netzschiitz (dringend empfohlen)

F1 Sicherungen oder Leistungsschalter
[13,14] Netzschiitzausgang

Abbildung 20: In-line-Installation, interner Bypass
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4.8 Motoranschluss

48.2 In-delta-Installation, interner Bypass

4821 Zuordnungsart Typ 1

K1 F1

1/L1 2/T1
3/L2 4/T2
5/L3 6/T3

K1 33

-

by
]

K1 Netzschiitz

F1 Sicherungen oder Leistungsschalter

[13,14] Netzschiitzausgang

Abbildung 21: In-delta-Installation, intern gebypasst Zuordnungsart Typ 1

WARNUNG

Wenn der S711 in In-delta-Schaltung angeschlossen wird, muss
immer ein Netzschutz oder ein Leistungsschalter mit
Arbeitsstromausloser installiert werden

Bei einem In-delta-Anschluss stellen Sie zuerst P2.5
Motoranschluss auf ,In-delta’ und geben Sie anschliefsend den
Motornennstrom in P2.1 Motornennstrom und die Leistung laut
Motortypenschild in P2.2 Motorleistung ein.

J

Wenn eine Bedieneinheit mit einem eingestellten

% Motornennstrom, fur einen In-delta-Anschluss, an einem Starter
fur einen In-line-Anschluss installiert wird, kann der
Motornennstrom die Nennleistung des In-line-Starters
Uberschreiten. Die Fehlermeldung ,Motornennstrom zu hoch’
wird angezeigt.
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4.8 Motoranschluss

4822 Zuordnungsart Typ 2

F1 K1 F2
1/L1 2/T1
— — O 00—
3/L2 4/T2
— — O S
5/L3 6/T3
— — O O—
K1 13
{2
—o0—
’<£

K1 Netzschiitz

F1 Typ 1 Sicherungen oder Leistungsschalter

F2 Typ-2-Sicherungen (uberflinke Halbleitersicherungen)

[13,14] Netzschiitzausgang

Abbildung 22: In-delta-Installation, intern gebypasst Zuordnungsart Typ 2
WARNUNG

Wenn der S711 in In-delta-Schaltung angeschlossen wird, muss
immer ein NetzschUtz oder ein Leistungsschalter mit
Arbeitsstromausloser installiert werden

Bei einem In-delta-Anschluss stellen Sie zuerst P2.5
Motoranschluss auf ,In-delta’ und geben Sie anschliefsend den
Motornennstrom in P2.1 Motornennstrom und die Leistung laut
Motortypenschild in P2.2 Motorleistung ein.

J

Wenn eine Bedieneinheit mit einem eingestellten

% Motornennstrom, fur einen In-delta-Anschluss, an einem Starter
fUr einen In-line-Anschluss installiert wird, kann der
Motornennstrom die Nennleistung des In-line-Starters
Uberschreiten. Die Fehlermeldung ,Motornennstrom zu hoch’
wird angezeigt.
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4.9 Erdungsanschlisse

49 Erdungsanschliisse

Die Modelle S711-34012... bis S711-34250... haben eine einzige
Erdungsklemme, die sich oben auf dem Starter zwischen den beiden
Befestigungslochern befindet.

Bei den Modellen S711-34320... bis S711-34560... ist kein
Erdungsanschluss erforderlich. Alle internen leitfahigen Teile sind komplett
mit einer nicht leitfahigen AulRenhllle ummantelt.
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4.10 Typische Installation

4.10

Typische Installation

4.10.1 Vor der ersten Inbetriebnahme

68

Die folgenden Schritte sind bei jedem Transport des Softstarters
erforderlich. Diese Schritte missen nur bei der ersten Inbetriebnahme
nach dem Transport durchgefihrt werden.

A

ACHTUNG - ERSTMALIGE INBETRIEBNAHME DER
STEUERSPANNUNG

Einige Modelle verwenden magnetisch verriegelnde
Bypass-Schutze. Diese konnen wahrend des Transports in der
EIN-Position (Kontakt geschlossen) verriegelt werden.

Nach Anlegen der Steuerspannung setzt der Softstarter die
Bypass-Schitze automatisch in die AUS-Position (Kontakt offen)
zuruck.

Um Motorschaden, Starter-Schaden oder unbeabsichtigtes
Anlaufen zu vermeiden, MUSS die Steuerspannung zuerst
angelegt werden, bevor die dreiphasige Motorversorgung

angeschlossen wird.

Schaden an den Bypass-Schiitzen sind nicht von der
Garantie abgedeckt.
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4.10 Typische Installation

4.10.1.1 Installationen, bei denen die Steuerungsspannung nicht zuerst angelegt werden
kann

Um Beschadigungen der Softstarter-Relais zu vermeiden: Vor dem
Anlegen jeglicher Spannung an den Softstarter, sollte eine
Durchgangsprifung mit einem Multimeter Uber alle drei Phasen
durchgefuhrt werden: L1-T1, L2-T2 und L3-T3.

Wenn eine oder mehrere Phasen kurzgeschlossen oder niederohmig sind,
verwenden Sie das folgende Verfahren:

1. Legen Sie die Steuerspannung am Softstarter an, ohne die
Dreiphasige-Versorgungsspannung einzuschalten. Dadurch werden die
Relais geoffnet.

2. Die ursprungliche Steuerspannungskonfiguration wiederherstellen.

oder

1. Die Motorkabel abklemmen.

2. Legen Sie die dreiphasige Motorversorgungsspannung an, von der die
Steuerspannung abgeleitet wird, um die Relaisstellungen auf offen
zuruckzusetzen.

3. Die Motorkabel wieder anschliel3en.

4.10.1.2 Anlagen, bei denen das dreiphasige Netzschiitz nicht vom Softstarter gesteuert
wird

1. Legen Sie zuerst die Steuerspannung am Softstarter an.

2. Warten Sie mindestens sechs Sekunden, bis der Softstarter die
Startsequenz der Steuerspannung abgeschlossen hat.

3. Das Netzschutz schlielRen.
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4.10 Typische Installation

4.10.2 Installation mit internem Bypass

Der Softstarter wird mit einem Netzschutz (AC-3-Schaltleistung) installiert.
Die Steuerspannung muss von der Stromversorgungsseite des Schitzes
bereitgestellt werden.

Das Netzschitz wird durch den Netzschitzausgang ([13, 14]) gesteuert.

F1 K1
|
|
|
el P 633
N/- A
R
LI+
(LI+) (N/-)
24V 13
13 -
I Ll g
2 23 K1
5—1 O n
. [ 8 Ly
—10
4 33
o——+—0 O
L L/j;‘_@ (8]
P Ti+
; o
il e
1
e 26670.A
® Dreiphasige-Versorgungsspannung 24V Steuerspannungsausang fiir die
Digitaleingénge
@ Motor [1] Eingang ., Start/Stopp”
® Steuerspannung (Softstarter) [2] Eingang Freigabe/Reset
® Digitaleingénge [3] Digitaleingang 3
(Standard = Bef.Prio: Klemmen)
® Eingang Motorthermistor [4] Digitaleingang 4
(Standard = Externer Fehler NO)
® Relaisausgange [Ti+, Ti-1 Eingang Motorthermistor
® Steuerspannung (Externe Komponenten) [13,14] Netzschiitzausgang
Signalleuchten [23, 24] Relaisausgang 2 (Standard = Im
® Modbus RTU Bypass)
K1 Netzschiitz [33, 34] Relaisausgang 3 (Standard = Fehler)
F1 Sicherungen oder Leistungsschalter A, B,COM Modbus RTU
Abbildung 23: Installation mit internem Bypass
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5 Bedieneinheit und Feedback

5.1 Die Bedieneinheit

5 Bedieneinheit und Feedback

51 Die Bedieneinheit

Ready ~ Run  Trp Remote  BLE

o o __o© o o
| |

Reset A Remote
¢ 2
Back OK

© -0

(]
-~

.
26134.B

Vierzeilige Anzeige fur Zustand und Programmierung

Status-LEDs

RESET: Zum Zuriicksetzen eines Fehlers.

REMOTE (Fern): Funktionstaste zum Aufrufen von P1.4 Befehlsquelle.

Tasten fiir Navigation in Mends:

< Beenden des Meniis oder der Parametereinstellung oder Verwerfen einer Parameterénderung.
> Aufrufen eines Meniis oder Parameters oder Speichern eines geanderten Parameters.

A v Blattern zum néchsten oder vorherigen Menii oder Parameter, Andern der Einstellung des
zurzeit ausgewahlten Parameters oder Blattern durch die Zustands-Bildschirme.

® ®EO

°* 0,0
/ Mit diesen Tasten konnen Sie den Motor stoppen bzw. starten.

Abbildung 24: Die Bedieneinheit

Damit der Softstarter Startbefehle von der Bedieneinheit
akzeptiert, muss folgendes beachtet werden:

= Der Parameter P1.4 Befehlsquelle muss auf ,Bedieneinheit’
eingestellt sein

= Die Bedieneinheit muss eine andere Anzeige als ,Hauptmenu’
anzeigen.

Der Softstarter akzeptiert immer Stopp- und Reset-Befehle von
der Bedieneinheit, unabhangig vom Parameter P1.4
Befehlsquelle.
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5.2 Abnehmbare Bedieneinheit

5.2

72

Abnehmbare Bedieneinheit

Die Bedieneinheit am Starter kann abgenommen werden. Sie konnen sie
direkt am Starter verwenden oder sie abnehmen und mit einem Patchkabel
an den Starter anschlieRen (bis zu 3 Meter vom Starter entfernt). Sie
konnen sie zum Beispiel an der Schaltschranktir anbringen.

Wenn die Bedieneinheit nicht angeschlossen ist, kann sie den Starter nicht
mehr steuern.

Wenn der Motor beim Trennen der Bedieneinheit in Betrieb ist, 10st der
Starter einen Fehler aus, um den Motor stromlos zu machen und in einen
sicheren Zustand zu versetzen

Wenn sich der Starter beim Trennen der Bedieneinheit im Zustand
. Bereit” befindet, befindet sich der Motor bereits in einem sicheren
(spannungslosen) Zustand und der Starter geht in den Fehlerzustand.

In beiden Fallen gilt:

e Die LED ,Trip’ in der Bedieneinheitsvertiefung blinkt, um den Fehler
anzuzeigen.

e Der Starter gibt auf jede Modbus-Anfrage den Modbus-Fehlercode 04
(Slave Device Failure) zurtck.

Weitere Informationen finden Sie unter Starter-LEDs auf Seite 168.

Wenn Sie den RJ45-Adapter fur den Anschluss der Bedieneinheit entfernt
haben, muissen Sie ihn wieder korrekt anbringen. Stecken Sie das Ende mit

dem Clip [1] in den Starter.
&

26373A

® RJ45-Adapter fiir den Anschluss der Bedieneinheit

Abbildung 25: Abnehmbarer Anschlussadapter fur die Bedieneinheit
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5.3 Status-LEDs

5.3 Status-LEDs
Ready Run Trip  Remote BLE
o o o o o |
LED Ein Blinken Aus
Ready (Bereit) Der Motor ist gestoppt, und der Starter ist Der Motor ist gestoppt, und der Starter ist -
(griin) fiir ein Starten bereit. nicht zum Starten bereit:

Warten auf Wiederanlaufverzogerung
(P5.24)

Zeit zwischen den Starts

Starts pro Stunde

Der Starter hat eine Motortiberlastung
festgestellt, die noch nicht behoben
ist.

Der Eingang Freigabe/Reset [2]
befindet sich im entgegengesetzten
Zustand zu dem, der in P7.13
Freigabe/Reset Logik eingestellt ist.

Der Motor befindet sich im Zustand ,,im
Bypass" (volle Betriebsspannung liegt an).

Run (Lauf) (griin)

Der Motor wird zurzeit gestartet oder -
gestoppt.

Trip (rot) Der Starter befindet sich im Fehlerzustand.

Der Starter befindet sich im Warnzustand. -

Remote (griin) P20.7 Remote LED Modus ist auf

,Klemmen Steuerung’, ,Feldbus
Steuerung’ (integrierte Modbus RTU-
oder Plug-in-Kommunikationskarte)
oder ,Bus/Klemmen Steuerung’
eingestellt.

Und

e P1.4 Befehlsquelle ist auf Klemme’,
,Modbus RTU" oder ,Komm-Karte'
eingestellt.

P1.4 Befehlsquelle ist auf
,Bedieneinheit” eingestellt.

BLE (blau)

Der Starter ist mit der Mobil-App gekoppelt.

Bluetooth ist aktiviert, nicht gekoppelt. —

Abbildung 26:

Status-LEDs

Wenn keine der LEDs leuchtet, liegt keine Steuerspannung am Starter an.
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5.4 Meni-Ubersicht

54  Menii-Ubersicht
In dieser Men-Ubersicht finden Sie alle Men(s und wie Sie zu den
einzelnen MenUpunkten navigieren konnen. Jedes Menu wird in den
folgenden Kapiteln ausfuhrlich beschrieben.
[ Hauptmeni |
I Werkzeuge
| Bluetooth koppeln |
| Ausgangssignaltest | | Netzschiitz Einsch. |
| Status Digitaleingange | | Bypass-Schiitz Einsch. |
| Status Ralaisausgénge | | Liifter Einschalten |
| Thermistor-Reset | | Relais 2 Einschalten
| Uberlast zuriicksetzen | | | Relais 3 Einschalten
| Simulationsmodus |
| Kurzinbetriebnahme |
| Benutzerparameter |
| Einst. laden/sichern | | Ben.-Einst. laden |
| Ben.-Einst. sichern |
| Standardwerte laden |
Protokolle und Info [ Ereignisspeicher |
| Zéhlern | | Betriebsstunden |
| Betriebsstunden gesamt |
| Starts |
| Starts gesamt |
| Misslungene Starts |
| Misslungene Starts ges. |
| Fehlerauslésungen |
| Fehlerauslésungen ges. |
| kWh |
| kWh gesamt |
Info | | Seriennr./Nennstrom |
| Parameterliste |
| Bedieneinheit
| Starter
| Bootloader ST
| Komm-Karte
| Bootloader Komm-Karte |
Riicksetz. auf Werkseinst. |_| [ Sind Sie sicher? |
Abbildung 27:  Meni-Ubersicht
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5.5 Anzeigen
5.5 Anzeigen

Auf der Bedieneinheit wird eine breite Palette von Betriebsdaten des
Softstarters angezeigt. Durch Driicken der Tasten A und s~ konnen Sie
durch die Bildschirme blattern.

5.5.1 BegriiBungshildschirm

Beim Einschalten zeigt der BegrtuRungsbildschirm Willkommen kurz die
wichtigsten Softwareversionen des Starters sowie das Modell an.

Eaton
01.00/01.00 Software-Versionen: Bedieneinheit, Starter
S711-34012...AC Modellbezeichnung

Abbildung 28: BegruRungsbildschirm

552 Statusanzeige

Lauft Statusanzeige
69.0A 415V | Parameter P9.9 Benutzeranzeige 1 und P9.10 Benutzeranzeige 2
69.0A Motor-Betriebsstrom

Abbildung 29: Bildschirm fur die Statusanzeige

5.5.3 Phasenstrome

Der Bildschirm zeigt die Strome aller Phasen in Echtzeit an.

Phasenstrome
0.0 0.0 0.0
0.0A

Abbildung 30: Phasenstrome

5.5.4 Letzter Start Info

Im Bildschirm ,, Letzter Start Info” werden Daten Uber den letzten
erfolgreichen Start angezeigt:

e Startdauer (Sekunden)
e maximal gezogener Anlaufstrom (in Prozent des Motornennstroms)
e Dberechneter Anstieg der prozentualen Uberlast des Motors

M1l Gestartet in: 10s

350%FLA ATemp 5%
0.0A

Abbildung 31: Letzter Start Info
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5.5 Anzeigen

555 Benutzeranzeige

Dieser Bildschirm kann so konfiguriert werden, dass die wichtigsten Daten
fUr den konkreten Anwendungsfall angezeigt werden. Welche
Informationen angezeigt werden, konnen Sie anhand der Parameter P9.11
~ P9.14 auswahlen.

Netzfrequenz 59.7Hz
Leistungsfaktor 0.95
Motorleistung 37.0kwW

Q

Motoriberlastung %

Abbildung 32: Benutzeranzeige

55.6 Graph

Der Graph zeigt das Betriebsverhalten in Echtzeit an. Das Format des
Diagramms kann anhand der Parameter P9.5 bis P9.7 eingestellt werden.

0.0A 30s

Abbildung 33: Graph Bildschirm (z. B. Motorstrom)

Verwenden Sie P9.4 Graph Anzeigeauswahl, um auszuwahlen, welche
Informationen der Graph anzeigen soll:

e Motorstrom

e Spannung

e Motoruberlast %

e Motor-Leistungsfaktor
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6 Werkzeuge

6.1 Bluetooth koppeln

6 Werkzeuge

Werkzeuge' enthalt Optionen zum Koppeln Uber Bluetooth LE, zum
Testen Verdrahtung mithilfe des ,Ausgangssignaltest’, zum Anzeigen des
Zustands der Ein- und Ausgange, zum Zurlcksetzen des

Thermistorzustands oder der Motoriberlastung und zum Simulieren der
Starterfunktion.

Flr den Zugriff auf dieses Meni:

Dricken Sie > auf der Bedieneinheit und dann erneut >, um das Menu
Werkzeuge' zu 6ffnen.

Weitere Informationen finden Sie unter Schutz durch PIN-Nummer
(Passwort) auf Seite 117 und P1.1 PIN Zugriffsrechte.

Die Standard-PIN lautet ,000000".

Beim ersten Einschalten ist die Funktion ,Werkzeuge' nicht
verflugbar.

Sie kdnnen das Menu ,Werkzeuge' aufrufen, nachdem Sie P1.1
PIN Zugriffsrechte konfiguriert haben. (Navigieren Sie zu
,Benutzerparameter’.)

Wenn der PIN-Schutz bereits aktiviert ist, erfordert der Zugriff
auf ,Werkzeuge' eine Konfiguration Uber P20.1 bis P20.4.

6.1 Bluetooth koppeln

Verwenden Sie Werkzeuge > Bluetooth koppeln, um eine
Bluetooth-Sitzung mit einem mobilen Gerat zu initiieren, auf dem die App
lauft. Einzelheiten finden Sie in der S711 Connect App-Anleitung.

o \Wenn Bluetooth aktiviert ist, aber die Kopplung nicht zustande
gekommen ist, blinkt die ,BLE'-LED.

e Sobald der Starter Uber Bluetooth gekoppelt ist, leuchtet die ,BLE'-LED
dauerhaft blau und hort auf zu blinken.

Die S711 Connect App ist fur Android und iOS erhaltlich, bei
Google Play oder im App Store.

% Um die Bluetooth-Verbindung zu deaktivieren, stellen Sie P1.2
BLE Zugriffsrechte auf ,BLE gesperrt’ ein.

S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com 77



6 Werkzeuge
6.2 Ausgangssignaltest

6.2 Ausgangssignaltest

Verwenden Sie den ,Ausgangssignaltest’, um die Verdrahtung des
Softstarters und die dazugehorigen Gerate zu Uberprifen. Diese Funktion
ermoglicht die manuelle Steuerung der einzelnen Schutze und
Relaisausgange.

Sie konnen die folgenden Tests durchfihren:

e Netzschutz Einsch.

e Bypass-Schutz Einsch.
e Lifter Einschalten

¢ Relais 2 Einschalten

e Relais 3 Einschalten

Um das Netzschitz oder das interne Bypass-Schutz zu testen,
muss der Softstarter von der dreiphasigen
Spannungsversorgung getrennt werden. Wenn eine dreiphasige
Spannungsversorgung erkannt wird, wird eine Fehlermeldung
angezeigt.

Um den LUfter oder die Relais zu testen, kann die dreiphasige
Spannungsversorgung angeschlossen oder unterbrochen
werden.

Dieser Test ist nur verfigbar, wenn sich der Softstarter im
Zustand ,Bereit” befindet.

Zur Verwendung von ,Ausgangssignaltest’:

1. Drucken Sie > auf der Bedieneinheit und dann erneut >, um das Menu
Werkzeuge' zu 6ffnen.
Blattern Sie zu ,,Ausgangssignaltest” und drlicken Sie >.
3. Wahlen Sie das zu testende Element aus. Dricken Sie >, um das
ausgewahlte Schutz oder Relais zu aktivieren.
Das ausgewahlte Element bleibt aktiviert, bis das Display Timeout
eintritt, wenn vom Benutzer keine weitere Aktion durchgefuhrt wird.
4. Drucken Sie £, um das ausgewahlte Schitz oder Relais zu
deaktivieren. Es kann immer nur ein Element aktiviert werden.
Dricken Sie £, um den Test zu beenden.
6. Drucken Sie €, um zum Menu ,Werkzeuge' zurtckzukehren.

N

o
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Status Digitaleingidnge

In der oberen Zeile werden die Zustande der Eingénge Start/Stopp (1)
Start/Stopp” und ,Reset/Freigabe” und der programmierbaren Reset/Freigabe (2) 1
Eingédnge angezeigt. Digitaleingang 3 (3) O
Digitaleingang 4 (4) O
Status Ralaisausginge
Dieser Bildschirm zeigt den festen Ausgang ,Netzschiitz”, Netzschiitz (13-14) 0
anschliefend die programmierbaren Ausgange 2 und 3. Relais 2 (23-24) 0

26671.A

Ausgénge

[13, 14]: Netzschiitzausgang
[23, 24]: Relaisausgang 2
[33, 34]: Relaisausgang 3

Abbildung 34:

Status Digital EA

S711 Softstarter  03/26  MNO039003DE

6 Werkzeuge

6.3 Status Digitaleingange

Relais 3 (33-34) 0

13 14 23 24 33 34

1€B€B€B€B€B€BL

24V 1 2 3 4 T+ Ti

TR

Eingange

24V: Steuerspannungsausang fir die Digitaleingange
[1]: Eingang , Start/Stopp”

[2]: Eingang Freigabe/Reset

[3]: Digitaleingang 3

[4]: Digitaleingang 4
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6.5 Thermistor-Reset

6.5 Thermistor-Reset

In der Voreinstellung ist der Thermistoreingang deaktiviert. Beim Erkennen
eines Thermistors wird der Eingang jedoch automatisch aktiviert. Wenn am
Starter zuvor Thermistoren angeschlossen waren, die nicht mehr benotigt
werden, deaktivieren Sie diese Thermistoren mithilfe von

. Thermistor-Reset”.

6.6 Motoriiberlastung zuriicksetzen

Wenn eine Uberlast erkannt wird, reagiert der Starter entsprechend der
Einstellung des Parameters P5.31 Motor Uberlast. Der Fehler

., Motoriberlastung” kann erst zuriickgesetzt werden, wenn die Uberlast
beseitigt ist (ein Countdown-Timer auf dem Display zeigt an, wann der
Fehler geldscht wird). Der Starter kann keinen weiteren Startversuch
durchfiihren, wenn die verbleibende Uberlastkapazitat nicht ausreicht.

Die Funktion , Uberlast zurlicksetzen"” kann verwendet werden, um eine
MotorUberlast im Notfall auRer Kraft zu setzen.

ACHTUNG
Das Zurlicksetzen der MotorUberlastung beeinflusst die

Schutzfunktion und kann die Lebensdauer des Motors
beeintrachtigen. Setzen Sie die Motortberlastung nur im Notfall
zuruck.

Sie konnen die MotorUberlastung auch zurlicksetzen, indem Sie
die Steuerung aus- und wieder einschalten.

80 S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com



6 Werkzeuge
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6.7 Simulationsmodus

Sie kdnnen den ,Simulationsmodus’ zu Demonstrations- und
Schulungszwecken sowie zum Testen der Steuerungsverdrahtung und der
Parametereinstellungen verwenden.

Dieser Modus simuliert alle Funktionen des Softstarters. Er bendtigt weder
einen angeschlossenen Motor noch eine dreiphasige
Spannungsversorgung.

Simulierte Daten (Spannung, Strom usw.) sind auf jedem angeschlossenen
Feldbus verfugbar und werden auf der Bedieneinheit angezeigt. Sie kdnnen
die meisten Schutzfunktionen anhand der simulierten Daten testen, indem
Sie die entsprechenden Schwellenwerte einstellen.

Die simulierte Spannung und Frequenz sind auf 400 VAC und 50 Hz
festgelegt (diese Werte sind nicht einstellbar). Der simulierte Strom ist
proportional zur Einstellung von P2.1 Motornennstrom und wird auf die
Parameter P3.4 Stromgrenze und P3.2 Startrampenzeit reagieren. Der
Strom andert sich Uber die Dauer eines simulierten Starts oder Stopps, wie
es bei normalem Betrieb zu erwarten ist.

Zur Verwendung vom ,Simulationsmodus’:

1. Drlcken Sie > auf der Bedieneinheit und dann erneut 2, um das Menu
\Werkzeuge’ zu offnen.

2. Blattern Sie zu ,Simulationsmodus’ und drlcken Sie 2.
3. Blattern Sie zu ,Sim Modus aktivieren’ und drlicken Sie .
4. Drucken Sie €, um zum Menu ,Werkzeuge' zurlickzukehren.

Wenn Sie sich im Simulationsmodus befinden, erscheint unten links auf
den Bildschirmen ,Sim’.

Zum Verlassen von ,Simulationsmodus’:

1. Drlcken Sie > auf der Bedieneinheit und dann erneut >, um das Mend
\Werkzeuge’ zu offnen.

2. Blattern Sie zu ,Simulationsmodus’ und drlicken Sie >.

Blattern Sie zu ,Sim Modus deaktivieren’ und drticken Sie >.

4. Drucken Sie €, um zum MenU ,Werkzeuge' zurlickzukehren.

w

Um den ,Simulationsmodus’ zu verwenden, muss der
Softstarter von der dreiphasigen Spannungsversorgung getrennt
werden. Wenn eine dreiphasige Spannungsversorgung erkannt
wird, wird der Simulationsmodus nicht aktiviert und eine
Fehlermeldung wird angezeigt.

Der Simulationsmodus ist nur verflugbar, wenn sich der
Softstarter im Zustand , Bereit” befindet.
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6.7 Simulationsmodus

ACHTUNG
Wenn Sie den Simulationsmodus in einer stromfuhrenden

Installation verwenden, mussen Sie den Softstarter von der
dreiphasigen Spannungsversorgung trennen. Diese Trennung
erfolgt normalerweise vor dem Netzschutz.

ACHTUNG
Im Simulationsmodus arbeiten alle EA wie konfiguriert und

reagieren auf Anderungen des Starterzustands, Fehler usw.

Wenn externe Anlagen oder Gerate an den EA angeschlossen
sind (insbesondere die Relaisausgange), mussen Sie
sicherstellen, dass die Verwendung vom ,Simulationsmodus’
nicht zu einem gefahrlichen oder unerwarteten Betrieb dieser
externen Gerate fuhrt.

82
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7 Schnellkonfiguration

In der ,Kurzinbetriebnahme’ kann der Softstarter auf einfache Weise fir
Ubliche Anwendungsfalle konfiguriert werden. Der Starter flhrt Sie durch
die gangigsten Installationsparameter und schlagt typische Einstellungen
fUr die Anwendung vor. Sie mussen jeden Parameter bestatigen oder

anpassen, damit er genau |lhren Anforderungen entspricht.

7 Schnellkonfiguration

6.7 Simulationsmodus

Alle anderen Parameter behalten ihre Standardwerte bei. Um Werte
anderer Parameter zu andern oder die Standardeinstellungen zu
Uberprifen, rufen Sie das Menu auf (fUr ausfihrliche Informationen siehe

Parameterliste auf Seite 120).

P2.1 Motornennstrom muss immer auf den auf dem Typenschild des
Motors angegebenen Nennstrom eingestellt werden und P2.2
Motorleistung muss immer auf die auf dem Typenschild des Motors

angegebene Leistung eingestellt werden.

Flr den Zugriff auf dieses Men:

Dricken Sie > auf der Bedieneinheit, blattern Sie dann zu

Kurzinbetriebnahme’ und drlicken Sie erneut 2.

Tabelle 25: Empfohlene Anwendungseinstellungen

T &
Ex T S Pumpenstart- S = E
Anwendung Startmodus heL & & Profil Stoppmodus »L a
Pumpe (zentrifugal) Pumpensteuerung 10 400 Friihbeschleun. Pumpensteuerung 15 Spatverzog.
Tauchpumpe Pumpensteuerung 5 - 400 Friihbeschleun. Pumpensteuerung 5 Spatverzog.
Hydraulikpumpe Konstantstrom 5 200 350 Austrudeln -
Lufter (gedampft) Konstantstrom 5 200 350 Austrudeln
Lufter (ungedampft) Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Schraubenkompressor  Konstantstrom 5 200 400 Austrudeln
Kolbenkompressor Konstantstrom 5 200 450 Austrudeln -
Forderband Konstantstrom 10 200 450 Spannungsrampe 5
Bugstrahlruder Konstantstrom 5 200 400 Austrudeln
Bandsége Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln

—_—

Die Einstellungen Pumpenstart-Profil und Pumpenstop-Profil
gelten nur bei Verwendung der Pumpensteuerung. Bei allen
anderen Start- und Stoppmodi werden diese Einstellungen

ignoriert.
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8 Einstellungen laden/speichern

6.7 Simulationsmodus

84

Einstellungen laden/speichern

Mithilfe von , Einstellungen laden/speichern” kdonnen Sie:

Laden Ben.-Einst. — Parametereinstellungen aus einer internen Datel

laden

Speich. Ben.-Einst. — Die derzeitigen Parametereinstellungen in eine

interne Datei speichern

Werksrlckstellung — Alles Parameter auf die Standardwerte

zurucksetzen

Werkseitig sind in der internen Datei Standardwerte gespeichert. Diese
Werte werden erst uberschrieben, wenn ein Benutzer eine Datei speichert.

So laden/speichern Sie Parametereinstellungen:

1.

Dricken Sie >, um das ,HauptmenU’
zu offnen.

Blattern Sie zu , Einst. lad./speich.”,
und dricken Sie die Taste 2.

Blattern Sie zur gewinschten
Funktion, und drlicken Sie die Taste .

Wabhlen Sie bei Anzeige der
Bestatigungsaufforderung Nein fur
Abbrechen aus bzw. Ja far
Bestatigung und dricken Sie
anschlieRend >, um fortzusetzen.
Nach Abschluss der Aktion werden auf
dem Bildschirm kurzzeitig eine
Bestatigungsmeldung und
anschlief3end wieder das Menu der
Ubergeordneten Ebene angezeigt.
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9 Protokolle und Informationen

9.1 Ereignisspeicher

9 Protokolle und Informationen

Im Menu ,Protokolle und Info’ werden Informationen Uber Ereignisse,
Abschaltungen und Betriebsverhalten des Starters aufgefuhrt. Es gibt auch
Auskunft Uber die Softwareversion, die der Starter derzeit verwendet.

Flr den Zugriff auf dieses Men:

Dricken Sie > auf der Bedieneinheit, blattern Sie dann zu ,Protokolle und
Info’ und drlicken Sie erneut >.

9.1 Ereignisspeicher

Der Ereignisspeicher zeigt Details zu den letzten Fehlern und Warnungen,
sowie den Vorgangen des Starters (einschlief3lich Starts, Stopps und
Konfigurationsanderungen).

Dabei ist Ereignis 1 das zuletzt aufgetretene Ereignis und das Ereignis mit
der hochsten Nummer das am weitesten zurlckliegende Ereignis. Die
Anzahl der Tage seit dem Ereignis werden ebenfalls angezeigt. Es kdnnen
maximal 1000 Datensatze im Ereignisspeicher gesichert werden.

Zur Auswertung kann der Ereignisspeicher in eine externe Datei
exportiert werden. Verwenden Sie die S711 Connect App, um
die Protokolle herunterzuladen. Einzelheiten finden Sie in der
S711 Connect App-Anleitung.
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9.2 Zahler

9.2 Zahler

In den Zahlern werden statistische Angaben Uber den Betrieb des Starters
gespeichert:

Motorlaufstunden (total und seit dem letzten Reset des Zahlers)
Anzahl Starts (total und seit dem letzten Reset des Zahlers)

Anzahl der misslungenen Starts (total und seit dem letzten Reset des
Zahlers)

Anzahl von Fehlern (total und seit dem letzten Reset des Zahlers)
Energieverbrauch (total und seit dem letzten Reset des Zahlers)

So zeigen Sie die Zahler an:

Offnen Sie das MenU ,Protokolle und Info'.

Blattern Sie zu den Zahlern und dricken Sie >.

Drucken Sie die Tasten A und s, um durch die Zahler zu blattern.
Dricken Sie 2, um Details anzuzeigen.

4. Zum Zurlcksetzen eines Zahlers driicken Sie > und drlcken Sie
anschliefdend auf die Tasten A und s, um zwischen , Reset” und
.Kein Reset” zu wahlen. Dricken Sie >, um die Aktion zu bestatigen.

whnh =

Um den Zahler zu schlief3en und zum Menu ,Protokolle und Info’
zurtckzukehren, dricken Sie <.
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9.3.1

93.2
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934

Bildschirm ,,Info”

9 Protokolle und Informationen

9.3 Bildschirm ,,Info”

Auf dem Bildschirm ,Info’ werden die Versionen der einzelnen
Softwarekomponenten des Starters angezeigt:

e Seriennr./Nennstrom

e Parameterliste

e Bedieneinheit (Firmware-Version)
e Starter (Firmware-Version)

o Bootloader ST (Firmware-Version)

e Komm-Karte (Firmware-Version) (falls vorhanden)
e Bootloader Komm-Karte (Firmware-Version) (falls vorhanden)

Bei Bedarf kann eine Firmware-Aktualisierung Uber die S711
Connect App in den Starter geladen werden. Einzelheiten finden
Sie in der S711 Connect App-Anleitung.

Seriennummer und Nennwerte

Name des Produkts
Seriennummer
Modellnummer

Parameterliste
Version der Parameterliste
Bedieneinheit
Firmware-Version der Bedieneinheit
Starter

Firmware-Version des Starters

Seriennr./Nennw.

-> S711
> 123456-123
> S711-34012...

Benutzerparameter

> 13.01

Bedieneinheit
ES 01.00

Starter
> 01.00
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9.3 Bildschirm ,,Info”
9.3.5 Bootloader-Starter

Bootloader ST
Firmware-Version des Bootloaders-Starter -> 01.00

9.3.6 Kommunikationskarte

Komm-Karte
Firmware-Version der Kommunikationskarte, falls vorhanden -> 00.00

9.3.7 Bootloader-Kommunikationskarte

Bootloader Komm-Karte
Firmware-Version der Bootloader-Kommunikationskarte -> Nicht vorhanden
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10 Riicksetz. auf Werkseinst.

9.3 Bildschirm ,,Info”

Riicksetz. auf Werkseinst.

Im Menu ,Rucksetz. auf Werkseinst." konnen Sie alle Parameter auf die
Werkseinstellungen zurlcksetzen. Dies ist nitzlich, wenn Sie einen
PIN-geschitzten Zugriff eingerichtet haben und lhre PIN-Nummer verloren
haben.

ACHTUNG
Dadurch werden alle Parameter und gespeicherten

Benutzereinstellungen auf die Werkseinstellungen
zurlckgesetzt.

Wenn Sie eine Sicherungskopie erstellt haben, konnen Sie die
S711 Connect App verwenden, um lhre Parametereinstellungen
erneut zu laden. Einzelheiten finden Sie in der S711 Connect
App-Anleitung.

Far den Zugriff auf dieses Menu:

1. Drucken Sie > auf der Bedieneinheit,
blattern Sie dann zu ,Rucksetz. auf
Werkseinst.” und driicken Sie erneut 2.

2. Auf dem nachsten Bildschirm werden Ricksetz. auf
Sie aufgefordert, lhre Auswahl zu Werkselnst.
. Sind Sie sicher?
bestatigen.

3. Drucken Sie >, um zu bestatigen, oder
<, um abzubrechen.

Nach dem Zurlcksetzen auf die Werkseinstellungen konnen Sie
nur auf das Menu ,,Benutzerparameter” zugreifen. Weitere
Informationen zum Zurucksetzen der PINs und der
Zugriffsrechte finden Sie unter Schutz durch PIN-Nummer
(Passwort) auf Seite 117.

S711 Softstarter 03/26 MNO039003DE  Eaton.com 89



11 Cybersicherheit

11.1 Starter ,Defense in Depth”

11 Cybersicherheit

Dieses Kapitel dokumentiert die im Gerat enthaltenen
CybersicherheitsmalRnahmen und gibt Hinweise fur die sichere Nutzung.
Das Ziel unserer Cybersecurity-Malinahmen ist es, die Auswirkungen zu
minimieren, falls eine Schutzmalinahme umgangen wird. Nachfolgend
haben wir zusammengefasst, was Sie tun konnen, um |hr Gerat (den
Starter) sicher zu machen, und erlautern die Sicherheitsfunktionen, um das
Risiko erfolgreicher Cyberangriffe zu reduzieren.

Bevor Sie dieses Kapitel lesen, empfehlen wir Ihnen, sich mit unserem
Best-Practice-Dokument und anderen Informationen zu Cybersicherheit
unter Eaton.com/Cybersecurity vertraut zu machen

111 Starter ,Defense in Depth”

Unsere Sicherheitsstrategie Defense in Depth (DiD) unterstutzt die
Installation, den Betrieb und die Wartung des Starters. |hr System ist
gegen Cybersicherheitsangriffe geschitzt, indem mehrere
Sicherheitsebenen eingesetzt werden, einschliel3lich Anlagensicherheit,
Netzwerksicherheit und Systemintegritat.

11.2  Sicherheit der Anlage

Der Werkschutz umfasst standortspezifische Maldnahmen wie den Schutz
von Geraten und die Einhaltung von Sicherheitsrichtlinien. Der Schutz der
Gerate kann durch kompensierende GegenmalRinahmen erreicht werden,
wie z. B. die Unterbringung des Starters in einem verschlossenen Schrank,
die Verkabelung in geschutzten Rohren und die Kontrolle des physischen
Zugangs Uber verschlossene Tore, um lhren Standort vor unbefugtem
Zugriff zu schutzen.

11.3  Netzwerksicherheit

90

ACHTUNG
Verwenden Sie kein unsicheres Netzwerk.

Wir empfehlen Ihnen, Ihren Netzwerkbereich durch den Einsatz von
Firewalls und Mikrosegmentierungssoftware, die Netzwerkvirtualisierung
anwendet, zu sichern. Siehe 9.3 CR 5.1 — Netzaufteilung in IEC 62443-4-2
fur weitere Informationen zur Netzwerkaufteilung.

Die Feldbusverbindungen (Modbus RTU und andere Ethernet-Karten) sind
far den Anschluss an ein OT-Netzwerk (Operational Technology)
vorgesehen, das von anderen Netzwerken abgetrennt ist und mindestens
Uber einen Firewall-Schutz verfugt, um Cyber-Bedrohungen
abzuschwachen und den Zugriff Uber das Internet zu verhindern.
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11 Cybersicherheit

11.4 Systemintegritat

114  Systemintegritit

Die Sicherheit des Systems selbst liegt in der gemeinsamen
Verantwortung aller Beteiligten, einschliel3lich Betreibern, Dienstleistern
und Systemintegratoren, um sicherzustellen, dass der Schutz der
Cybersicherheit aufrechterhalten wird.

Die Konfigurationseinstellungen des Starters sind bei aktivierten
Cybersicherheitsfunktionen auf den hochstmaoglichen Schutzstatus
eingestellt. Wir empfehlen lhnen, die folgenden Malinahmen so schnell
wie moglich nach Erhalt des Starters zu ergreifen:

e Verwenden Sie PIN-Nummern, um den Zugriff auf die Starter-Tools
einzuschranken und die Bearbeitung von Parametern zu begrenzen
(siehe P1.1 PIN Zugriffsrechte und P20.1 bis P20.4, um die
PIN-Zugriffsrechte und PIN-Nummern festzulegen).

e Integriertes Modbus RTU ist standardmaf3ig aktiviert. Verwenden Sie
den Parameter P10.8 Feldbusauswahl um den Feldbus zu deaktivieren,
wenn er nicht bendtigt wird.

e Installieren Sie ein Ethernet-Gerat (nur bei Bedarf) und verbinden Sie es
mit einem entsprechend gesicherten Netzwerk (Einzelheiten finden Sie
im Benutzerhandbuch der entsprechenden Ethernet-Karte).

e Benutzen Sie Parameter P10.8 Feldbusauswahl, um den erforderlichen
Modus auszuwahlen.

e Aktivieren Sie Bluetooth (nur falls erforderlich) und wahlen Sie ,Sichere
BLE-Kopplung’ anstelle von ,BLE Auto-Kopplung' (siehe P1.2 BLE
Zugriffsrechte).

ACHTUNG
Modbus RTU ist standardmafig aktiviert. Wir empfehlen

dringend, Sicherheitsgerichtete Systeminstrumentierung (SIS)
zusammen mit dieser Komponente zu verwenden.

Wir stellen mehrere wichtige Schlusselfunktionen bereit, um die
Systemintegritat sicherzustellen:

e Schutz durch PIN-Nummer auf Seite 92
e Digital signierte Firmware auf Seite 92
e Sichere Bluetooth-Kopplung auf Seite 92
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11 Cybersicherheit

11.4 Systemintegritat

11.4.1 Schutz durch PIN-Nummer

Weitere Informationen finden Sie unter Schutz durch PIN-Nummer
(Passwort) auf Seite 117.

ACHTUNG
Die Verwendung der PIN-Schutzfunktion ist optional.

Wir raten jedoch dringend davon ab, die PIN zu deaktivieren, da
dies die Verwundbarkeit des Starters gegenuber Cyberangriffen
erheblich erhoht.

11.4.2 Digital signierte Firmware

Die Sicherheit des gesamten Systqms wird durch den digital signierten
Firmware-Prozess erhoht, der vor Anderungen durch Unbefugte, dem
Einschleusen von Malware und anderen Sicherheitsbedrohungen schitzt.

Dieses System soll sicherstellen, dass nur unveranderter Code des
Anbieters auf dem Starter installiert werden kann.

Alle Firmware-Updates werden digital signiert, um die Authentizitat
sicherzustellen, bevor sie in den Starter heruntergeladen werden.

11.43 Sichere Bluetooth-Kopplung

Wenn ,Sichere BLE-Kopplung' aktiviert ist (siehe P1.2 BLE Zugriffsrechte),
wird die Bluetooth-Kopplung zwischen dem Starter und der S711 Connect
App initiiert, wenn Sie einen 6-stelligen Code (Passkey) eingeben, der
zufallig vom Starter generiert wird (wird auf der Bedieneinheit des Starters
angezeigt). Sie ist fur jede Bluetooth-Kopplungssitzung unterschiedlich und
fUr Ihr Gerat einzigartig. Dadurch wird sichergestellt, dass der Starter sich
nicht automatisch mit anderen Bluetooth-Geraten koppeln kann, selbst
wenn diese in Reichweite sind. Die Bluetooth Low Energy-Funktion
schaltet sich aus, wenn die Sitzung endet, das Telefon sich aus der
Reichweite entfernt oder die Verbindung abbricht.

In der S711 Connect App-Anleitung finden Sie genaue Angaben dazu, wie
Sie eine sichere Verbindung tber Bluetooth herstellen.
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11.5 Firmware-Updates

115 Firmware-Updates

Firmware-Updates werden veroffentlicht und konnen Uber die Mobil-App
heruntergeladen werden. Diese Updates kdnnen Sicherheitsprobleme des
Starters beheben, einschlieRlich Sicherheitsllicken. Wir empfehlen |hnen,
die App regelmaldig zu Uberwachen und Firmware-Updates zu installieren,
sobald sie veroffentlicht werden.

11.6  Schwachstellen

Sicherheitsanfalligkeiten werden an eine Common Vulnerabilities and
Exposures (CVE) Numbering Authority (CNA) gemeldet und zudem auf
Eaton.com/cybersecurity veroffentlicht.

11.6.1 Richtlinien fiir die AuBerbetriebnahme

Der Prozess der sicheren Aulderbetriecbnahme des Starters beinhaltet die
physische Zerstorung und Entsorgung des Starters.

Flhren Sie einen eine Werksruckstellung durch, um alle
Konfigurationsdaten zu I6schen und den Starter auf die
Werkseinstellungen zurlckzusetzen. Weitere Informationen
finden Sie im Kapitel Rucksetz. auf Werkseinst. auf Seite 89 .
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12 Betrieb
12.1 Befehle Start, Stopp und Reset

12 Betrieb

121  Befehle Start, Stopp und Reset

Der Softstarter kann Uber die Bedieneinheit, die Digitaleingange, das
integrierte Modbus RTU oder die Kommunikationskarte gestartet und
gestoppt werden. Die Befehlsquelle kann Uber den Parameter P1.4
Befehlsquelle eingestellt werden.

e Der S711 akzeptiert nur Startbefehle von der zugewiesenen
Befehlsquelle.

e Der Softstarter akzeptiert Stopp- und Reset-Befehle von der
Bedieneinheit, unabhangig von der Befehlsquelle.

e Der Softstarter akzeptiert Stopp-Befehle von der angegebenen
Befehlsquelle und kann durch Aktivierung des Eingangs Freigabe/Reset
zum Stoppen gezwungen werden (siehe Parameter P7.13
Freigabe/Reset Logik).

e in programmierbarer Eingang kann verwendet werden, um die
ausgewahlte Befehlsquelle zu Uberschreiben (siehe Parameter P7.1 DI3
Funktion und P7.7 DI4 Funktion).

e Ein programmierbarer Eingang kann als Reset-Eingang konfiguriert
werden. Dies funktioniert unabhangig von der ausgewahlten
Befehlsquelle oder der Einstellung des Parameters P7.13
Freigabe/Reset Logik.

122 Befehlsiiberschreibung

Der programmierbare [3] kann verwendet werden, um die Befehlsquelle zu
Uberschreiben, beispielsweise wenn die urspringliche Steuerquelle
verloren gegangen ist. Stellen Sie den Parameter P7.1 DI3 Funktion auf
eine alternative Befehlsquelle ein (z. B. ,Bef.Prio: Bedieneinheit").

e Bei Befehlstberschreibung auf eine Feldbus-Option, muss der
Parameter P10.8 Feldbusauswahl auf ,, Komm-Karte statische IP”,
. Komm-Karte DHCP" oder ,,Modbus-RTU" eingestellt werden.

Solange der Eingang aktiv ist, akzeptiert der Starter nur Befehle von der
ausgewahlten Uberschreibungs-Quelle. Um die Steuerung auf die in
Parameter P1.4 Befehlsquelle gewahlte Befehlsquelle zurlckzusetzen,
offnen Sie den Eingang.

e Der Softstarter akzeptiert Reset-Befehle von den Eingangen,
unabhéangig von der Befehlsquelle.
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12 Betrieb

12.3 Zwei-Phasen-Steuerung

Zwei-Phasen-Steuerung

Die zweiphasige Steuerung ermoglicht es dem Softstarter, den Motor zu
steuern, wenn eine Phase beschadigt ist (dies kdnnte auf einen
Thyristorkurzschluss oder ein verschweil3tes Bypass-Schitz
zurUckzufdhren sein). Der Starter nutzt einen zweiphasigen
Ansteuermodus flr Softstarts und Softstopps des Motors.

Bei der zweiphasigen Steuerung werden Softstart oder Softstopp der
Pumpensteuerung nicht unterstutzt. In der ,2-Phasensteuerung’ verwendet
der Softstarter den Softstart , Konstantstrom” und den Softstopp
Spannungsrampe. Wenn ,2-Phasensteuerung’ in P6.5 Thyristorfehler
Aktion aktiviert ist, mussen die Parameter P3.3 Startstrom und P3.4
Stromgrenze entsprechend eingestellt werden.

Wenn ein Kurzschluss im SCR-System erkannt wird, aktiviert der
Starter den Fehler , Kurzschluss Lx-Tx" beim ersten
Startversuch, nach dem Anlegen der Steuerspannung Wenn die
Steuerspannung zwischen den Starts aus- und eingeschaltet
wird, funktioniert die Zweiphasensteuerung nicht.

e Die zweiphasige Steuerung ist nur bei In-line-Installationen verflgbar.
Wenn der Starter In-delta installiert ist, kann die Zweiphasensteuerung
nicht genutzt werden.

e Die zweiphasige Steuerung bleibt aktiv, bis ,2-Phasensteuerung’
abgewahlt oder die Steuerspannung entfernt wird. Wahrend des
Betriebs im Zweiphasenbetrieb blinkt die Trip-LED und auf dem
Bildschirm wird ,2-Phasen. - Thyr. Besch.’ angezeigt.

Die zweiphasige Steuerung ist nur fur den Notbetrieb
vorgesehen. Wir empfehlen ihren Einsatz nicht in Situationen, in
denen Prufungen und/oder die Einhaltung bestimmter Normen
erforderlich sind, da sie nicht zertifiziert ist.

ACHTUNG
2-Phasensteuerung nutzt ein Softstartverfahren Uber zwei

Phasen, wobei beim Bemessen von Trennschaltern und
Schutzmechanismen besonders sorgfaltig vorgegangen werden
muss. Weitere Unterstltzung erhalten Sie von lhrem
Lieferanten.
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96

Fire-Mode

Im Fire-Mode kann der Starter den Motor unter Ignorieren von
Fehlerbedingungen betreiben.

Der Fire-Mode wird Uber einen programmierbaren Eingang (Eingang [3]
oder Eingang [4]) gesteuert. Die Parameter P7.1 DI3 Funktion oder P7.7
DI4 Funktion mussen auf ,Fire Mode' eingestellt werden. Der Parameter
P20.11 Fire Mode Freigabe muss auf ,Aktiviert’ gesetzt werden.

Bei geschlossenem Stromkreis zwischen Eingang [3] oder Eingang [4] wird
der Fire-Mode aktiviert. Wenn der Starter einen Startbefehl erhalt, lauft er
weiter, bis er einen Stoppbefehl erhalt, wobei die meisten
Fehlerbedingungen ignoriert werden (,Netzausfall’ und ,Phasenfolge’
werden nicht ignoriert).

Der Fire-Mode kann in Verbindung mit jeder beliebigen Befehlsquelle
verwendet werden.

Wenn sowohl Eingang [3] als auch Eingang [4] auf ,Fire Mode" eingestellt
sind, wird Eingang 4 ignoriert.

Im Fire-Mode reagiert der Starter nur auf Start- und
Stoppbefehle. Nur der Bildschirm flr die Statusanzeige ist
sichtbar.

% Der Fire-Mode ist nur fur den Notbetrieb vorgesehen. Wir

empfehlen seinen Einsatz nicht in Situationen, in denen
Prufungen und/oder die Einhaltung bestimmter Normen
erforderlich sind, da er nicht zertifiziert ist.

ACHTUNG
Eine dauerhafte Verwendung des Fire-Mode wird nicht

empfohlen. Durch den Fire-Mode kann sich die Lebensdauer des
Starters und/oder des Motors verkurzen, da samtliche Schutz-
und Fehlerfunktionen deaktiviert sind.

Bei Verwendung des Starters im Fire-Mode verfillt die
Produktgarantie.
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12.5 Externer Fehler

Ein externer Fehlerkreis (z. B. ein Alarmschalter ,,Geringer Druck” bei
einem Pumpensystem) kann installiert werden, der einen Fehler im
Softstarter und somit ein Stoppen des Motors auslost. Der externe
Stromkreis wird an einen programmierbaren Eingang (Eingang [3] oder
Eingang [4]) angeschlossen. Das Verhalten des Fehlers wird durch die
Einstellungen der folgenden Parameter festgelegt:

Parameter P7.1 DI3 Funktion: Wahlen Sie ,Externer Fehler NO* oder
,Externer Fehler NC".

Parameter P7.2 DI3 Uberwachung: nach Bedarf einstellen. Zum
Beispiel wird durch die Einstellung ,Nur im Bypass-Betrieb’ erreicht,
dass der externe Fehler nur ausgefthrt wird, wenn der Softstarter im
Bypass-Betrieb ist.

Parameter P7.4 DI3 Fehlerverzogerung: zum Einstellen einer
Verzogerung zwischen der Aktivierung des Eingangs und dem Eintritt
des Softstarters in den Fehlerzustand.

Parameter P7.5 DI3 Startverzogerung: Legt eine Verzogerungszeit fest,
bevor der Starter den Zustand des Eingangs nach dem Startsignal
uberwacht. Beispielsweise kann eine Verzogerung erforderlich sein, um
den Druckaufbau in der Rohrleitung zu ermaglichen.

Parameter P7.6 DI3 Fehlertext: Ubernehmen Sie die
Standardeinstellung oder verwenden Sie die S711 Connect App, um
einen eigenen Namen zu erstellen.
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126  Typische Voreinstellungen

Die konkreten Erfordernisse einer Anwendung sind von Installation zu
Installation unterschiedlich. Die im Folgenden aufgefihrten
Voreinstellungen stellen jedoch in den meisten Fallen einen guten
Ausgangspunkt fur die Ublichen Anwendungsfalle dar.

Tabelle 26: Typische Regelungsverfahren

- E
s _ =
25 E g =
ET o = = o
£ g g gt
= a== = E e =
s 2 S 5 g
Anwendung Startmodus w2 7 7] Stoppmodus )
Bugstrahlruder Konstantstrom 5 200 400 Austrudeln
Zentrifuge (Abscheider) Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Hacksler Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Kolbenkompressor - (belastet) Konstantstrom 10 250 450 Austrudeln
Kolbenkompressor - Konstantstrom 450 Austrudeln
& 200
(unbelastet)
Schraubenkompressor - Konstantstrom 450 Austrudeln
10 250
(belastet)
Schraubenkompressor - Konstantstrom 200 Austrudeln
& 400
(unbelastet)
Forderband - horizontal Konstantstrom 10 200 400 Spannungsrampe
Forderband - geneigt Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Férderband - vertikal (Becher-) Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Kegelbrecher Konstantstrom 10 250 400 Austrudeln
Backenbrecher Konstantstrom 10 250 450 Austrudeln
Walzenbrecher Konstantstrom 10 250 450 Austrudeln
Rindenschéaler Konstantstrom 10 200 350 Austrudeln
Axiallufter - (gedampft) Konstantstrom 5 200 350 Austrudeln
Axiallufter - (ungedampft) Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Radialltifter - (gedampft) Konstantstrom 3 200 350 Austrudeln
Radialliifter - (ungedampft) Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Hochdruckltifter Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Kugelmiihle Konstantstrom 10 250 450 Austrudeln
Hammermiihle Konstantstrom 10 250 450 Austrudeln
Pumpensteuerung i Pumpensteuerung
Bohrlochpumpe (Friihbeschleun.) 2 & (Spatverzdg.)

. raieall Pumpensteuerung ) Pumpensteuerung
Zentrifugalpumpe - (Kreisel) (Frihbeschleun.) 10 400 (Spatverziig.
Hydraulikpumpe Konstantstrom 9 200 350 Austrudeln
Verdréngerpumpe Konstantstrom 10 250 400 Austrudeln

Pumpensteuerung Pumpensteuerung
Tauchpumpe (Friihbeschleun.) 5 2l (Spatverzdg.)
Bandsége Konstantstrom 10 200 450 Austrudeln
Kreissage Konstantstrom 10 200 350 Austrudeln
Schredder Konstantstrom 10 250 450 Austrudeln
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Diese Startmethoden konnen mit den Parametern des Motorsatzes 1
(Gruppe P3 Motor Start/Stopp 1) oder des Motorsatzes 2 (Gruppe P4 Motor
Start/Stopp 2) verwendet werden. Siehe auch Zweiter Motorsatz auf Seite

116.

12.7.1 Erlduterung Konstantstrom

. Konstantstrom" ist das Ubliche Verfahren fur einen Softstart, wobei der
Strom von Null bis zu einem vorgegebenen Wert ansteigt und bei diesem
Wert stabil gehalten wird, bis der Motor die Solldrehzahl erreicht hat.

Das Verfahren ,Konstantstrom” eignet sich ideal fir Anwendungsfalle, bei
denen der Anlaufstrom unter einem bestimmten Wert bleiben muss.

700% ____ &8
oo o
500% A
400%1

300% \
(1]

200%

Strom (% Motornennstrom)

100%]

03321.D

T T T T T T T T T
10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Rotordrehzahl (% Hochstdrehzahl)

Abbildung 35: Konstantstrom
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12.7.2 Konstantstrom mit Stromrampe

Beim Softstartverfahren ,, Stromrampe” wird die Stromstarke von einem
vorgegebenen Startwert (1) beginnend Uber einen langeren Zeitraum (2)
auf einen Maximalwert (3) erhoht.

Das Starten mittels Stromrampe bietet sich bei folgenden Anwendungen
an:

e Die Lasten kdnnen bei den einzelnen Startvorgangen sehr
unterschiedlich sein (z. B. bei einem Forderband, das beim Start
beladen oder auch unbeladen sein kann). Stellen Sie einen Anfangswert
fur die Stromstarke (Parameter P3.3) ein, bei dem der Motor mit einer
geringen Last anlauft, und einen Maximalwert flr die Stromstarke
(Parameter P3.4) bei dem der Motor mit einer schweren Last anlauft.

e Das Losbrechmoment der Last ist gering, es ist jedoch eine langere
Anlaufzeit erforderlich (z. B. bei einer Zentrifugalpumpe, wenn der
Druck in der Rohrleitung langsam aufgebaut werden muss).

e Die Stromversorgung ist nur begrenzt belastbar (z. B. bei Speisung
durch ein Stromaggregat), wobei ein langsameres Ansteigen der Last
dem Aggregat Zeit zum Reagieren lasst.

700% l;l_ _____
g ooud Tl 1: Startstrom (Parameter P3.3)
@ L 2: Startrampenzeit (Parameter P3.2
= 500%, a \ p ( )
o :‘—+ \ 3: Stromgrenze (Parameter P3.4)
:g 400%7; 5 4: Strom bei voller Spannung
1
EO 300%]!
3=
£ 200%
=
D 100% 1] 3
T T T T T T T T T 8
Zeit
Abbildung 36: Konstantstrom mit Stromrampe
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12.7.3 Konstantstrom mit Kickstart

Bei , Kickstart” wird zu Beginn des Startvorgangs eine kurze Spitze an
zusatzlichem Drehmoment abgegeben; dieses Verfahren kann in
Verbindung mit den Startverfahren , Stromrampe” und , Konstantstrom”
angewendet werden.

.Kickstart” eignet sich fur Anwendungsfalle, in denen beim Start ein hohes
Losbrechmoment notwendig ist, das weitere Beschleunigen jedoch ohne
grofRes Gegenmoment erfolgt (z. B. bei Exzenterschneckenpumpen).

Der Kickstart ist nicht verflgbar, wenn als Startmodus die
Pumpensteuerung ausgewahlt worden ist.

700% 7 1: Kickstart-Pegel (Parameter P3.7)
T s00%A 2: Kickstart-Zeit (Parameter P3.6)
I 3: Startstrom (Parameter P3.3)
S 500% ] 4: Startrampenzeit (Parameter P3.2)
5}
S LoouH 5: Stromgrenze (Parameter P3.4)
g 6: Strom bei voller Spannung
=  300%]
E 200%
&
100% | a
T T T T T T T T T S
Rotordrehzahl (% Hochstdrehzahl)
Abbildung 37: Konstantstrom mit Kickstart
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12.7.4 Zeitgesteuerte Spannungsrampe

Bei einer Spannungsrampe wird die Ausgangsspannung uber eine
bestimmte Zeit an dem Motor erhoht. Durch die Spannungsrampe wird
das anfangliche Drehmoment reduziert, und die
Motor-Beschleunigungsrate wird verringert.

Ein Spannungsrampe kann fur Anwendungen mit mehreren parallel
geschalteten Motoren unterschiedlicher GroRe und/oder fur mechanisch
nicht verbundene Lasten sinnvoll sein.

Ein Start mit (Zeit-)Spannungsrampe ist nicht fur Lasten mit
hohem Tragheitsmoment (wie LUfter) geeignet, da diese eine
hohe Spannung erfordern, um die Last zu beschleunigen.

Bei mehreren Motoren derselben Grofe und/oder mechanisch
verbundenen Lasten wird ein Konstantstrom-Start empfohlen.

Die folgenden Werte sind fUr eine Spannungsrampe typisch und konnen an
die jeweilige Anwendung angepasst werden:

¢ Addieren Sie die Nennstrome aller angeschlossenen Motoren.
Verwenden Sie diesen kombinierten Wert, um P2.1 Motornennstrom
einzustellen. (Beachten Sie, dass der kombinierte Wert den Nennstrom
des Starters nicht Uberschreiten darf).

e Stellen Sie P3.3 Startstrom auf 100 % und P3.4 Stromgrenze auf
500 % und die Rampenzeit nach Bedarf ein (P3.2 Startrampenzeit).

1: Startstrom (Parameter P3.3)
2: Stromgrenze (Parameter P3.4)
3: Startrampenzeit (Parameter

IS

S P3.2)

[92]
4: Volle Spannung
5: Strom Motor 1
6: Strom Motor 2

O
Zeit
Abbildung 38: Spannungsrampe in einer vorgegebenen Zeit
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12.7.5 Pumpensteuerung fiir das Starten

Bei einem Softstart mit Pumpensteuerung gleicht der Starter den Strom so
ab, dass der Motor innerhalb einer vorgegebenen Zeit und mit einem
vorgegebenen Beschleunigungsprofil anlauft.

Der Starter wendet die Stromgrenze auf alle Softstarts an,
einschliefl3lich der Pumpensteuerung an. Wenn die Stromgrenze
zu gering oder die Startrampenzeit zu kurz ist, startet der Motor
moglicherweise nicht ordnungsgemals.

. :
o1 ! .
100% == Pumpenstart-Profil (Parameter
90%:- -~ e .
- -~ K P3.5):
o5} 80%; J/ / N .
=R / J 1. Friihbeschleunigung
2 s / / 2. Konstante Beschleunigung
JE 50%] 7 // 3. Spatbeschleunigung
D 40%, /é o 4. Startrampenzeit (Parameter
(&} e
30%] e i P3.2)
20%1 _ - /,// o
0% ~ - 5
047 3
Zeit

Abbildung 39: Pumpensteuerung fur das Starten

12.75.1 Feinabgleich der Pumpensteuerung

Wenn der Motor nicht wie gewUlnscht sanft startet oder stoppt, passen Sie
die ,Pumpensteuerung Kp"“ (Parameter P3.12) an. Der eingestellte Wert
fUr das Kp bestimmt, wie stark der Starter zukUnftige Starts und Stopps,
basierend auf Informationen aus den vorherigen Starts, anpasst. Der
eingestellte Kp-Wert wirkt sich sowohl auf die Regelung des Startvorgangs
als auch auf die Regelung des Stoppvorgangs aus.

e Wenn der Motor am Ende eines Start- oder Stoppvorgangs zu schnell
beschleunigt bzw. verzogert, erhohen Sie die Einstellung fir den
Feinabgleich um 5 % bis 10 %.

¢ \Wenn die Motordrehzahl wahrend des Startens oder Stoppens
schwankt, verringern Sie die Einstellung fur den Feinabgleich
geringfugig.

Der Softstarter stimmt die Pumpensteuerung auf den Motor ab.
Bei einer Anderung der folgenden Parameter wird die
Pumpensteuerung zurtckgesetzt und beim nachsten Start wird
.Konstantstrom” verwendet: P2.1 Motornennstrom, P20.9
Tracking Kp.
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Diese Stoppmethoden kénnen mit den Parametern des Motorsatzes 1
(Gruppe P3 Motor Start/Stopp 1) oder des Motorsatzes 2 (Gruppe P4 Motor
Start/Stopp 2) verwendet werden. Siehe auch Zweiter Motorsatz auf Seite
116.

12.8.1 Austrudeln

Beim Austrudeln verringert sich die Drehzahl des Motors aufgrund seiner
konstruktiven Gegebenheiten, ohne dass eine Regelung durch den
Softstarter erfolgt. Die fur das Stoppen bendtigte Zeit ist dabei von der Art
der Last abhangig.

12.8.2 Zeitgesteuerter Softstopp durch Spannungsrampe

Beim Stoppen mit Spannungsrampe in einer vorgegebenen Zeit, wird die
Spannung am Motor Uber einen vorgegebenen Zeitraum hinweg allmahlich
verringert. Dadurch konnen die Stoppzeit des Motors verlangert und
elektrische StorgrofRen an Stromaggregaten vermieden werden.

Nach dem Ende der Stopprampe lauft die Last moglicherweise
noch weiter.

100%_:
0%
80% |
70%
60% |
50% |
40% |
30% |
20% |
10%|

1: Stoppzeit (Parameter P3.10)

Spannung (% volle Spannung)

047498

Zeit

Abbildung 40: Zeitgesteuerter Softstopp durch Spannungsrampe
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12.8.3 Pumpensteuerung fiir das Stoppen

Bei einem Softstopp mit Pumpensteuerung wird der Strom vom Starter so
geregelt, dass der Motor innerhalb einer vorgegebenen Zeit und nach
einem ausgewahlten Verzogerungsprofil stoppt. Die Pumpensteuerung
kann zum Verlangern der Stoppzeit bei Lasten mit kleiner Massentragheit
verwendet werden.

Wenn die Pumpensteuerung ausgewahlt ist, verwendet der erste
Softstopp die Spannungsrampe in einer vorgegebenen Zeit”. Dadurch kann
der Starter das Betriebsverhalten des angeschlossenen Motors ,erlernen”.
Diese Motordaten werden vom Starter bei den spateren Stopps mit
Pumpensteuerung verwendet.

Die Pumpensteuerung bremst den Motor nicht aktiv ab und der
Motor stoppt nicht schneller als beim Austrudeln. Zum
Verkurzen der Stoppzeit bei Lasten mit hohem Tragheitsmoment
verwenden Sie ,, Gleichstrombremsung” oder ,, Soft-Bremsung”.

ACHTUNG
Die Pumpensteuerung regelt das Drehzahlprofil des Motors

innerhalb der eingestellten Stoppzeit. Dabei kann es zu einem
hoheren Strompegel als bei herkdmmlichen Regelungsverfahren
kommen.

Beim Austausch eines Motors, der an einem Starter angeschlossen ist, der
fUr das Starten oder Stoppen einer Pumpensteuerung eingestellt ist, muss
der Starter die Eigenschaften des neuen Motors erlernen. Andern Sie den
Wert von P2.1 Motornennstrom oder P20.9 Tracking Kp, um den neuen
Einlernvorgang zu starten. Beim nachsten Start wird der Startmodus

. Konstantstrom” verwendet, um die Eigenschaften des angeschlossenen
Motors zu ,erlernen”.

‘ .
100% _—  — Pumpenstop-Profil (Parameter
90%- \\\ ~ ~ P3.1 1)
= % | N o
< ;38;’ \ \\ 1. Frithverzégerung
-_E 04 \ "
g 6% \\ \\ 3 2. Ko?stantf: Verzégerung
2 s50%) \ N 3. Spatverzdgerung
2 40wl . N 4. Stoppzeit (Parameter
@ 30%- \\\\ N N P31 O)
20% IS ~
S~ ~
10%9 T N
0 N}
Zeit
Abbildung 41: Pumpensteuerung fur das Stoppen
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Die Pumpensteuerung eignet sich ideal fUr Pumpenanwendungen, da sie
die zerstorerischen Auswirkungen von Druckschlagen minimieren kann.
Wir empfehlen, die drei Profile zu testen, um zu ermitteln, welches Profil
fUr die Anwendung am besten geeignet ist.

Tabelle 27: Pumpenstopp-Profile

Pumpenstopp-Profil Anwendung

Spatverzogerung Hochdrucksysteme, bei denen bereits eine geringe Absenkung der Drehzahl von
Motor/Pumpe zu einer raschen Umkehr der Flussrichtung des Mediums fiihrt.

Konstante Verzdgerung  Mittel- und Niederdrucksysteme mit hohen Durchflussmengen, bei denen das
flieRende Medium eine hohe kinetische Energie hat.

Friihverzégerung Offene Pumpensysteme, bei denen das Medium durch die Pumpe zuriickflieRen
muss, ohne die Pumpe in umgekehrter Richtung anzutreiben..
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Die DC-Bremse wird nur fur Anwendungen mit kleinen
Tragheitsmomenten empfohlen, bei denen der Motor in weniger als
6 Minuten austrudelt. Fir Anwendungen mit grof3en Tragheitsmomenten

wird eine
Wahrend

Soft-Bremse empfohlen.

der DC-Bremsung ist eine starkere Gerauschentwicklung des

Motors zu horen. Dies ist fur die DC-Bremsung eines Motors normal.

A

ACHTUNG

Wenn ein zu hohes Bremsmoment oder eine zu lange
Gesamtstoppzeit eingestellt wird, stoppt der Motor
moglicherweise vor Ablauf der Bremszeit.

Um zu verhindern, dass das Abbremsen nach dem Stillstand des
Motors Uber einen langeren Zeitraum anhalt und moglicherweise
zu thermischen Schaden am Motor fUhrt, muss ein
Null-Drehzahlsensor verwendet werden.

ACHTUNG

Eine hohe Bremsmomenteinstellung kann zu Spitzenstromen bis
zum Auslésen des Uberlastschutzes flihren, wihrend der Motor
gestoppt wird. Stellen Sie sicher, dass im Motorstromkreis
geeignete Sicherungen installiert sind.

ACHTUNG

Beim Bremsbetrieb erwarmt sich der Motor schneller als anhand
der MotorUberlastung berechnet. Installieren Sie einen
Motor-Thermistor oder geben Sie eine ausreichende
Wiederanlaufverzogerung (Parameter P5.24) vor, wenn Sie die
Funktion ,DC-Bremsung” verwenden.

75%

% .
= 1
2 50%1 i 1: Stoppzeit (Parameter P3.10)
o I ~~. .
= | T 2: DC-Bremszeit (Parameter P3.16)
% 25%1 i 3: Austrudeln-Zeit
< i
0 o E X
{ @ -8
Zeit
Abbildung 42: Gleichstrombremse
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Parametereinstellungen:

Parameter P3.9 Stoppmodus: auf ,DC-Bremse’ eingestellt
Parameter P3.10 Stoppzeit: Dies ist die Gesamtdauer des
Bremsvorgangs (1); daher muss eine Zeit eingestellt werden, die
ausreichend langer als P3.16 DC-Bremszeit ist, damit der Motor im
Stadium vor dem Bremsen seine Drehzahl auf ca. 55 % verringern
kann.

Parameter P3.15 DC-Bremsmoment: Wie fUr das Verlangsamen der
Last erforderlich einstellen. Bei einem zu gering eingestellten
Bremsmoment wird der Motor nicht vollstandig gestoppt und trudelt
nach Beenden des Bremsvorgangs aus.

Parameter P3.16 DC-Bremszeit: Zum Einstellen der Dauer der
DC-Bremsung (2).

Parameter P7.1 DI3 Funktion: auf ,Drehzahlsensor Null’ eingestellt

Ein Beispiel fur die Berechnung der Anfangseinstellungen fur P3.10 und
P3.16:

e Messen Sie die Zeit, die der Motor benotigt, um von voller
Geschwindigkeit zum Stillstand zu kommen: z. B. 6 Minuten

e Berechnen Sie 33 % der gemessenen Zeit bis zum Stillstand und
stellen Sie diese als P3.10 Stoppzeit ein: 2 Minuten

e Berechnen Sie 25 % der Stoppzeit (P3.10) und stellen Sie diese als
P3.16 DC-Bremszeit ein: 30 Sekunden

Diese Zeiten mussen moglicherweise angepasst werden, um eine
optimale Leistung zu erzielen.

ACHTUNG
Wenn die P3.10 Stoppzeit zu kurz ist, wird die Geschwindigkeit

wahrend der Vorbremsphase nicht ausreichend reduziert. Das
Bremsen wird nicht erfolgreich sein und der Motor wird nach
Ablauf der Stoppzeit austrudeln.
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12.8.5 Soft-Bremsen

Far Anwendungen bei Lasten mit hohem Tragheitsmoment und/oder mit
variablen Lasten, die das maximal mogliche Bremsmoment erfordern, kann
der Starter auf ,Soft-Bremsen” eingerichtet werden. Soft-Bremsen ist
immer effektiver als DC-Bremsen.

Der Starter benotigt ein externes Umschaltrelais (K4) zur Steuerung des
Betriebs- und Bremsschutzes. Wahrend des Bremsens kehrt der Starter
die Phasenfolge zum Motor um und liefert eine verringerte Stromstarke,
wodurch die Last sanfter verlangsamt wird. Siehe Schaltplan der
Soft-Bremse auf Seite 110.

Wenn die Motordrehzahl null erreicht, stoppt der Sensor flr ,, Drehzahl
null” (A2) den Softstarter und 6ffnet das Schutz fur das Bremsen (K3).

Soft-Bremsen kann sowohl mit dem primaren als auch mit dem
sekundaren Motorsatz verwendet werden und muss flr beide Satze
getrennt konfiguriert werden.

Parametereinstellungen:

e Parameter P3.9 Stoppmodus: auf ,Soft-Bremse’ eingestellt

e Parameter P3.17 Bremsstromgrenze: Wie fur das Verlangsamen der
Last erforderlich einstellen.

o Parameter P3.18 Softbremsverzogerung: Zum Einstellen der Zeit, die
der Softstarter nach dem Ausschalten des Netzschitzes (K1) wartet,
bevor er den Zustand der Wendeschutze (K2, K3) andert. Dadurch wird
die Moglichkeit eines Kurzschlusses von Phase zu Phase minimiert,
wenn keine mechanisch verriegelten Schutze verwendet werden.

e Parameter P7.1 DI3 Funktion: auf ,Drehzahlsensor Null’ eingestellt

e Parameter P8.1 RO2 Funktion: auf ,Softbremsrelais’ eingestellt

ACHTUNG
Sie mussen ein vorgeschaltetes Netzschitz (K1) verwenden, um

den Starter des Schaltvorgangs zu isolieren.

Wir empfehlen die Verwendung mechanisch verriegelter
Schutze (K2, K3), um zu verhindern, dass beide Schuitze
gleichzeitig geschlossen werden.
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12.8 Stopp-Verfahren
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12 Betrieb

12.9 Reversierbetrieb

129 Reversierbetrieb

Der Starter kann ein Wendeschutz ansteuern, um den Motor in die
entgegensetzte Richtung laufen zu lassen. Sobald der Reversierbetrieb
ausgewanhlt ist, fUhrt der Starter mithilfe der entgegensetzten Phasenfolge
im Vergleich zum normalen Betrieb einen Softstart durch.

Der Reversierbetrieb wird durch den Start-/Stoppeingang gesteuert [1]. Ein
programmierbarer Eingang muss auf ,,\WWendeschutz" (Parameter P7.1 DI3
Funktion oder P7.7 DI4 Funktion) und ein Ausgang muss auf
~Wendeschutz" (Parameter P8.1 RO2 Funktion oder P8.4 RO3 Funktion)
eingestellt sein.

Der Eingang muss geschlossen sein, sobald das Startsignal angelegt wird.
Der Starter halt den Status des WendeschUtz bis zum Ende des
Start-/Stopp-Zyklus aufrecht.

Dieses Beispiel zeigt eine einfache Installation; hierbei sind je nach |hren

Anwendungsvoraussetzungen verschiedene Konfigurationen maglich.
Kontaktieren Sie |hren Lieferanten fur weitere Installationsoptionen.

Der erste Start nach Anderung der Laufrichtung erfolgt mit
Konstantstrom.

Wenn ein Phasenfolgeschutz bendétigt wird, installieren Sie das
WendeschUtz an der Ausgangsseite (Motor) des Softstarters.
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12.9 Reversierbetrieb
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12 Betrieb
12.10 JOG-Betrieb

Zur Erleichterung der Wartung ist ein JOG-Betrieb des Motors entweder im
Rechtslauf oder Linkslauf moglich.

Der JOG-Betrieb ist verfligbar, wenn der Starter Uber die Digitaleingange
oder den Feldbus gesteuert wird (Parameter P1.4 Befehlsquelle =
,Klemme’, ,Modbus RTU" oder ,Komm-Karte').

Um die Digitaleingange zu verwenden, mussen Sie einen
programmierbaren Eingang auf ,JOG Rechtslauf’ oder ,JOG Linkslauf’
einstellen (siehe Parameter P7.1 DI3 Funktion oder P7.7 DI4 Funktion).

Der Start/Stopp-Eingang muss gedffnet sein. Wenn der aktive
JOG-Eingang geschlossen wird, beginnt der Motor mit dem JOG-Betrieb.

Um den JOG-Betrieb abzubrechen, offnen Sie entweder den aktiven
JOG-Eingang oder verwenden Sie den Eingang Freigabe/Reset, um den
Starter in den Zustand ,,Nicht bereit” zu versetzen.

Damit der Starter in den Zustand ,, Bereit” (bergehen und einen
JOG-Befehl annehmen kann, muss sich der Eingang
Freigabe/Reset in dem Uber den Parameter P7.13
Freigabe/Reset Logik eingestellten Zustand befinden.

Wahrend sich der Starter im JOG-Betrieb befindet, hat der
Start/Stopp-Eingang keine Wirkung.

Zur Verwendung des integrierten Modbus RTU siehe Anhang.
Informationen zur Verwendung einer Kommunikationskarte finden Sie im
MNO039004DE S711 Softstarter — Kommunikationshandbuch.

Wahrend des JOG-Betriebs ist eine starkere Gerauschentwicklung des
Motors zu horen. Dies ist fur den JOG-Betrieb eines Motors normal.

ACHTUNG
Ein Dauerbetrieb des Motors mit niedrigen Drehzahlen ist nicht

vorgesehen, da hierbei der Motor nicht ausreichend gekuhlt
wird.

Beim JOG-Betrieb erwarmt sich der Motor schneller als anhand
der MotorUberlastung berechnet. Installieren Sie einen
Motor-Thermistor oder geben Sie eine ausreichende
Wiederanlaufverzogerung (Parameter P5.24) vor, wenn Sie die
JOG-Funktion verwenden.
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12.10 JOG-Betrieb
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Das maximale Drehmoment bei JOG-Betrieb in Vorwartsrichtung betragt,

in Abhangigkeit vom Motor, ca. 50 % bis 75 % des Drehmoments bei
Nennstrom. Das im JOG-Betrieb in Rickwartsrichtung erzeugte
Drehmoment betragt ca. 25 % bis 50 % des Drehmoments bei
Nennstrom.

Die Parameter P3.8 Drehmoment JOG und P4.10 Drehmoment JOG-2
regeln, wie viel des maximal verfugbaren JOG-Drehmoments der
Softstarter auf den Motor anwenden wird.

Bei einer Einstellung von Drehmomenten tber 50 % konnen
deutlich starkere Wellenvibrationen auftreten.
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Abbildung 45: JOG-Betrieb

S711 Softstarter

1. Drehmoment des Motors bei Nennstrom
2. Maximales Drehmoment fiir JOG Rechtslauf
3. Maximales Drehmoment fiir JOG Linkslauf
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12.11 Betrieb In-delta

1211 Betrieb In-delta

Bei einem In-delta-Anschluss stellen Sie zuerst P2.5 Motoranschluss auf
,In-delta’ und geben Sie anschlie3end den Motornennstrom in P2.1
Motornennstrom und die Leistung laut Motortypenschild in P2.2
Motorleistung ein.

Einen Schaltplan finden Sie in der Abbildung in
In-delta-Installation, interner Bypass auf Seite 65.

Bei einem In-delta-Anschluss (sechsadrig) kdnnen Sie einen Starter mit
einer geringeren Leistung verwenden, was die Kosten senkt. Beim
In-delta-Betrieb werden die Funktionen Pumpensteuerung, JOG, Bremsen
und 2-Phasensteuerung jedoch nicht unterstutzt.

Wenn diese Funktionen an einem In-delta installierten Starter verwendet
werden, ergibt sich folgendes Verhalten:

Tabelle 28: In-delta-Verhalten

Option nicht unterstiitzt Austauschverhalten
Start mit Pumpensteuerung Der Starter fiihrt einen Startvorgang , Konstantstrom” aus.
Stopp mit Pumpensteuerung Wenn P3.10 Stoppzeit auf > 0 Sekunden eingestellt ist, fihrt der Starter

einen Spannungsrampenstopp durch.
Wenn P3.10 auf 0 Sekunden eingestellt ist, fiihrt der Softstarter einen
Freilaufstopp durch.

JOG Der Starter gibt eine Warnung mit der Fehlermeldung ,Option nicht
unterstiitzt” aus.

DC-Bremse Der Starter fiihrt ein , Austrudeln” aus.

Soft-Bremse Der Starter fiihrt ein , Austrudeln” aus.

2-Phasensteuerung Der Starter wird mit der Fehlermeldung Kurzschluss Lx-Tx" aktiviert.

Wenn eine Bedieneinheit mit einem eingestellten
Motornennstrom, fur einen In-delta-Anschluss, an einem Starter
fur einen In-line-Anschluss installiert wird, kann der
Motornennstrom die Nennleistung des In-line-Starters
uberschreiten. Die Fehlermeldung ,Motornennstrom zu hoch’
wird angezeigt.
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12.12 Zweiter Motorsatz

1212 Zweiter Motorsatz
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Im Starter kdnnen zwei voneinander unabhangige Start- und Stopp-Profile
programmiert werden. Dadurch kann der Softstarter den Motor in zwei
unterschiedlichen Start- und Stopp-Konfigurationen ansteuern.

Der Sekundarmotor ist hervorragend fir Motoren mit dualer Windung
(Dahlander), Mehrmotor-Anwendungen oder Situationen geeignet, in
denen der Motor in unterschiedlichen Zustanden startet (beispielsweise
belastete und unbelastete Forderbander).

Der Sekundarmotor kann auch fir Last-/Standby-Anwendungen verwendet
werden.

Legen Sie Parameter P5.31 Motor Uberlast fur
Last-/Standby-Anwendungen auf Nur Protokoll” fest, und
installieren Sie fur jeden Motor einen Uberhitzungsschutz.

Fur die Verwendung des zweiten Motors muss ein programmierbarer
Eingang auf ,Auswahl 2. Motorsatz” eingestellt und der Eingang
geschlossen sein, bevor ein Startbefehl gegeben wird (siehe P7.1 DI3
Funktion und P7.7 DI4 Funktion). Wenn der Eingang geschlossen ist,
verwendet der Softstarter die Motorparameter in der Parametergruppe P4
Motor Start/Stopp 2, um den Motor zu starten und zu stoppen.
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13.1 Meni , Benutzerparameter”

13  Programmierung

131  Menii , Benutzerparameter”

Im MenU ,Benutzerparameter’ konnen Sie programmierbare Parameter, mit
denen die Funktionen des Softstarters gesteuert werden, anzeigen und
andern.

Flr den Zugriff auf dieses Meni:

Driucken Sie > auf der Bedieneinheit, blattern Sie dann zu
,Benutzerparameter’ und drlicken Sie erneut >.

13.2  Schutz durch PIN-Nummer (Passwort)

Die Standard-PIN 1 zum Entsperren des Menus lautet ,000000°.

Verwenden Sie P1.1 PIN Zugriffsrechte, um die PIN-Einstellungen zu
andern und verwenden Sie P20.1 bis P20.4, um die PIN-Zugriffsrechte und
PIN-Nummern festzulegen.

Beim ersten Einschalten mussen Sie die Zugriffsrichtlinie auswahlen:

1. Drlcken Sie > auf der Bedieneinheit, blattern Sie dann zu
,Benutzerparameter’ und drlicken Sie erneut >.

2. Drucken Sie sechsmal >, um die PIN ,000000" einzugeben.

3. Dricken Sie unter P1 Benutzerkonfiguration auf > und anschlief3end
auf > unter P1.1 PIN Zugriffsrechte.

4. Verwenden Sie die Tasten A und s, um die Zugriffsrichtlinie
auszuwahlen und drtcken Sie dann >, um sie zu speichern. Die
Optionen sind:

¢ PIN Deaktiviert

e \Werkzeuge gesperrt

e Parameter gesperrt

e Alles gesperrt

e PIN-Konfig. wahlen (Standard)

Weitere Informationen finden Sie unter P1.1 PIN Zugriffsrechte.

Sie konnen das Menu ,Werkzeuge'’ aufrufen, nachdem Sie
P1.1 PIN Zugriffsrechte konfiguriert haben.

Wenn der PIN-Schutz bereits aktiviert ist, erfordert der Zugriff
auf Werkzeuge' eine Konfiguration Gber P20.1 bis P20.4.
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13.3 Andern von Parameterwerten

Nach dem Reset auf die Werkseinstellungen konnen Sie nur auf
das Menu ,Benutzerparameter” zugreifen (verwenden Sie die
Standard-PIN 1: ,000000"). Fuhren Sie dann die Schritte 1 bis 4
oben aus, um die Zugriffsrichtlinie auszuwahlen.

ACHTUNG
Die Verwendung der PIN-Schutzfunktion ist optional.
Wir raten jedoch dringend davon ab, die PIN zu deaktivieren, da

dies die Verwundbarkeit des Starters gegenuber Cyberangriffen
erheblich erhoht.

13.3  Andern von Parameterwerten

So andern Sie den Wert eines Parameters:

e Blattern Sie im MenU ,Benutzerparameter’ zum entsprechenden
Parameter und drtcken Sie >, um den Bearbeitungsmodus zu
aktivieren.

e Andern Sie den Wert des Parameters mithilfe der Tasten A und . Bei
jedem Drucken von A bzw. s wird der Wert um eine Einheit erhoht
bzw. verringert. Wenn Sie die Taste gedrlckt halten, erhoht bzw.
verringert sich der Wert rascher.

e Zum Speichern der Anderung driicken Sie die Taste >. Die auf dem
Bildschirm angezeigte Einstellung wird gespeichert und die
Bedieneinheit kehrt zur Parameterliste zurtck.

e Zum Verwerfen der Anderungen driicken Sie die Taste <. Die
Bedieneinheit fragt nach einer Bestatigung und zeigt wieder die
Parameterliste an, ohne die Anderungen zu (ibernehmen.

13.4  Sperren von Parametern

Sie konnen verhindern, dass Benutzer die Parametereinstellungen andern,
indem Sie die Parametersperre auf der Bedieneinheit aktivieren (Parameter
P9.8 Parametersperre Bedieneinheit).

Wenn ein Benutzer bei aktivierter Parametersperre versucht, einen
Parameterwert zu andern, wird eine Fehlermeldung angezeigt:

Zugriff verweigert
Parametersperre aktiv

Sie konnen auch verhindern, dass Benutzer die Parameterwerte andern,
indem Sie P1.1 PIN Zugriffsrechte auf ,Parameter gesperrt’ einstellen.
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13.5 Versionen der Parameterliste

13.5 Versionen der Parameterliste

Wenn Sie eine Bedieneinheit zwischen zwei Startern austauschen (z. B.,
um Parametereinstellungen zu kopieren oder als Ersatz), werden die
Parameterversionen und -werte auf der Bedieneinheit mit denen auf dem
Starter verglichen.

Wenn die Versionen und Werte nicht Ubereinstimmen, werden die
folgenden Meldungen angezeigt.

Wenn die Versionen der Parameterliste Ubereinstimmen, aber die
gespeicherten Parameterwerte nicht Ubereinstimmen:

Parameter uUbertragen
Gerdat zu Bedieneinheit
Bedieneinheit zu Gerat

Wenn die Versionen der Parameterliste Ubereinstimmen, aber die
gespeicherten Parameterwerte deutlich auf3erhalb des Bereichs liegen
(z. B. hat die Bedieneinheit einen hoheren Motornennstrom als der Starter):

Motornennstrom zu hoch oder Ungiiltiger Parameterwert

Wenn die Hauptparameterlistenversionen unterschiedlich sind oder ein
Firmware-Update unterbrochen wird (z. B. durch Stromausfall oder
Trennung der Telefonverbindung) oder wenn eine
Kommunikationsinkompatibilitat besteht:

[Firmware-Update]
Erforderlich.
Mobil-App verwenden
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13.6 Parameterliste

13.6 Parameterliste

120

In der Tabelle ist der Text aufgefuhrt, der auf der Bedieneinheit
des Softstarters angezeigt wird.

Wenn der Text zum Starter abgekdirzt ist, lesen Sie bitte den
Abschnitt Akronyme und Abkurzungen auf Seite 12.

Tabelle 29: Parameterliste

Parametergruppe Standardeinstellung
P1 Benutzerkonfiguration
P1.1 PIN Zugriffsrechte PIN-Konfig. wéhlen
P1.2 BLE Zugriffsrechte BLE Konfig. Wahlen
P1.3 Sprache English
P1.4 Befehlsquelle Bedieneinheit
P2 Motordaten
P2.1 Motornennstrom 2A
P2.2 Motorleistung 1 kW
P2.3 Ausltseklasse 10
P2.4 Motor Servicefaktor 100%
P2.5 Motoranschluss In-line
P2.6 Effizienzklasse |E4
P3 Motor Start/Stopp 1
P3.1 Startmodus Konstantstrom
P3.2 Startrampenzeit 00:10 Min:Sek
P3.3 Startstrom 200%
P3.4 Stromgrenze 350%
P3.5 Pumpenstart-Profil Konstante Beschleunigung
P3.6 Kickstart-Zeit 0000 ms
P3.7 Kickstart-Pegel 500%
P3.8 Drehmoment JOG 50%
P3.9 Stoppmodus Austrudeln
P3.10 Stoppzeit 00:10 Min:Sek
P3.11 Pumpenstop-Profil Konstante Verzogerung
P3.12 Pumpensteuerung Kp 75%
P3.13 Multi-Pumpen Einzelne Pumpe
P3.14 Startverzégerung 00:00 Min:Sek
P3.15 DC-Bremsmoment 20%
P3.16 DC-Bremszeit 00:01 Min:Sek
P3.17 Bremsstromgrenze 250%
P3.18 Softbremsverzogerung 400 ms
P4 Motor Start/Stopp 2
P41 Motornennstrom-2 2A
P4.2 Motorleistung-2 1 kW
P4.3 Startmodus-2 Konstantstrom
P4.4 Startrampenzeit-2 00:10 Min:Sek
P45 Startstrom-2 200%
P4.6 Stromgrenze-2 350%
P47 Pumpenstart-Profil-2 Konstante Beschleunigung
P48 Kickstart-Zeit-2 0000 ms
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13.6 Parameterliste

Parametergruppe Standardeinstellung

P49 Kickstart-Pegel-2 500%
P4.10 Drehmoment JOG-2 50%
P4.11 Stoppmodus-2 Austrudeln
P4.12 Stoppzeit-2 00:10 Min:Sek
P4.13 Pumpenstop-Profil-2 Konstante Verzogerung
P4.14 Pumpensteuerung-2 Kp 75%
P4.15 Multi-Pumpen-2 Einzelne Pumpe
P4.16 Startverzogerung-2 00:00 Min:Sek
P4.17 DC-Bremsmoment-2 20%
P4.18 DC-Bremszeit-2 00:01 Min:Sek
P4.19 Bremsstromgrenze? 250%
P4.20 Softbremsverzogerung-2 400 ms
P5 Motorschutzfunktionen
P5.1 Stromunsymmetrie 30%
P5.2 Stromunsymmetrie Verz. 00:03 Min:Sek
P5.3 Stromunsymmetrie Aktion Stopp & Fehler
P5.4 Mindeststrom 20%
P5.5 Min-Strom Verzogerung 00:05 Min:Sek
P5.6 Min-Strom Aktion Stopp & Fehler
P5.7 Uberstrom 400%
P5.8 Uberstrom Verzdgerung 00:00 Min:Sek
P5.9 Uberstrom Aktion Stopp & Fehler
P5.10 Unterspannung 350 V
P5.11 Unterspannung Verzdgerung 00:01 Min:Sek
P5.12 Unterspannung Aktion Stopp & Fehler
P5.13 Uberspannung 500 V
P5.14 Uberspannung Verzogerung 00:01 Min:Sek
P5.15 Uberspannung Aktion Stopp & Fehler
P5.16 P-Motor Min 10%
P5.17 P-Motor Min Verzdgerung 00:05 Min:Sek
P5.18 P-Motor Min Aktion Stopp & Fehler
P5.19 P-Mator Max 150%
P5.20 P-Motor Max Verzdgerung 00:05 Min:Sek
P5.21 P-Motor Max Aktion Nur Protokoll
P5.22 t-Anlauf Max 00:20 Min:Sek
P5.23 t-Anlauf Max Aktion Stopp & Fehler
P5.24 Wiederanlaufverzégerung 00:10 Min:Sek
P5.25 Starts pro Stunde 4
P5.26 Phasenfolge Beliebige Sequenz
P5.27 Max Frequenz 55 Hz
P5.28 Min Frequenz 45 Hz
P5.29 Frequenzabweichung Verzogerung 00:01 Min:Sek
P5.30 Frequenzabweichung Aktion Stopp & Fehler
P5.31 Motoriiberlastung Stopp & Fehler
P6 Gerateschutzfunktionen
P6.1 Auto-Reset Versuche 1
P6.2 Auto-Reset Verzogerung 00:05 Min:Sek
P6.3 Feldbusfehler Aktion Stopp & Fehler
P6.4 Thermistor Aktion Stopp & Fehler
P6.5 Thyristorfehler Aktion Fehler
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13.6 Parameterliste

Parametergruppe Standardeinstellung

P7 Digitaleingange

P7.1 DI3 Funktion Bef.Prio: Klemmen
P7.2 DI3 Uberwachung Motor bestromt
P7.3 DI3 Fehleraktion Stopp & Fehler
P7.4 DI3 Fehlerverzdgerung 00:00 Min:Sek
P7.5 DI3 Startverzogerung 00:00 Min:Sek
P7.6 DI3 Fehlertext Externer Fehler DI3
P7.7 DI4 Funktion Externer Fehler NO
P7.8 DI4 Uberwachung Motor bestromt
P7.9 DI4 Fehleraktion Stopp & Fehler
P7.10 DI4 Fehlerverzdgerung 00:00 Min:Sek
P7.11 DI4 Startverzogerung 00:00 Min:Sek
P7.12 DI4 Fehlertext Externer Fehler D4
P7.13 Freigabe/Reset Logik Offner (NC)

P8 Relaisausgange

P8.1 RO2 Funktion Im Bypass

P8.2 R02, Einschalt-Verzégerung 00:00 Min:Sek
P8.3 RO2, Abschalt-Verzogerung 00:00 Min:Sek
P8.4 RO3 Funktion Fehler

P8.5 RO3, Einschalt-Verzogerung 00:00 Min:Sek
P8.6 R0O3, Abschalt-Verzogerung 00:00 Min:Sek
Pg.7 Min. Strom Uberwachung 50%

P8.8 Max. Strom Uberwachung 100%

P8.9 Motoriiberlast Uberwachung 80%

P9 Anzeige

P9.1 Initiale Anzeige Zuletzt verwendet
P9.2 Display Timeout 1 Minute

P9.3 MaReinheiten |EC (kW/°C)

P9.4 Graph Anzeigeauswahl Strom

P9.5 Graph-Zeithasis 30 Sekunden

P9.6 Graph Max. Anpassung 400%

P9.7 Graph Min. Anpassung 0%

P9.8 Parametersperre BE Lesen & Schreiben
P9.9 Benutzeranzeige 1 Strom

P9.10 Benutzeranzeige 2 Spannung

P9.11 Benutzeranzeige 3 Netzfrequenz
P9.12 Benutzeranzeige 4 Mator CosPhi
P9.13 Benutzeranzeige 5 Motorleistung
P9.14 Benutzeranzeige 6 Motor UL (%)

P10 Komm-Karte

P10.1 Modbus RTU Adresse 1

P10.2 Modbus RTU Baudrate 19200

P10.3 Modbus RTU Paritat gerade

P10.4 Modbus RTU Timeout Aus

P10.5 IP-Adresse 192.168.001.011
P10.6 Gateway-Adresse 192.168.001.001
P10.7 Subnetzmaske 255.255.255.000
P10.8 Feldbusauswahl Modbus RTU
P10.9 Ext. Netzwerk Timeout Aus

122 S711 Softstarter  03/26  MNO039003DE  Eaton.com



13 Programmierung

13.6 Parameterliste

Parametergruppe Standardeinstellung
P20 Erweitert
P20.1 PIN 1 Zugriffsrechte Parameter entsperren
P20.2 PIN 1 Andern 000000
P20.3 PIN 2 Zugriffsrechte PIN 2 deaktiviert
P20.4 PIN 2 Andern 000000
P20.5 Netzschiitz Verzogerung 400 ms
P20.6 A-Ausldser Funktion Deaktiviert
P20.7 Remote LED Modus Klemmen Steuerung
P20.8 Stromkalibrierung 100%
P20.9 Tracking Kp 50%
P20.10 Sockelerkennung 80%
P20.11 Fire Mode Freigabe Deaktiviert
P20.12 Geratenennstrom M/R: UNBESTIMMT
P20.13 SW Platine Rev. 0
P20.14 GATE Platine Rev. 0
P20.15 RWND Platine Rev. 0

S711 Softstarter  03/26 MNO039003DE  Eaton.com 123



13 Programmierung

13.7 P1 Benutzerkonfiguration

13.7  P1 Benutzerkonfiguration

P1.1 = PIN Zugriffsrechte

Optionen: PIN Deaktiviert

PIN deaktiviert Benutzer kdnnen auf alle Menis
zugreifen.

Werkzeuge gesperrt

Wahlen Sie diese Option, um das Menii ,Werkzeuge'
zu sperren. Um auf dieses Mend zuzugreifen, muss
der Benutzer eine PIN eingeben.

Parameter gesperrt

Wahlen Sie diese Option, um die ,Benutzerparameter’
zu sperren. Der Benutzer kann auf dieses Menii
zugreifen und die Einstellungen einsehen, aber er
muss eine PIN eingeben, um die Parameter zu
bearbeiten.

Wenn Sie diese Option wahlen, werden auch die
folgenden Meniis gesperrt: Kurzinbetriebnahme,
Einst. laden/sichern.

Alles gesperrt

Wahlen Sie diese Option, um die Mentis
,Benutzerparameter’ und ,Werkzeuge' zu sperren. Der
Benutzer muss eine PIN eingeben, um die Parameter
zu bearbeiten und auf das Menii ,Werkzeuge'
zuzugreifen.

PIN-Konfig. wahlen (Standard)

Sie missen eine andere Option wahlen, wenn Sie ein
neues Gerat zum ersten Mal einschalten.

Beschreibung: Zum Einstellen der Zugriffsrichtlinie fir den Starter. Sie kénnen auswahlen, welche Teile

der Meniis gesperrt werden sollen.

P1.2 — BLE Zugriffsrechte

Optionen: BLE gesperrt

Der Zugriff iiber Bluetooth ist nicht zuldssig.

Sichere BLE-Kopplung

Wahlen Sie diese Option, um die Bluetooth-Kopplung
mit einem einmaligen, zufalligen Passkey-Code zu
aktivieren.

BLE Auto-Kopplung

Wahlen Sie diese Option, um die Bluetooth-Kopplung
zu aktivieren, ohne einen Passkey-Code zu bendtigen.

BLE Konfig. Wahlen (Standard)

Sie miissen eine andere Option wahlen, wenn Sie ein
neues Gerdt zum ersten Mal einschalten.

Beschreibung: Zum Einstellen der Bluetooth-Zugriffsrichtlinie fir den Starter. Sie kénnen auswahlen, ob
der BLE-Zugriff deaktiviert ist oder nicht. Weitere Informationen finden Sie unter

Cybersicherheit auf Seite 90.

P1.3 — Sprache

Optionen: English (Standard) Portugués
Deutsch Italiano
Espafiol Chinese
Francais Russian
Beschreibung: Zum Auswahlen der Sprache, in der Meldungen und Feedback auf der Bedieneinheit
angezeigt werden.
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P1.4 — Befehlsquelle

Optionen: Bedieneinheit (Standard) Der S711 akzeptiert Start- und Stoppbefehle tiber die
Bedieneinheit.
Klemme Der S711 akzeptiert Start- und Stoppbefehle nur tiber
die Digitaleingéange.
Modbus RTU Der Softstarter akzeptiert nur Start- und Stoppbefehle
von der integrierten Modbus RTU Kommunikation.
Komm-Karte Der S711 akzeptiert Start- und Stoppbefehle nur tiber

die Kommunikationskarte.

Beschreibung: Legt die Befehlsquelle fiir die Steuerung des Softstarters fest.

Der Starter akzeptiert die folgenden Befehle, unabhangig von
der Befehlsquelle:

= Stopp- und Reset-Befehle Uber die Bedieneinheit
= Reset-Befehle von den Digitaleingangen.
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13.8 P2 Motordaten

126

P2.1 — Motornennstrom

Bereich: 2 A - Nennstrom des Starters Standard: 2

Beschreibung: Zum Einstellen des Nennstroms des am Starter angeschlossenen Motors. Stellen Sie den
auf dem Typenschild des Motors angegebenen Nennstrom ein.

P2.2 — Motorleistung

Bereich: 1 — Motornennleistung (kW und HP) Standard: 1

Beschreibung: Legt die Nennleistung des angeschlossenen Motars in Kilowatt oder HP fest, je nach
Einstellung von P9.3 MaReinheiten. Dies ist die grundlegende Einstellung fiir
Stromberichterstattung und Schutz.

Das Motortypenschild gibt moglicherweise verschiedene
Nennleistungen fur unterschiedliche Versorgungsspannungen
oder Stromanschlisse an. Stellen Sie sicher, dass die
Leistungseinstellung des Motors fir die Anlage geeignet ist.

P2.3 — Ausloseklasse

Bereich: 5-30 Standard: 10

Beschreibung: Zum Auswahlen der Ausldseklasse.

P2.4 — Motor Servicefaktor

Bereich: 100% - 130% Standard: 100%

Beschreibung: Stellen Sie den im Datenblatt des Motors angegebenen Wert ein. Wenn der Servicefaktor
des Motors nicht bekannt ist, verwenden Sie den Standardwert.

Siehe auch Motoriiberlastschutz auf Seite 46

Prufen Sie die Anforderungen der geltenden ortlichen
Elektrovorschriften.

Der NEC (National Electrical Code) erlaubt es nicht, den
Servicefaktor uber 1,40 zu setzen. NEC, Artikel 430 Teil C,
erlaubt verschiedene Uberlastmultiplikatoren je nach Motor und
Betriebsbedingungen. Der NEC-Abschnitt 430-32 beschreibt den
zulassigen Servicefaktor fur verschiedene Motoren.
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P2.5 — Motoranschluss

Optionen: In-line (Standard)
In-delta
Beschreibung: Diese Einstellung muss mit der Verdrahtung des Motors und des Starters ibereinstimmen.

Bei einem In-delta-Anschluss (sechsadrig) kdnnen Sie einen
Starter mit einer geringeren Leistung verwenden, was die
Kosten senkt. Beim In-delta-Betrieb werden die Funktionen
Pumpensteuerung, JOG, Bremsen und 2-Phasensteuerung
jedoch nicht unterstutzt.

P2.6 — Effizienzklasse
Optionen: |E3 (NEMA Premium-Effizienz)
|[E4 (NEMA Super-Premium-Effizienz) (Standard)

Beschreibung: Die Auswahl des richtigen Moatortyps (IE3 oder IE4) beriicksichtigt die entsprechenden
elektrischen Eigenschaften des Motors und hilft bei der Bewéltigung des Einschaltstroms

zu Beginn einer Startrampe.

% Fur IE2- und IET-Motoren sowie Tauchpumpen wahlen Sie ,IE3".

Wenn Sie fur einen |E3-, |E2- oder IE1-Motor ,|IE4" wahlen, kann
dies zu schlechten Starts, falsch gesetzten Zindungen des
Thyristors, Stromspitzen/Drehmomenttransienten und
unerwunschten Auslosungen fuhren.

Die Auswahl von ,IE3’ fUr einen |E4-Motor kann zu Beginn des
Starts zu einer Stromspitze fuhren, die etwa doppelt so hoch ist
wie der eingestellte Motornennstrom.
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139 P3 Motor Start/Stopp 1

P3.1 — Startmodus

Optionen: Konstantstrom (Standard)
Pumpensteuerung
Beschreibung: Zum Auswahlen des Modus fiir den Softstart.

Der Starter wendet die Stromgrenze auf alle Softstarts an,
einschlief3lich der Pumpensteuerung an. Wenn die Stromgrenze
zu gering oder die Startrampenzeit zu kurz ist, startet der Motor
moglicherweise nicht ordnungsgemall.

P3.2 — Startrampenzeit

Bereich: 0:01 - 3:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 10 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Gesamtzeit des Startvorgangs bei einer Pumpensteuerung oder der
Rampenzeit fir einen Startvorgang , Stromrampe” (vom , Startstrom” bis zu , Stromgrenze”).

P3.3 — Startstrom

Bereich: 100% - 600% Im Standard: 200%

Beschreibung: Zum Einstellen des Wertes des Start-Anlaufstroms fiir ,,Stromrampe”, in Prozent des
Motornennstroms. Stellen Sie den Wert so ein, dass der Motor bei Einleitung eines
Startvorgangs sofort beschleunigt.

Wenn kein Start , Stromrampe” benétigt wird, stellen Sie fiir ,Startstrom” den fiir ,Stromgrenze” eingestellten
Wert ein.

P3.4 — Stromgrenze

Bereich: 100% - 600% Im Standard: 350%

Beschreibung: Zum Einstellen der Stromgrenze fiir die Softstarts , Konstantstrom” und ,, Stromrampe”, in
Prozent des Motornennstroms.

P3.5 — Pumpenstart-Profil

Optionen: Friihbeschleunigung

Konstante Beschleunigung (Standard)

Spatbeschleunigung

Beschreibung: Zum Auswahlen des Profils, das der Softstarter fiir einen Softstart mittels
.Pumpensteuerung” anwendet.

Der Starter wendet die Stromgrenze auf alle Softstarts an,
einschlief3lich der Pumpensteuerung an. Wenn die Stromgrenze
zu gering oder die Startrampenzeit zu kurz ist, startet der Motor
moglicherweise nicht ordnungsgemall.
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P3.6 — Kickstart-Zeit

Bereich: 0—2000 Millisekunden Standard: 0000 Millisekunden
Beschreibung: Zum Einstellen der Dauer des Kickstarts. Bei der Einstellung ,0” ist der Kickstart
deaktiviert.

P3.7 — Kickstart-Pegel

Bereich: 100% - 600% Im Standard: 500%

Beschreibung: Zum Einstellen des Stroms fiir den Kickstart.

ACHTUNG

Bei , Kickstart” werden die mechanischen Komponenten der
Anlage mit hoheren Drehmomenten beaufschlagt. Stellen Sie
vor der Nutzung dieser Funktion sicher, dass Motor, Last und
Kupplungen fur diese hoheren Drehmomente ausgelegt sind.

P3.8 — Drehmoment JOG

Bereich: 20% - 100% Standard: 50%

Beschreibung: Einstellen der Stromgrenze fiir den JOG-Betrieb Der S711 kann den Mator im JOG-Betrieb
mit niedrigerer Drehzahl betreiben, wodurch ein exaktes Positionieren von Riemen und
Schwungradern ermdglicht wird. Der JOG-Betrieb kann entweder im Vorwartslauf oder im
Ruckwartslauf erfolgen.

P3.9 — Stoppmodus

Optionen: Austrudeln (Standard) DC-Bremse
Spannungsrampe Soft-Bremse
Pumpensteuerung

Beschreibung: Zum Auswahlen des Stoppmodus.

P3.10 - Stoppzeit

Bereich: 0:00 - 4:00 (Minuten:Sekunden)  Standard: 10 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Zeit fiir einen Softstopp des Motors mittels Spannungsrampe oder
Pumpensteuerung in einer vorgegebenen Zeit.
Wenn ein Netzschiitz installiert ist, muss das Netzschiitz bis zum Ende der Stoppzeit
geschlossen bleiben. Steuern Sie das Netzschiitz iber den Netzschiitzausgang ([13, 14]) an.

P3.11 — Pumpenstop-Profil

Optionen: Friihverzogerung
Konstante Verzogerung (Standard)
Spatverzogerung
Beschreibung: Zum Auswahlen des Profils, das der Softstarter fiir einen Softstopp mittels

.Pumpensteuerung” anwendet.
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P3.12 — Pumpensteuerung Kp

Bereich: 1% - 200% Standard: 75%

Beschreibung: Zum Anpassen des Verhaltens der Pumpensteuerung. Diese Einstellung wirkt sich sowohl
auf die Regelung des Startvorgangs als auch auf die Regelung des Stoppvorgangs aus.

P3.13 — Multi-Pumpen

Optionen: Einzelne Pumpe (Standard)

Pumpenverteiler

Beschreibung: Zum Deaktivieren der Lernfunktion der Pumpensteuerung beim Anhalten, wenn die
gesteuerte Pumpe eine von mehreren ist, die in einen gemeinsamen Pumpenverteiler
einspeisen.

P3.14 - Startverzogerung

Bereich: 0:00 - 60:00 (Minuten:Sekunden) Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Festlegen einer Verzégerungszeit zwischen Empfang eines Startbefehls und dem
Starten des Motors durch den Softstarter.

P3.15 - DC-Bremsmoment

Bereich: 20% - 100% Standard: 20%

Beschreibung: Zum Einstellen der Hohe des Bremsmoments, mit dem der S711 den Motor abbremst.

P3.16 — DC-Bremszeit

Bereich: 1 - 30 Sekunden Standard: 1 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Dauer der DC-Bremsung.

Sie sollten einen der programmierbaren Eingange (P7.1 DI3
Funktion oder P7.7 DI4 Funktion) auf ,Drehzahlsensor Null’
einstellen. Wenn der Motor physisch stoppt, bevor die
Bremszeit abgelaufen ist, kann der Motor beschadigt werden.

P3.17 — Bremsstromgrenze

Bereich: 100% - 600% Im Standard: 250%

Beschreibung: Zum Einstellen der Stromgrenze fiir das Soft-Bremsen.

P3.18 — Softbremsverzégerung

Bereich: 400 - 2000 Millisekunden Standard: 400 Millisekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Zeit, die der Softstarter nach dem Ausschalten des Netzschiitzes (K1)
wartet, bevor er den Zustand der Wendeschiitze (K2, K3) andert. Dadurch wird die
M@glichkeit eines Kurzschlusses von Phase zu Phase minimiert, wenn keine mechanisch
verriegelten Schiitze verwendet werden.
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13.10 P4 Motor Start/Stopp 2
Anhand der Parameter in dieser Gruppe wird der Betrieb der sekundaren
Konfiguration des Motors festgelegt. Welcher Motorsatz aktiv ist, wird

anhand eines programmierbaren Eingangs gesteuert.

Siehe Zweiter Motorsatz auf Seite 116 fur Einzelheiten.

P4.1 — Motornennstrom-2

Bereich: 2 A - Nennstrom des Starters Standard: 2

Beschreibung: Zum Einstellen des Nennstroms des sekundaren Motors.

P4.2 — Motorleistung-2

Bereich: 1 — Motornennleistung (kW und HP) Standard: 1

Beschreibung: Legt die Nennleistung des angeschlossenen Moators in Kilowatt oder HP fest, je nach
Einstellung von P9.3 MaReinheiten.

P4.3 — Startmodus-2

Optionen: Konstantstrom (Standard)
Pumpensteuerung
Beschreibung: Zum Auswahlen des Modus fiir den Softstart.

P4.4 — Startrampenzeit-2

Bereich: 0:01 - 3:00 (Minuten:Sekunden)  Standard: 10 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Gesamtzeit des Startvorgangs bei einer Pumpensteuerung oder der
Rampenzeit fir einen Startvorgang , Stromrampe” (vom , Startstrom” bis zu , Stromgrenze”).

P4.5 — Startstrom-2

Bereich: 100% - 600% Im Standard: 200%

Beschreibung: Zum Einstellen des Wertes des Start-Anlaufstroms fiir ,,Stromrampe”, in Prozent des
Motornennstroms. Stellen Sie den Wert so ein, dass der Motor bei Einleitung eines
Startvorgangs sofort beschleunigt.

Wenn kein Start , Stromrampe” bendtigt wird, stellen Sie fiir , Startstrom” den fiir ,Stromgrenze” eingestellten
Wert ein.
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P4.6 — Stromgrenze-2

Bereich: 100% - 600% Im Standard: 350%

Beschreibung: Zum Einstellen der Stromgrenze fiir die Softstarts ,Konstantstrom” und ,, Stromrampe”, in
Prozent des Motornennstroms.

Der Starter wendet die Stromgrenze auf alle Softstarts an,
einschlief3lich der Pumpensteuerung an. Wenn die Stromgrenze
zu gering oder die Startrampenzeit zu kurz ist, startet der Motor
moglicherweise nicht ordnungsgemall.

P4.7 — Pumpenstart-Profil-2

Optionen: Friihbeschleunigung

Konstante Beschleunigung (Standard)

Spatbeschleunigung

Beschreibung: Zum Auswahlen des Profils, das der Softstarter fir einen Softstart mittels
.Pumpensteuerung” anwendet.

P4.8 — Kickstart-Zeit-2

Bereich: 0— 2000 Millisekunden Standard: 0000 Millisekunden
Beschreibung: Zum Einstellen der Dauer des Kickstarts. Bei der Einstellung 0" ist der Kickstart
deaktiviert.

P4.9 — Kickstart-Pegel-2

Bereich: 100% - 600% Im Standard: 500%

Beschreibung: Zum Einstellen des Stroms fiir den Kickstart.

P4.10 - Drehmoment JOG-2

Bereich: 20% - 100% Standard: 50%

Beschreibung: Einstellen der Stromgrenze fiir den JOG-Betrieb

P4.11 — Stoppmodus-2

Optionen: Austrudeln (Standard) DC-Bremse
Spannungsrampe Soft-Bremse
Pumpensteuerung

Beschreibung: Zum Auswahlen des Stoppmodus.
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P4.12 — Stoppzeit-2

Bereich: 0:00 - 4:00 (Minuten:Sekunden)  Standard: 10 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Zeit fiir einen Softstopp des Motors mittels Spannungsrampe oder
Pumpensteuerung in einer vorgegebenen Zeit.
Wenn ein Netzschiitz installiert ist, muss das Netzschiitz bis zum Ende der Stoppzeit
geschlossen bleiben. Steuern Sie das Netzschiitz Gber den Netzschiitzausgang ([13, 14]) an.

P4.13 — Pumpenstop-Profil-2

Optionen: Friihverzogerung
Konstante Verzogerung (Standard)
Spatverzogerung
Beschreibung: Zum Auswahlen des Profils, das der Softstarter fir einen Softstopp mittels

.Pumpensteuerung” anwendet.

P4.14 — Pumpensteuerung-2 Kp

Bereich: 1% - 200% Standard: 75%

Beschreibung: Zum Anpassen des Verhaltens der Pumpensteuerung. Diese Einstellung wirkt sich sowohl
auf die Regelung des Startvorgangs als auch auf die Regelung des Stoppvorgangs aus.

P4.15 — Multi-Pumpen-2

Optionen: Einzelne Pumpe (Standard)
Pumpenverteiler

Beschreibung: Zum Deaktivieren der Lernfunktion der Pumpensteuerung beim Anhalten, wenn die
gesteuerte Pumpe eine von mehreren ist, die in einen gemeinsamen Pumpenverteiler
einspeisen.

P4.16 — Startverzogerung-2

Bereich: 0:00 - 60:00 (Minuten:Sekunden) Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Festlegen einer Verzégerungszeit zwischen Empfang eines Startbefehls und dem
Starten des Motors durch den Softstarter.

P4.17 — DC-Bremsmoment-2

Bereich: 20% - 100% Standard: 20%

Beschreibung: Zum Einstellen der Hohe des Bremsmoments, mit dem der S711 den Motor abbremst.
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P4.18 — DC-Bremszeit-2

Bereich: 0:01 - 0:30 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 1 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Dauer der DC-Bremsung.

Sie sollten einen der programmierbaren Eingange (P7.1 DI3
Funktion oder P7.7 DI4 Funktion) auf ,Drehzahlsensor Null’
einstellen. Wenn der Motor physisch stoppt, bevor die
Bremszeit abgelaufen ist, kann der Motor beschadigt werden.

P4.19 — Bremsstromgrenze-2

Bereich: 100% - 600% Im Standard: 250%

Beschreibung: Zum Einstellen der Stromgrenze fur das Soft-Bremsen.

P4.20 - Softbremsverzogerung-2

Bereich: 400 - 2000 Millisekunden Standard: 400 Millisekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Zeit, die der Softstarter nach dem Ausschalten des Netzschiitzes (K1)
wartet, bevor er den Zustand der Wendeschiitze (K2, K3) andert. Dadurch wird die
Madglichkeit eines Kurzschlusses von Phase zu Phase minimiert, wenn keine mechanisch
verriegelten Schiitze verwendet werden.
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13.11 P5 Motorschutzfunktionen

P5.1 — Stromunsymmetrie

Bereich: 10% - 50% Standard: 30%

Beschreibung: Zum Einstellen des Ausldsepunkts fiir den Schutz , Stromunsymmetrie”.

P5.2 — Stromunsymmetrie Verzégerung

Bereich: 0:01 - 4:00 (Minuten:Sekunden)  Standard: 3 Sekunden

Beschreibung: Verzogert die Reaktion des S711 auf eine Stromunsymmetrie, um Ausldsungen bei
kurzzeitigen Stromschwankungen zu vermeiden.

P5.3 — Stromunsymmetrie Aktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Der Softstarter stoppt den Mator, wie in Parameter
P3.9 Stoppmodus oder P4.11 Stoppmodus-2
vorgegeben, und geht dann in den Zustand , Fehler”.
Der Fehler muss zurlickgesetzt werden, bevor der
Starter einen Wiederanlauf ausfiihren kann.

Fehler Auto-Reset Der Softstarter stoppt den Mator, wie in Parameter
P3.9 Stoppmodus oder P4.11 Stoppmodus-2
vorgegeben, und geht dann in den Zustand ,Fehler”.
Der Fehler wird nach der automatischen
Reset-Verzogerung zuriickgesetzt.

Fehler austrudeln Der Softstarter schaltet die Stromversorgung aus,
und der Mator trudelt aus. Der Fehler muss
zuriickgesetzt werden, bevor der Starter einen
Wiederanlauf ausfiihren kann.

Warnung Das Ereignis wird in den Ereignisspeicher
geschrieben, und auf der Anzeige wird eine
Warnmeldung angezeigt. Der Softstarter halt jedoch
den Betrieb weiter aufrecht.

Nur Protokoll Der Schutz wird in den Ereignisspeicher geschrieben.
Der Softstarter halt jedoch den Betrieb weiter
aufrecht.

Fehler + A-Ausloser Der Softstarter schaltet die Stromversorgung aus und

der Motor trudelt aus. Das Ausgangsrelais [13, 14]
wird aktiviert und der Leistungsschalter trennt die
dreiphasige Spannungsversorgung vom Softstarter.
Der Leistungsschalter muss manuell zurlickgesetzt
werden, bevor der Betrieb wieder aufgenommen
werden kann.

Diese Option greift nur, wenn der Parameter P20.6
A-Ausldser Funktion auf ,Aktiviert’ eingestellt ist.

Beschreibung: Zum Festlegen der Reaktion des Softstarters auf die einzelnen Schutzausldsungen. Alle
Schutzereignisse werden in den Ereignisspeicher geschrieben.

P5.4 — Mindeststrom

Bereich: 0% - 100% Standard: 20%

Beschreibung: Zum Einstellen des Abschaltpunkts fir den Schutz ,Min.-Strom”, in Prozent des
Moatornennstroms. Stellen Sie einen Wert zwischen dem normalen Betriebsbereich und
dem Magnetisierungsstrom des Motors (Leerlauf) ein (typischerweise 25 % bis 35 % des
Nennstroms). Bei der Einstellung ,0” ist der Schutz ,Min-Strom” deaktiviert.
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P5.5 — Min-Strom Verzogerung

Bereich: 0:01 - 4:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 5 Sekunden

Beschreibung: Verzogert die Reaktion des S711 auf Minimalstrom, um Ausldsungen bei kurzzeitigen
Schwankungen zu vermeiden.

P5.6 — Min-Strom Aktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Warnung

Fehler Auto-Reset Nur Protokoll

Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser
Beschreibung: Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P5.7 — Uberstrom Aktion

Bereich: 80% - 600% Standard: 400%
Beschreibung: Zum Einstellen des Abschaltpunkts fiir den Schutz ,Max.-Strom”, in Prozent des
Motornennstroms.

P5.8 — Uberstrom Verzdgerung

Bereich: 0:01 - 1:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 1 Sekunden

Beschreibung: Verzogert die Reaktion des S711 auf Minimalstrom, um Ausldsungen bei kurzzeitigen
Stromspitzen zu vermeiden.

P5.9 — Uberstrom Aktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Warnung

Fehler Auto-Reset Nur Protokoll

Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser
Beschreibung: Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P5.10 — Unterspannung

Bereich: 100- 1200V Standard: 350

Beschreibung: Zum Einstellen des Ausldsepunkts fiir den Schutz ,Unterspannung”.

P5.11 — Unterspannung Verzdgerung

Bereich: 0:01 - 1:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 1 Sekunden

Beschreibung: Verzdgert die Reaktion des S711 auf Minimalspannung, um Auslésungen bei kurzzeitigen
Schwankungen zu vermeiden.

P5.12 — Unterspannung Aktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Warnung

Fehler Auto-Reset Nur Protokoll

Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser
Beschreibung: Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.
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P5.13 — Uberspannung

Bereich: 100 - 1500 V Standard: 500

Beschreibung: Zum FEinstellen des Auslésepunkts fiir den Schutz ,Uberspannung”.

P5.14 - Uberspannung Verzogerung

Bereich: 0:01 - 1:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 1 Sekunden

Beschreibung: Verzogert die Reaktion des S711 auf Maximalspannung, um Ausldsungen bei kurzzeitigen
Schwankungen zu vermeiden.

P5.15 — Uberspannung Aktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Warnung

Fehler Auto-Reset Nur Protokoll

Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser
Beschreibung: Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P5.16 — P-Motor Min

Bereich: 10% -120% Standard: 10%

Beschreibung: Zum Einstellen des Abschaltpunkts fiir den Schutz ,maximale Motorleistung” als
Prozentsatz der eingestellten Leistung laut Motortypenschild.

P5.17 — P-Motor Min Verzogerung

Bereich: 0:01 - 1:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 5 Sekunden

Beschreibung: Verzogert die Reaktion des S711 auf ,minimale Motorleistung", um Ausldsungen bei
kurzzeitigen Stromschwankungen zu vermeiden.

P5.18 — P-Motor Min Aktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Warnung

Fehler Auto-Reset Nur Protokoll

Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser
Beschreibung: Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P5.19 — P-Motor Max

Bereich: 80% - 200% Standard: 150%

Beschreibung: Zum Einstellen des Abschaltpunkts fiir den Schutz ,maximale Motorleistung” als
Prozentsatz der eingestellten Leistung laut Motortypenschild.

P5.20 — P-Motor Max Verzdgerung

Bereich: 0:01 - 1:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 5 Sekunden

Beschreibung: Verzogert die Reaktion des S711 auf ,maximale Motorleistung", um Ausldsungen bei
kurzzeitigen Stromschwankungen zu vermeiden.
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P5.21 — P-Motor Max Aktion

Optionen:

Stopp & Fehler (Standard) Warnung
Fehler Auto-Reset Nur Protokoll
Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser

Beschreibung:

Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P5.22 — t-Anlauf Max

Bereich:

Beschreibung:

0:01 - 4:00 (Minuten:Sekunden)  Standard: 20 Sekunden

Die ,maximale Startzeit” ist die maximale Zeitdauer, die der S711 versucht, den Motor zu
starten. Wenn der Motor nicht innerhalb der programmierten Zeit in den Zustand , Lauf”
libergeht, 16st der Starter eine Auslésung aus. Stellen Sie eine geringfiigig langere
Zeitdauer ein, als bei einem normalen Anlaufen des Motars bendtigt wird.

P5.23 - t-Anlauf Max Aktion

Optionen:

Stopp & Fehler (Standard) Warnung
Fehler Auto-Reset Nur Protokoll
Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser

Beschreibung:

Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P5.24 — Wiederanlaufverzogerung

Bereich:

Beschreibung:

00:01 - 60:00 (Minuten:Sekunden) Standard: 10 Sekunden

Der S711 kann so konfiguriert werden, dass eine Mindestwartezeit zwischen dem Ende
eines Stoppvorgangs und dem Beginn des nachsten Startvorgangs erzwungen wird.
Wahrend dieser Wiederanlaufverzdgerung erscheint in der Anzeige die verbleibende Zeit,
bis ein ereuter Startvorgang ausgeldst werden kann.

ACHTUNG

Ein unerwarteter Start kann auftreten, nachdem die
Wiederanlaufverzogerung auf Null heruntergezahlt hat.

Jedes Mal, wenn der Starter in den Bereitschaftszustand
zurUckkehrt — sei es nach einem Fehler-Reset oder nachdem
eine Verzdgerungszeit oder Uberlastsperre aufgehoben wurde —
und wenn das Startsignal aktiv ist, startet der S711. Dies kann
auftreten, wenn der Countdown fUr die
Wiederanlaufverzdgerung abgelaufen ist.
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P5.25 — Starts pro Stunde

Bereich: 0-10 Standard: 4
Beschreibung: Legt die maximale Anzahl Startversuche des S711 innerhalb von 60 Minuten fest.
ACHTUNG

Bei der Einstellung ,,0" ist dieser Schutz deaktiviert. Diese
Einstellung ermaoglicht eine unbegrenzte Anzahl von Starts pro
Stunde und keine Abkuhlzeit. In diesem Fall bietet das
thermische Modell nur beim Starten und im Bypass einen
Motoruberlastschutz, da die Abkuhlzeit Null betragt und das
thermische Modell vor jedem Start zurlckgesetzt wird.

ACHTUNG

Ein unerwarteter Start kann auch auftreten, nachdem die
Starts-pro-Stunde-Sperre aufgehoben wurde.

Jedes Mal, wenn der Starter in den Bereitschaftszustand
zurUckkehrt — sei es nach einem Fehler-Reset oder nachdem
eine Verzdgerungszeit oder Uberlastsperre aufgehoben wurde —
und wenn das Startsignal aktiv ist, startet der S711. Dies kann
auftreten, wenn die Sperre fur Starts pro Stunde aufgehoben
wurde.

P5.26 — Phasenfolge

Optionen: Beliebige Sequenz (Standard)
Nur positiv
Nur negativ
Beschreibung: Zum Auswahlen, welche Phasenfolge der Softstarter bei einem Start zuldsst. Wahrend der

Priifungen vor dem Start tberpriift der Starter die Phasenfolge an seinen
Eingangsklemmen; wenn die tatsachlich anliegende Phasenfolge nicht mit der
ausgewahlten Option tibereinstimmt, geht der Starter in den Fehlerzustand.

P5.27 — Max Frequenz

Bereich: 35.00 - 75.00 Hz Standard: 55

Beschreibung: Zum Einstellen der Obergrenze fir die Abschaltung mit Netzfrequenz-Fehler.

P5.28 — Min Frequenz

Bereich: 35.00 - 75.00 Hz Standard: 45

Beschreibung: Zum Einstellen der Untergrenze fir die Abschaltung mit Netzfrequenz-Fehler.
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P5.29 - Frequenzabweichung Verzdgerung

Bereich:

Beschreibung:

0:01 - 1:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 1 Sekunden

Verzogert die Reaktion des S711 auf Frequenzschwankungen, um Ausldsungen bei
kurzzeitigen Schwankungen zu vermeiden.

P5.30 - Frequenzabweichung Aktion

Optionen:

Stopp & Fehler (Standard) Warnung
Fehler Auto-Reset Nur Protokoll
Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser

Beschreibung:

Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P5.31 — Motor Uberlast

Optionen:

Stopp & Fehler (Standard) Warnung
Fehler Auto-Reset Nur Protokoll
Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser

Beschreibung:

Wahit die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.
Der Uberlastschutz des Softstarters tiberwacht standig den Motorstrom.

Wenn eine Uberlast erkannt wird, reagiert der Starter entsprechend der Finstellung des
Parameters P5.31 Motor Uberlast. Der Fehler 'Motoriiberlastung'" kann erst zuriickgesetzt
werden, wenn die Uberlast beseitigt ist (ein Countdown-Timer auf dem Display zeigt an,
wann der Fehler geléscht wird). Der Starter kann keinen weiteren Startversuch
durchfiihren, wenn die verbleibende Uberlastkapazitat nicht ausreicht.

Die Funktion , Uberlast zuriicksetzen” kann verwendet werden, um eine Motoriiberlast im
Notfall auRer Kraft zu setzen. Siehe Motoriiberlastung zuriicksetzen auf Seite 80.

ACHTUNG

Wenn P5.25 Starts pro Stunde auf 0 gesetzt ist, ist die Anzahl
der Startversuche unbegrenzt. Daher wird P5.31 Motor Uberlast

den Motor nicht vor zu hoher Starthaufigkeit schitzen.
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13 Programmierung

13.12 P6 Gerateschutzfunktionen

Bereich: 1-5 Standard: 1
Beschreibung: Legt fest, wie oft der Softstarter ein Auto-Reset ausfiihrt, wenn sténdig Auslésungen
vorkommen.

Der Reset-Zahler wird nach jedem Auto-Reset des Softstarters um 1 erhéht und nach
jedem erfolgreichen Start auf null zuriickgesetzt.

P6.2 — Auto-Reset Verzogerung

Bereich: 0:05 - 15:00 (Minuten:Sekunden)

Standard: 5 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen einer Verzégerungszeit, bevor der Softstarter ein Auto-Reset nach einer

Ausl8sung vornimmt.

P6.3 — Feldbusfehler Aktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard)

Der Softstarter stoppt den Motor, wie in Parameter
P3.9 Stoppmodus oder P4.11 Stoppmodus-2
vorgegeben, und geht dann in den Zustand ,Fehler”.
Der Fehler muss zuriickgesetzt werden, bevor der
Starter einen Wiederanlauf ausfiihren kann.

Fehler Auto-Reset

Der Softstarter stoppt den Motor, wie in Parameter
P3.9 Stoppmodus oder P4.11 Stoppmodus-2
vorgegeben, und geht dann in den Zustand ,Fehler”.
Der Fehler wird nach der automatischen
Reset-Verzogerung zuriickgesetzt.

Fehler austrudeln

Der Softstarter schaltet die Stromversorgung aus,
und der Motor trudelt aus. Der Fehler muss
zuriickgesetzt werden, bevor der Starter einen
Wiederanlauf ausfiihren kann.

Warnung

Das Ereignis wird in den Ereignisspeicher
geschrieben, und auf der Anzeige wird eine
Warnmeldung angezeigt. Der Softstarter halt jedoch
den Betrieb weiter aufrecht.

Nur Protokoll

Der Schutz wird in den Ereignisspeicher geschrieben.
Der Softstarter halt jedoch den Betrieb weiter
aufrecht.

Fehler + A-Ausloser

Der Softstarter schaltet die Stromversorgung aus und
der Motor trudelt aus. Das Ausgangsrelais [13, 14]
wird aktiviert und der Leistungsschalter trennt die
dreiphasige Spannungsversorgung vom Softstarter.
Der Leistungsschalter muss manuell zuriickgesetzt
werden, bevor der Betrieb wieder aufgenommen
werden kann.

Diese Option greift nur, wenn der Parameter P20.6
A-Ausldser Funktion auf ,Aktiviert’ eingestellt ist.

Beschreibung: Zum Festlegen der Reaktion des Softstarters auf die einzelnen Schutzausldsungen. Alle
Schutzereignisse werden in den Ereignisspeicher geschrieben.
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P6.4 — Motorthermistor Aktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Warnung

Fehler Auto-Reset Nur Protokoll

Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser
Beschreibung: Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P6.5 — Thyristorfehler Aktion

Optionen: 2-Phasensteuerung

Fehler (Standard)

Fehler + A-Ausloser

Beschreibung: Zum Auswahlen, ob der Softstarter einen zweiphasigen Steuerungsbetrieb zuldsst, wenn
eine der Phasen des Softstarters beschadigt ist (dies kdnnte auf einen Thyristorkurzschluss
oder ein verschweilites Bypass-Schiitz zuriickzufthren sein). Der Softstarter arbeitet dann
in Zwei-Phasen-Regelung, wodurch in kritischen Anwendungsféallen der Motor
weiterbetrieben werden kann. Siehe Zwei-Phasen-Steuerung auf Seite 95 fir detaillierte
Informationen.
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13.13 P7 Digitaleingénge

P7.1 — DI3 Funktion

Optionen: Bef.Prio: Modbus Setzt die Einstellung von P1.4 auler Kraft und legt

den integrierten Modbus als Befehlsquelle fest.

Bef.Prio: Komm-Karte Setzt die Einstellung von P1.4 aulRer Kraft und legt
die optionale Kommunikationskarte als Befehlsquelle
fest.

Bef.Prio: Klemmen (Standard) Setzt die Einstellung von P1.4 auRer Kraft und legt
die Digitaleingénge als Befehlsquelle fest.

Bef.Prio: Bedieneinheit Setzt die Einstellung von P1.4 auer Kraft und legt
die die Bedieneinheit als Befehlsquelle fest.

Externer Fehler NO Bei geschlossenem Stromkreis zwischen [3] wird eine
Fehlermeldung im Softstarter erzeugt.

Externer Fehler NC Bei offenem Stromkreis zwischen [3] wird eine
Fehlermeldung im Softstarter erzeugt.

Fire Mode Bei geschlossenem Stromkreis zwischen [3] wird der

Fire-Mode aktiviert. Wenn der Starter einen
Startbefehl erhalt, lauft er weiter, bis er einen
Stoppbefehl erhélt, wobei die meisten
Fehlerbedingungen ignariert werden (,Netzausfall’
und ,Phasenfolge’ werden nicht ignariert). Siehe auch
P20.11 Fire Mode Freigabe und Fire-Mode auf Seite
96.

JOG Rechtslauf Der Start/Stopp-Eingang muss offen sein. Wenn der
Jog-Eingang geschlossen wird, beginnt der
JOG-Betrieb im Rechtslauf. Dies ist ein
pegelgesteuerter Eingang.

JOG Linkslauf Der Start/Stopp-Eingang muss offen sein. Wenn der
aktive Jog-Eingang geschlossen wird, beginnt der
JOG-Betrieb im Linkslauf. Dies ist ein
pegelgesteuerter Eingang.

Drehzahlsensor Null Eine Stromkreisunterbrechung in [3] weist den
Softstarter darauf hin, dass der Mator einen
Stillstand erreicht hat. Der Softstarter erfordert einen
Schlieer-Stoppsensor mit Drehzahl Null.

Auswahl 2. Motorsatz Bei geschlossenem Stromkreis [3] wird der Starter
veranlasst, fiir den ndchsten Start/Stopp-Zyklus die
sekundare Motorkonfiguration zu verwenden.

Fehler Reset Wenn ausgewahlt, ist der Eingang vom Typ
.Schlieler”. Wenn ein Fehler auftritt, wird durch
kurzes SchlieRen des Eingangs versucht, den Fehler
zurlickzusetzen. Dies ist ein flanken-gesteuerter
Eingang; der Reset erfolgt nur beim Ubergang von
offen nach geschlossen.

HINWEIS: P7.13 Freigabe/Reset Logik funktioniert
nicht bei den programmierbaren Eingdngen 3 und 4.
Dieser Parameter funktioniert nur in Verbindung mit
dem dedizierten Eingang Freigabe/Reset.

Wendeschiitz Bei geschlossenem Stromkreis tiber [3] wird der
Starter veranlasst, die Phasenfolge fiir den nachsten
Start tiber ein Wendeschiitz umzukehren.

Beschreibung: Zum Auswahlen der Funktion von Eingang 3.
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P7.2 - DI3 Uberwachung

Optionen: Immer aktiv Wenn die Stromversorgung am Softstarter anliegt,
kann ein externer Fehler zu jedem Zeitpunkt
ausgeldst werden.

Motor bestromt (Standard) Ein externer Fehler kann ausgeldst werden, wenn der
Motor in Betrieb ist.
Nur im Bypass-Betrieb Ein externer Fehler kann nur ausgeldst werden, wenn

das interne Bypass-Schiitz geschlossen ist.

Beschreibung: Zum Auswahlen, wann ein externer Fehler erfolgen kann.

P7.3 — DI3 Fehleraktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Warnung

Fehler Auto-Reset Nur Protokoll

Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser
Beschreibung: Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P7.4 — DI3 Fehlerverzogerung

Bereich: 0:00 - 4:00 (Minuten:Sekunden)  Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen einer Verzégerung zwischen der Aktivierung des Eingangs und dem Eintritt
des Softstarters in den Fehlerzustand.

P7.5 - DI3 Startverzégerung

Bereich: 00:00-30:00 (Minuten:Sekunden) Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen einer Verzégerung bis zu einem moglichen externen Fehler. Die
Startverzogerung beginnt ab dem Zeitpunkt des Empfangs eines Startbefehls. Der Status
des Eingangs wird bis zum Verstreichen der festgelegten Startverzgerung ignoriert. Diese
Verzogerung gilt nicht, wenn P7.2 DI3 Uberwachung auf ,Immer aktiv' eingestellt ist.

P7.6 — DI3 Fehlertext

Optionen: Fehlertext DIx 3

Externer Fehler DI3 (Standard)

Beschreibung: Wahlt eine Meldung aus, die an der Bedieneinheit angezeigt wird, wenn Eingang 3 aktiv
ist.

Der benutzerdefinierte Text kann iiber die S711 Connect App hochgeladen werden.

P7.7 — DI4 Funktion

Optionen: Externer Fehler NO (Standard) Drehzahlsensor Null
Externer Fehler NC Auswahl 2. Motorsatz
Fire Mode Wendeschiitz
JOG Rechtslauf Pumpenreinigung

JOG Linkslauf

Beschreibung: Zum Auswahlen der Funktion von Eingang B. Ausftihrliche Informationen finden Sie unter
Parameter P7.1 DI3 Funktion.
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P7.8 - DI4 Uberwachung

Optionen: Immer aktiv
Motor bestromt (Standard)
Nur im Bypass-Betrieb

Beschreibung: Zum Auswahlen, wann ein externer Fehler erfolgen kann.

P7.9 — DI4 Fehleraktion

Optionen: Stopp & Fehler (Standard) Warnung

Fehler Auto-Reset Nur Protokoll

Fehler austrudeln Fehler + A-Ausloser
Beschreibung: Wahlt die Reaktion des Softstarters auf das Schutzereignis aus.

P7.10 — DI4 Fehlerverzdogerung

Bereich: 0:00 - 4:00 (Minuten:Sekunden)  Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen einer Verzdgerung zwischen der Aktivierung des Eingangs und dem Eintritt
des Softstarters in den Fehlerzustand.

P7.11 - DI4 Startverzogerung

Bereich: (00:00-30:00 (Minuten:Sekunden) Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen einer Verzdgerung bis zu einem mdglichen externen Fehler. Die
Startverzogerung beginnt ab dem Zeitpunkt des Empfangs eines Startbefehls. Der Status
des Eingangs wird bis zum Verstreichen der festgelegten Startverzégerung ignoriert. Diese
Verzégerung gilt nicht, wenn P7.8 DI4 Uberwachung auf ,Immer aktiv’ eingestellt ist.

P7.12 — DI4 Fehlertext

Optionen: Fehlertext DIx 4
Externer Fehler DI4 (Standard)

Beschreibung: Wahlt eine Meldung aus, die an der Bedieneinheit angezeigt wird, wenn Eingang 4 aktiv
ist.

Der benutzerdefinierte Text kann iiber die S711 Connect App hochgeladen werden.

P7.13 - Freigabe/Reset Logik

Optionen: SchlieRer (NO)
Offner (NC) (Standard)

Beschreibung: Zum Festlegen, ob der Eingang Freigabe/Reset ([2]) vom Typ ., SchlieBer” oder vom Typ
,Offner” ist.

Wenn der Eingang Freigabe/Reset aktiviert ist, geht der Starter
nicht in Betrieb.
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P8.1 — RO2 Funktion

Optionen: Deaktiviert

Relais 2 wird nicht verwendet.

Bereit

Das Relais ist gedffnet, wenn sich der Starter im
Zustand ,Bereit” befindet.

Im Bypass (Standard)

Das Relais schliel3t, nachdem der Softstartvorgang
beendet wurde (wenn der Anlaufstrom unter 120 %
des programmierten Motornennstroms fallt), und
bleibt bis zum Beginn eines Stoppvorgangs (Softstopp
oder Austrudeln) geschlossen.

Warnung

Das Relais schliel3t, wenn der Starter eine Warnung
ausgibt (siehe P5 Motorschutzfunktionen auf Seite
135).

Fehler

Das Relais schlieRt, wenn sich der Starter im
Fehlerzustand befindet (siehe P5
Motorschutzfunktionen auf Seite 135).

Min. Strom Uberw.

Das Relais schlief3t, wenn die , Anzeige Min. Strom”
aktiviert wird bei laufendem Motor (siehe Parameter
P8.7 Min. Strom Uberwachung).

Max. Strom Uberw.

Das Relais schlie8t, wenn die , Anzeige Max. Strom”
aktiviert wird bei laufendem Motor (siehe Parameter
P8.8 Max. Strom Uberwachung).

Mot.-Uberlast Uberw.

Das Relais schlief3t, wenn die ,Anzeige
Motortemperatur” aktiviert wird (siehe Parameter
P8.9 Motoriiberlast Uberwachung).

Softbremsrelais

Wenn der Softstarter ein Stopp-Signal empféngt,
schliet das Relais und bleibt bis zum Beenden von
.Soft-Bremse” geschlossen.

Wendeschiitz

Das Relais steuert das externe Schiitz fiir den
Riickwartslauf. Siehe Reversierbetrieb auf Seite 111
fiir Einzelheiten.

Kein Fehler

Das Relais schlielt, wenn Steuerspannung angelegt
wird. Das Relais 6ffnet sich, wenn sich der
Softstarter im Fehlerzustand befindet oder keine
Steuerspannung mehr anliegt.

Motor bestromt

Das Relais schlieRt, wenn der Motor in Betrieb ist.

Beschreibung: Zum Auswaéhlen der Funktion von Relais 2 (SchlieRer).

P8.2 — RO2, Einschalt-Verzogerung

Bereich: 0:00 - 5:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Verzogerung fiir das Andern des Zustands von Relais 2.

P8.3 — RO2, Abschalt-Verzogerung

Bereich: 0:00 - 5:00 (Minuten:Sekunden)  Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Verzégerung fiir das Andern des Zustands von Relais 2.
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P8.4 — RO3 Funktion

Optionen: Deaktiviert Max. Strom Uberw.
Bereit Mot.-Uberlast Uberw.
Im Bypass Softbremsrelais
Warnung Wendeschiitz
Fehler (Standard) Kein Fehler
Min. Strom Uberw. Motor bestromt
Beschreibung: Zum Auswadhlen der Funktion von Relais 3 (Schlieler). Siehe Parameter P8.1 RO2 Funktion.

P8.5 — RO3, Einschalt-Verzogerung

Bereich: 0:00 - 5:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Verzdgerung ftir das SchlieRen von Relais 3.

P8.6 — RO3, Abschalt-Verzogerung

Bereich: 0:00 - 5:00 (Minuten:Sekunden) ~ Standard: 0 Sekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Verzégerung fiir das Wiederdffnen von Relais 3.

Der S711 verflgt Uber eine ,Mindeststrom” und ,, Maximalstrom”
Uberwachung, um rechtzeitig auf einen anormalen Betrieb hinzuweisen.
Die Uberwachungsgrenzen kénnen so konfiguriert werden, dass beim
Auftreten anormaler Stromwerte wahrend des Betriebs, die zwischen dem
normalen Betriebsstrom und den Werten fur Ausléosung wegen
Mindeststrom bzw. wegen kurzzeitigem Uberstrom liegen, eine Meldung
erfolgt. Bei einer Grenzwertverletzung konnen die Situation Uber einen der
programmierbaren Ausgange an externe Gerate gemeldet werden.

Die Meldungen wird zurtckgesetzt, wenn der Strom wieder in den
normalen Betriebsbereich im Intervall von 10 % des programmierten
Nennstroms zuruckkehrt.

P8.7 — Min. Strom Uberwachung

Bereich: 1% - 100% Im Standard: 50%

Beschreibung: Legt fest, bei welcher Stromstérke die Uberwachung , Min.-Strom” aktiviert wird, als
Prozentwert des Motornennstroms.

P8.8 — Max. Strom Uberwachung

Bereich: 50% - 600% Im Standard: 100%

Beschreibung: Legt fest, bei welcher Stromstérke die Uberwachung ,Max.-Strom” aktiviert wird, als
Prozentwert des Motornennstroms.

P8.7 Max. Strom Uberwachung P8.8 Min. Strom Uberwachung
funktioniert nur, wenn der Starter im Bypass-Zustand ist.
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P8.9 — Motoriiberlast Uberwachung

Der Softstarter verfligt (ber eine Motoriiberlast Uberwachung, um
rechtzeitig vor abnormalen Betriebszustanden zu warnen. Diese
Uberwachungsgrenze kann niedriger als die Uberlastgrenze gesetzt
werden, um anzuzeigen, dass sich der Motor einem Uberlastzustand
nahert. Bei einer Grenzwertlberschreitung kann die Situation Uber einen
der programmierbaren Ausgange an ein externes Gerat gemeldet werden.

Bereich: 0% - 160% Standard: 80%

Beschreibung: Legt fest, bei welcher Motorlast die Uberwachung ,Motoriiberlastung” aktiviert wird, in
Prozent der thermischen Belastbarkeit des Motors.
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13.15 P9 Anzeige

P9.1 — Initiale Anzeige

Optionen:

Der Starter 6ffnet sich wieder mit der zuletzt vor dem
Stromausfall verwendeten Anzeige.

Zuletzt verwendet (Standard)

Der Starter dffnet sich wieder mit der
.Statusanzeige’. Siehe Informationen tber den
Starter.

Statusanzeige

Der Starter 6ffnet sich wieder mit dem Bildschirm
.Phasenstrome”. Siehe Phasenstrome auf Seite 75.

Phasenstrome

Der Starter ¢ffnet sich wieder mit dem Bildschirm
Letzter Start Info”. Siehe Letzter Start Info.

Letzter Start Info

Der Starter 6ffnet sich wieder mit dem Bildschirm
.Benutzeranzeige”. Siehe Benutzeranzeige auf Seite
76.

Benutzeranzeige

Der Starter 6ffnet sich wieder mit dem Bildschirm
.Graph”. Siehe Graph auf Seite 76.

Graph

Beschreibung:

Zum Einstellen der Anzeige, zu der der Softstarter nach einem Stromausfall oder nach dem
Display Timeout zurlickkehrt (wenn keine Tastaturaktivitét in einem Parameterment
erkannt wird).

P9.2 — Display Timeout

Optionen:

1 Minute (Standard) 4 Minuten
2 Minuten 5 Minuten
3 Minuten

Beschreibung:

Legt die Zeitspanne fest, um automatisch zur initialen Anzeige (P9.1) zuriickzukehren, wenn
keine Tastaturaktivitat erkannt wird.

P9.3 — Maleinheiten

Optionen:

IEC (kw/°C) (Standard)

NEMA (HP/°F)

Beschreibung:

Zum Auswahlen, ob der S711 Leistung und Temperaturen in IEC- oder NEMA-Einheiten
anzeigen soll.

P9.4 — Graph Anzeigeauswahl

Der S711 kann einen Echtzeit-Graphen mit dem Verhalten kritischer
Betriebsparameter anzeigen.

Optionen:

Strom (Standard) Strom als Prozentwert des Motornennstroms.

Die an drei Phasen gemessene durchschnittliche
Spannung als Prozentsatz der dreiphasigen
Spannungsversorgung.

Spannung

Motor UL (%) Der Prozentsatz der Motoriiberlastung.

Motor CosPhi Motor-Leistungsfaktor, vom Softstarter gemessen.

Beschreibung:

S711 Softstarter

Zum Festlegen, welche Informationen in den Diagrammen angezeigt werden.
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P9.5 — Graph-Zeitbasis

Optionen: 30 Sekunden (Standard) 30 Minuten
1 Minute 1 Stunde
Beschreibung: Zum Festlegen des Zeitstrahls fur Diagrammdarstellungen. In den Diagrammen werden die

alteren Daten bestandig durch neuere Daten ersetzt.

P9.6 — Graph Max. Anpassung

Bereich: 0% - 600% Standard: 400%

Beschreibung: Zum Festlegen der Obergrenze des Graphs. Wenn z. B. P9.4 Graph Anzeigeauswahl auf
,Strom’ und P9.6 auf 600 % eingestellt ist, zeigt das Diagramm Strdme bis zu 600 % des
eingestellten Motornennwerts an.

P9.7 — Graph Min. Anpassung

Bereich: 0% - 600% Standard: 0%

Beschreibung: Zum Festlegen der Untergrenze des Leistungsdiagramms.

P9.8 — Parametersperre Bedieneinheit

Optionen: Lesen & Schreiben (Standard) Erméglicht dem Benutzer das Andern von
Parameterwerten im Hauptmen.
Nur lesen Verhindert, dass Benutzer im Hauptmenii

Parameterwerte andern. Das Anzeigen der
Parameterwerte ist jedoch méglich.

Beschreibung: Legt fest, ob die Bedieneinheit das Andern von Parametern tiber das Hauptmenti zulasst.
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P9.9 — Benutzeranzeige 1

Optionen: Leer Im ausgewahlten Bereich werden keine Daten
angezeigt, damit l8ngere Meldungen ohne
Uberschneidungen dargestellt werden kénnen.

Strom (Standard) Effektivwert des Stroms Uber alle drei Phasen

Spannung Effektivwert der Spannung (ber alle drei Phasen.

Spannung L1 Spannung L1

Spannung L2 Spannung L2

Spannung L3 Spannung L3

Netzfrequenz Der Durchschnittswert der an drei Phasen
gemessenen Frequenz.

Mator CosPhi Der Leistungsfaktor des Motors, vom Softstarter
gemessen.

Motorleistung Die Antriebsleistung des Motors in Kilowatt oder HP.

Moator UL (%) Die anhand des thermischen Modells berechnete
Motortemperatur.

Betriebsstunden Die Anzahl der Stunden, die der Motor tber den
Softstarter betrieben wurde.

Anzahl Starts Die Anzahl der vom S711 seit dem letztmaligen
Zuriicksetzen des Start-Zahlers ausgefiihrten Starts.

Temperatur Kiihlkdrper Die am Kiihlkdrper gemessene Temperatur des
Softstarters.

Bypass-Auslastung (%) Der Prozentwert der fiir das Bypass-Schiitz
verbleibenden thermischen Last.

Temp. Thyristor Die anhand des thermischen Madells berechnete
Temperatur der Thyristoren.

Nennleistung (%) Die flir den Softstarter verbleibende thermische Last

fiir seinen nachsten Start.

Beschreibung: Zum Festlegen, welche Informationen auf der linken Seite der zweiten Zeile des
Bildschirms fir den Starterzustand angezeigt werden sollen.

P9.10 — Benutzeranzeige 2

Optionen: Siehe Parameter P9.9 Benutzeranzeige 1 fir Details. Standard: Spannung

Beschreibung: Zum Festlegen, welche Informationen auf der rechten Seite der zweiten Zeile des
Bildschirms fir den Starterzustand angezeigt werden sollen.

P9.11 — Benutzeranzeige 3

Optionen: Siehe Parameter P9.9 Benutzeranzeige 1 fir Details. Standard: Netzfrequenz

Beschreibung: Zum Festlegen, welche Informationen in der ersten Zeile der Benutzeranzeige angezeigt
werden sollen.

P9.12 — Benutzeranzeige 4

Optionen: Siehe Parameter P9.9 Benutzeranzeige 1 fiir Details. Standard:Motor CosPhi

Beschreibung: Zum Festlegen, welche Informationen in der zweiten Zeile der Benutzeranzeige angezeigt
werden sollen.
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P9.13 — Benutzeranzeige 5

Optionen: Siehe Parameter P9.9 Benutzeranzeige 1 fir Details. Standard:Motorleistung

Beschreibung: Zum Festlegen, welche Informationen in der dritten Zeile der Benutzeranzeige angezeigt
werden sollen.

P9.14 — Benutzeranzeige 6

Optionen: Siehe Parameter P9.9 Benutzeranzeige 1 fiir Details. Standard: Motor UL (%)

Beschreibung: Zum Festlegen, welche Informationen in der vierten Zeile der Benutzeranzeige angezeigt
werden sollen.
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13.16 P10 Komm-Karte
Der Softstarter verflgt Uber ein integriertes Modbus RTU.

Der Softstarter kann Uber eine optionale Kommunikationskarte an ein
Ethernet-Netzwerk angeschlossen werden. Es sind Optionskarten fur
EtherNet/IP, Modbus TCP und Profinet verflgbar.

Zum Einbinden des S711 in ein Ethernet-Netzwerk mussen die folgenden
einzelnen Adressen konfiguriert werden:

DHCP

|IP-Adresse
Gateway-Adresse
Subnetzmaske

Verwenden Sie die Parameter P10.5 bis P10.9, um die Netzwerkadresse
einzustellen.

Integriertes Modbus RTU ist standardmal3ig aktiviert. Verwenden Sie den

Parameter P10.8 Feldbusauswahl um den Feldbus zu deaktivieren, wenn
er nicht benotigt wird.

P10.1 — Modbus RTU Adresse

Bereich: 1-254 Standard: 1

Beschreibung: Zum Einstellen der Modbus RTU-Netzwerkadresse fiir den Softstarter.

P10.2 — Modbus RTU Baudrate

Optionen: 4800 19200 (Standard)
9600 38400
Beschreibung: Zum Einstellen der Baud-Rate fiir Modbus RTU-Kommunikation.

P10.3 — Modbus RTU Paritat

Optionen: Keine Paritat
ungerade
gerade (Standard)

Beschreibung: Zum Einstellen der Paritét fir Modbus RTU-Kommunikation.

P10.4 — Modbus RTU Timeout

Optionen: Aus (Standard) 60 Sekunden
10 Sekunden 100 Sekunden
Beschreibung: Zum Einstellen des Timeouts fir Modbus RTU-Kommunikation.

P10.5 — IP-Adresse

Bereich: 000.000.000.000 - 255.255.255.255 Standard:192.168.001.011

Beschreibung: Zum Einstellen der statischen IP-Adresse des Softstarters fiir die Ethernet-Kommunikation.
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P10.6 — Gateway-Adresse

Bereich: 000.000.000.000 - 255.255.255.255 Standard:192.168.001.001

Beschreibung: Zum Einstellen der Adresse des Netzwerk-Gateways fiir die Ethernet-Kommunikation.

P10.7 — Subnetzmaske

Bereich: 000.000.000.000 - 255.255.255.255 Standard: 255.255.255.000

Beschreibung: Zum Einstellen der Netzwerk-Subnetzmaske fiir die Ethernet-Kommunikation.

P10.8 — Feldbusauswahl

Optionen: Komm-Karte statische IP

Komm-Karte DHCP

Modbus RTU (Standard)

Feldbus deaktiviert

Beschreibung: Zum Festlegen, welchen Feldbus der Starter verwendet.

DHCP-Adressierung steht bei Modbus TCP und EtherNet/IP zur
Verfigung. Von Profinet wird die DHCP-Adressierung nicht
unterstutzt.

P10.9 — Externes Netzwerk Timeout

Optionen: Aus (Standard) 60 Sekunden
10 Sekunden 100 Sekunden
Beschreibung: Zum Einstellen des Timeouts fir die externe Feldbuskommunikation.
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13.17 P20 Erweitert

P20.1 = PIN 1 Zugriffsrechte

Optionen: Parameter entsperren Ermdglicht dem Benutzer die Anzeige und Anderung

(Standard) von Parametereinstellungen, wenn P1.1 PIN
Zugriffsrechte auf ,Parameter gesperrt” oder ,Alles
gesperrt’ eingestellt ist.

Alles entsperren Ermdglicht dem Benutzer die Anzeige und Anderung
von Parametereinstellungen und den Zugriff auf das
Meni ,Werkzeuge', einschlieflich Simulationstests
und BLE-Kopplung, wenn P1.1 PIN Zugriffsrechte auf
,Parameter gesperrt’, ,Werkzeuge gesperrt’ oder
JAlles gesperrt’ eingestellt ist.

Beschreibung: Legt die Zugriffsebene fiir die zugehdrige PIN fest.

P20.2 - PIN 1 Andern

Bereich: 000000 - 999999 Standard: 000000

Beschreibung: Legt eine 6-stellige PIN fest, um die Anzeige zu entsperren.

ACHTUNG

Wenn Sie eine PIN festgelegt haben und diese verlieren, konnen
Sie das Menu ,Rucksetz. auf Werkseinst.” verwenden, um
wieder Zugriff zu erhalten. Dadurch werden alle Parameter und
gespeicherten Benutzereinstellungen auf die
Werkseinstellungen zurlckgesetzt (siehe Ricksetz. auf
Werkseinst. auf Seite 89).

Wenn Sie eine Sicherungskopie erstellt haben, kdnnen Sie die
S711 Connect App verwenden, um lhre Parametereinstellungen
erneut zu laden. Einzelheiten finden Sie in der S711 Connect
App-Anleitung.
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P20.3 - PIN 2 Zugriffsrechte

Optionen:

Werkzeuge entsperren

Ermdglicht dem Benutzer den Zugriff auf das Menii
\Werkzeuge', einschlieRlich Simulationstests und
BLE-Kopplung, wenn P1.1 PIN Zugriffsrechte auf
\Werkzeuge gesperrt’ oder ,Alles gesperrt’ eingestellt
ist.

Parameter entsperren

Ermdglicht dem Benutzer die Anzeige und Anderung
von Parametereinstellungen, wenn P1.1 PIN
Zugriffsrechte auf ,Parameter gesperrt’ oder ,Alles
gesperrt’ eingestellt ist.

Alles entsperren

Ermdglicht dem Benutzer die Anzeige und Anderung
von Parametereinstellungen und den Zugriff auf das
Meni ,Werkzeuge', einschlieflich Simulationstests
und BLE-Kopplung, wenn P1.1 PIN Zugriffsrechte auf
,Parameter gesperrt’, ,Werkzeuge gesperrt’ oder
JAlles gesperrt’ eingestellt ist.

PIN 2 deaktiviert (Standard)

Die gespeicherte PIN-Nummer (einschlieRlich der
Werkseinstellung) wird ignoriert.

Beschreibung:

Legt die Zugriffsebene fiir die zugehdrige PIN fest.

Sie konnen PIN 2 nicht vor PIN 1 andern. Wenn Sie dies
versuchen, erhalten Sie eine Warnmeldung.

P20.4 - PIN 2 Andern

Bereich:

Beschreibung:

000000 - 999999

Standard:

000000

Legt eine 6-stellige PIN fest, um die Anzeige zu entsperren.

ACHTUNG

Wenn Sie eine PIN festgelegt haben und diese verlieren, konnen
Sie das Menu ,Rucksetz. auf Werkseinst.” verwenden, um
wieder Zugriff zu erhalten. Dadurch werden alle Parameter und
gespeicherten Benutzereinstellungen auf die
Werkseinstellungen zurlickgesetzt (siehe Ricksetz. auf
Werkseinst. auf Seite 89).

Wenn Sie eine Sicherungskopie erstellt haben, kdnnen Sie die
S711 Connect App verwenden, um lhre Parametereinstellungen
erneut zu laden. Einzelheiten finden Sie in der S711 Connect
App-Anleitung.
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P20.5 — Netzschltz Verzégerung

Bereich: 100 — 2000 Millisekunden Standard: 400 Millisekunden

Beschreibung: Zum Einstellen der Verzégerungszeit zwischen dem Umschalten des Netzschiitz-Relais
(Klemmen [13, 14]) durch den Starter und dem Beginn der Vorstart-Tests (vor einem Start)
bzw. dem Wechseln in den Zustand , Nicht bereit” (nach einem Stopp). Dieser Wert muss
entsprechend den Vorgaben des verwendeten Netzschiitzes eingestellt werden.

Weitere Informationen finden Sie unter Netzschitz oder
Leistungsschalter auf Seite 36.

P20.6 — A-Ausloser Funktion

Optionen: Deaktiviert (Standard)
Aktiviert
Beschreibung: Andert die Funktion des Netzschiitzausgangs [13, 14], um den Arbeitsstromausldser eines

Leistungsschalters zu steuern. Wenn der Softstarter bei ausgewahlten Bedingungen in
einen Fehlerzustand gerét, wird das Relais aktiviert. Dann I6st die externe Ausldsespule
den Leistungsschalter aus und trennt die dreiphasige Spannungsversorgung vom
Softstarter.

Um festzulegen, welche Fehler das Ausgangsrelais aktivieren sollen, verwenden Sie die
Parameter ,Aktion’ unter:

e 5 Motorschutzfunktionen (P5.3, P5.6, P5.9, P5.12, P5.15, P5.18, P5.21, P5.23)
e 6 Gerateschutzfunktionen (P6.3 bis P6.5)
e 7 Digitaleingange (P7.3, P7.9)

Wenn der Arbeitsstromausloser aktiviert ist, 6ffnet das
Ausgangsrelais bei bestimmten Fehlern den Leistungsschalter.

Wenn der Arbeitsstromausloser aktiviert ist, wird das
Ausgangsrelais sowohl bei bestimmten nicht einstellbaren

Fehlern als auch bei den ausgewahlten einstellbaren Fehlern
aktiviert.

Weitere Informationen finden Sie unter Netzschutz oder
Leistungsschalter auf Seite 36.

Die folgenden Fehler sind nicht einstellbar:

e  Strom beim Stoppen e  Motoranschluss
e Stromlesefehler LX e Thyristor I-TSM
e  Zindfehler Lx e VZC-Fehler Lx

Kurzzeit. Uberstrom
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P20.7 — Remote LED Modus

Optionen: Feldbus Steuerung Die ,Remate (Fern)'-LED leuchtet, wenn die
Befehlsquelle (P1.4) auf ,Komm-Karte'
(Plug-in-Kommunikationskarte) oder ,Modbus RTU’
eingestellt ist.

Klemmen Steuerung (Standard) Die ,Remote (Fern)-LED leuchtet, wenn die
Befehlsquelle (P1.4) auf Klemme' eingestellt ist.
Bus/Klemmen Steuerung Die ,Remote (Fern)'-LED leuchtet, wenn die

Befehlsquelle (P1.4) auf ,Komm-Karte'
(Plug-in-Kommunikationskarte) oder ,Modbus RTU’
oder ,Klemme' eingestellt ist.

Beschreibung: Zum Einstellen des Verhaltens der ,Remote (Fern)’-LED auf der Bedieneinheit. Beachten
Sie, dass die ,Remote (Fern)'-LED aus ist, wenn die Befehlsquelle (P1.4) auf ,Bedieneinheit’
eingestellt ist.

P20.8 — Stromkalibrierung

Bereich: 85% - 115% Standard: 100%
Beschreibung: Kalibriert die Stromiberwachungsschaltungen des Softstarters auf ein externes
Strommessgerat.

Ermitteln Sie die notwendige Einstellung anhand der folgenden Formel:

Kalibrierung (%) = In der Anzeige des Starters angezeigter Strom
Vom externen Gerét gemessener Strom

P20.9 — Tracking Kp

Bereich: 1% - 200% Standard: 50%

Beschreibung: Zum Feinabstimmen des Verhaltens des Pumpensteuerungsalgorithmus.

P20.10 - Sockelerkennung

Bereich: 0% - 200% Standard: 80%

Beschreibung: Zum Abstimmen des Verhaltens des Pumpensteuerungsalgorithmus bei einem Softstopp.

P20.11 — Fire Mode Freigabe

Optionen: Deaktiviert (Standard)
Aktiviert
Beschreibung: Aktiviert ,Fire Mode'. Im Fire-Mode kann der Starter den Mator unter Ignarieren von

Fehlerbedingungen betreiben. Siehe auch P7.1 DI3 Funktion, P7.7 D14 Funktion und
Fire-Mode auf Seite 96.

Die Parameter P20.12 bis P20.15 sind schreibgeschutzt. Sie
konnen nur durch autorisierte Servicebeauftragte angepasst
werden.
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P20.12 — Geratenennstrom

Bereich: vom Modell abhéngig

Beschreibung: Die interne Modellbezeichnung des Softstarters, wie auf dem silberfarbenen Typenschild
an der Seite des Gerats aufgefiihrt [1].

Type: $711-34032DC IP20
Soft Starter

IEC 60947-4-2 Ue: (V) 230(400 | |VAC 200|220 | 460|575

32A: AC-53b:3.5-20:340 |PAC-3 (kW) | 11 | 15 ||3PH (HP)| 10 | 10 | 20 {100

Tamb: -25 to +60°C le: 32A <=40°C FLA29 LRA 209 <=50°C

Ue: 200-575VAC 50/60Hz  |WARNING: The opening of the branch circuit protective

i PR device is an indication that the fault current has been
Uii: 600V Ulimp: 6kV interrupted. To reduce the risk of fire or electric shock the
Us: 24VDC controller should be examined and replaced if damaged.

-]

Eaton Industries GmbH ~ SN: 271600-214 eaton.com/do@

@
sigioshpoKAPN 11111111111 TTTETTTTTTETETY | i Voo A
Abbildung 46: Modellbezeichnung auf dem Typenschild
P20.13 — SW Platine Rev.
Bereich: 0-99
Beschreibung: Zeigt die Version der im Softstarter installierten Stromwandler-Platine an.
P20.14 — GATE Platine Rev.
Bereich: 0-99
Beschreibung: Zeigt die Version der im Softstarter installierten Gate-Drive-Platine an.

P20.15 - Ruckwandplatine Rev

Bereich: 0-99

Beschreibung: Zeigt die Version der im Softstarter installierten Backplane-Platine an.
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Bei Erkennen eines Schutzfunktionen wird dies vom Starter in den
Ereignisspeicher geschrieben. Die Reaktion des Softstarters ist abhangig
von den Einstellungen der Schutzfunktion (siehe P5 Motorschutzfunktionen
auf Seite 135).

Einige Schutzereignisreaktionen konnen nicht vom Benutzer eingestellt
werden. Diese Fehler werden gewodhnlich durch aufdere Ereignisse (wie
Phasenverlust) oder durch einen internen Fehler des Softstarters
verursacht. Fur die Reaktion auf einen solchen Fehler gibt es keinen
zugewiesenen Parameter und er kann nicht auf ,Warnung' oder ,Nur
Protokoll’ eingestellt werden.

Wenn sich der Starter in einem Fehlerzustand befindet, missen Sie die
Ursache fur das Auslosen des Fehlers ermitteln und beheben; setzen Sie
anschlieffend den Starter zurlick und nehmen Sie einen Wiederanlauf vor.
Um den Fehlerzustand des Starters zurlickzusetzen, dricken Sie die Taste
[RESET] auf der Bedieneinheit oder aktivieren Sie den Ferneingang
.Reset”.

Wenn der Starter eine Warnung ausgegeben hat, setzt sich der Starter
selbst zurlick, nachdem die Ursache fur die \Warnung beseitigt wurde.
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14.2 Fehlermeldungen

Tabelle 30: Fehlermeldungen

Anzeige Magliche Ursache/Vorschlag zur Abhilfe

2-Phasen. - Thyr. Diese Meldung wird angezeigt, wenn ,2-Phasensteuerung’ aktiviert ist und der Softstarter wahrend

Besch. der Priifungen vor dem Start einen Fehler ,Kurzschluss Lx-Tx' festgestellt hat (dies kdnnte auf einen
Thyristorkurzschluss oder ein verschweifStes Bypass-Schiitz zurlickzufiihren sein). Sie zeigt an, dass
der Starter jetzt im Zweiphasenbetrieb arbeitet.
Wenn mehr als eine Phase kurzgeschlossen ist, kdnnen Sie die zweiphasige Steuerung nicht
verwenden.
Zugehdrige Parameter: P6.5

Bypassfehler Einige Modelle verwenden bistabile Bypass-Schiitze. Wenn der Starter feststellt, dass nicht

geniigend Spannung vorhanden ist, um den Betrieb der Schiitze zu gewahrleisten, zeigt er den Fehler
,Bypassfehler".

Dies ist vor allem dann der Fall, wenn die 24-V-Versorgung zu klein ausgelegt ist (siehe
Stromversorgung auf Seite 44). Infolgedessen schafft es der Bypass-Treiber nicht, in der erwarteten
Zeit die volle Spannung zu erreichen.

Zugehorige Parameter: Keine

Drehz. Null erk.

Bei einer Soft-Bremse oder DC-Bremse hat der Eingang fiir , Drehzahl null” nicht innerhalb der
erwarteten Zeitspanne geschlossen.

 Uberpriifen Sie, ob der Drehzahlsensor ordnungsgemaR funktioniert.

e Firdie DC-Bremse priifen Sie, ob die Parameter P3.10 Stoppzeit und P3.16 DC-Bremszeit fiir die
Anwendung richtig eingestellt sind.

o Fiir die Soft-Bremse priifen Sie, ob die Parameter P3.17 Bremsstromgrenze und P5.22 t-Anlauf
Max fiir die jeweilige Anwendung richtig eingestellt sind.

Zugehorige Parameter: P3.10, P3.16, P3.17, P4.12, P4.18, P4.19, P5.22

Eingang 3 Abschalt.
Eingang 4 Abschalt.

Der als externer Fehler programmierbare Eingang des Softstarters wurde aktiviert. Beheben Sie die
Ursache fiir die Abschaltung.
Zugehorige Parameter: P7.1~P7.5, P7.7~P7.11

Frequenz

Die Netzfrequenz liegt auRerhalb der Grenzwerte.

Wenn der Starter an die Versorgung eines Generators angeschlossen ist, sind die Grenzwerte
moglicherweise zu eng eingestellt.

Zugehdrige Parameter: P5.27, P5.28, P5.29, P5.30

Keine Bedieneinheit

Die Bedieneinheit wurde bei eingeschalteter Steuerung abgeklemmt.
Vergewissern Sie sich, dass die Bedieneinheit fest mit dem Starter verbunden ist.

Kurzschluss L1-T1
Kurzschluss L2-T2
Kurzschluss L3-T3

Bei Priifungen vor dem Start hat der Starter einen kurzgeschlossenen Thyristor oder einen
Kurzschluss im Bypass-Schiitz der angezeigten Phase erkannt. Ziehen Sie bis zu einer Reparatur des
Starters die Betriebsart ,2-Phasensteuerung” (Durchgangsleitung) in Betracht, damit der Betrieb
fortgesetzt werden kann.

Zugehdrige Parameter: P6.5

Kurzzeit. Uberstrom

Dieser Fehler ist nicht einstellbar.

Der Strom auf allen drei Phasen hat den Wert von 7,2 x Parameter P2.1 Motornennstrom oder P4.1
Motornennstrom-2 tiberschritten .

Ursachen kdnnen ein blockierter Rotor oder ein elektrischer Fehler im Motor oder in der Verkabelung
sein.

Zugehdrige Parameter: Keine

Min-Strom

Der Motorstrom ist unter den gewahlten Wert gesunken. Dies ist in der Regel auf eine geringe
Belastung zuriickzuftihren. Dies kann z. B. beim Bersten von Maschinenelementen (Wellen, Riemen
oder Kupplungen) oder bei einer trocken laufenden Pumpe auftreten.

Zugehorige Parameter: P5.4, P5.5, P5.6
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Anzeige

Magliche Ursache/Vorschlag zur Abhilfe

Motoranschluss

Motoranschluss T1
Motoranschluss T2
Motoranschluss T3

Dieser Fehler ist nicht einstellbar.
Der Motor ist nicht ordnungsgemal In-line bzw. In-delta an den Starter angeschlossen.

e  Fiihren Sie eine Durchgangspriifung der einzelnen Anschliisse zwischen Motor und Starter
durch.
o Uberpriifen Sie die Anschliisse am Motorklemmbrett.

Zugehorige Parameter: Keine

Motornennstrom zu hoch

Tritt auf, wenn die Einstellung des Motornennstroms auf der verbundenen Bedieneinheit den
maximalen Motornennstrom des Starters iiberschreitet.

Dies geschieht in der Regel, wenn eine fiir einen gréReren Starter parametrierte Bedieneinheit an
einen kleineren Starter angeschlossen wird.

Zugehorige Parameter: P2.1, P2.5, P4.1

Motor-Thermistor

Der Eingang des Motor-Thermistors wurde aktiviert und:

o Der Widerstand am Thermistoreingang hat den Wert von 3,6 kQ langer als 1 Sekunde
iberschritten.

o Die Motorwicklung ist tiberhitzt. Ermitteln Sie die Ursache fiir die Uberhitzung, und warten Sie
vor dem Neustart, bis der Motor abgekihlt ist.

o Der Eingang des Mator-Thermistors ist offen.

Wenn am Starter zuvor Thermistoren angeschlossen waren, die nicht mehr benétigt werden,
deaktivieren Sie diese Thermistoren mithilfe von , Thermistor-Reset”.
Zugehorige Parameter: P6.4

Motoriiberlastung Die Uberlast des Mators hat ihre maximale Kapazitat erreicht. Eine Uberlastung kann folgende
Ursachen haben:
o Die Einstellungen der Schutzfunktion am Softstarter passen nicht zum Motor und zur
Anwendung
e Zuviele Starts pro Stunde oder zu lange Anlaufzeiten
e Zu hoher Strom
Beheben Sie die Ursache fiir die Uberlastung und warten Sie eine angemessene Zeit, bis der Motor
abgekiihlt ist.
Zugehdrige Parameter: P2.1, P2.4, P4.1, P5.22, P5.23
% Prifen Sie die Anforderungen der geltenden ortlichen Elektrovarschriften.
Nennleistung Der S711 wird jenseits seiner sicheren Nennwerte betrieben. Lassen Sie den Starter abkiihlen.
Zugehorige Parameter: Keine
Netzausfall Dieser Fehler ist nicht einstellbar.

Es liegt an einer oder mehreren Phasen keine dreiphasige Spannungsversorgung an.

o Uberpriifen Sie, dass der Netzschiitz bei Ausgabe eines Startbefehls schlieRt und bis zum Ende
eines Softstopps geschlossen bleibt.
o  Uberpriifen Sie die Sicherungen.

Beim Testen des Softstarters mit einem kleinen Motor muss dieser in jeder Phase mindestens 10 %
des fir den Starter eingestellten Motornennstroms ziehen.
Zugehorige Parameter: Keine

Netzwerkkommunikation

Es liegt ein Prablem mit der Netzwerkkommunikation vor oder der Netzwerk-Master hat einen
erzwungenen Fehler an den Starter gesendet. Priifen Sie das Netzwerk auf
Kommunikationsprobleme.

Zugehdrige Parameter: P6.3
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14.2 Fehlermeldungen

Anzeige

Magliche Ursache/Vorschlag zur Abhilfe

Nicht Bereit

e Der Eingang Freigabe/Reset kann aktiviert werden.

e Mdglicherweise wartet der Softstarter noch, bis die Zeit fiir die Wiederanlaufverzégerung
abgelaufen ist. Die Einstellung der Zeitdauer der Wiederanlaufverzogerung erfolgt mithilfe des
Parameters P5.24 Wiederanlaufverzdgerung.

e Die Anzahl der Starts pro Stunde wurde maglicherweise tberschritten.

Zugehorige Parameter: P5.24, P5.25

Niedrige
Steuerspannung

Der Starter hat einen Abfall der internen Steuerspannung erkannt.

e Priifen Sie die externe Steuerspannung (AC: N, L; DC: +, -) und setzen Sie den Starter zuriick.
Wenn die externe Steuerspannung stabil ist:

o liegt mdglicherweise ein interner Fehler vor; oder

o die Bypass-Treiber-Platine ist maglicherweise defekt. Wenden Sie sich an Ihren Lieferanten.

Dieser Schutz ist im Zustand ,,Bereit” nicht aktiv.
Zugehorige Parameter: Keine

Par. XX auBerh. Ber.

Dieser Fehler ist nicht einstellbar.

o Der Wert eines Parameters liegt aullerhalb des zuldssigen Bereichs. An der Bedieneinheit wird
der erste ungiiltige Parameter angezeigt.

o Der Parametersatz oder die Werte in der Bedieneinheit stimmen nicht mit den Parametern im
Starter Uberein.

Bearbeiten Sie den Parameterwert auf der Bedieneinheit, driicken Sie 2 und dann RESET. Wenn
das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an |hren Handler.
Zugehorige Parameter: Keine

Phasenfehler L1
Phasenfehler L2
Phasenfehler L3

Dieser Fehler ist nicht einstellbar.

Bei Priifungen vor dem Start: Der Starter hat den angezeigten Phasenfehler erkannt.

Im Run- oder JOG-Zustand hat der Starter festgestellt, dass der Strom auf der betroffenen Phase fiir
mehr als 1 Sekunde unter 10 % des eingestellten Motornennstromwerts gefallen ist, was darauf
hinweist, dass entweder die Eingangsphase oder die Verbindung zum Motor unterbrochen wurde.
Uberpriifen Sie die Netzspannungsanschliisse und die Anschliisse der Eingange und der Ausgange
am Starter und am Motor.

Zugehorige Parameter: Keine

Phasenfolge

Die Phasenfolge an den Eingangsklemmen des Softstarters (L1, L2, L3) stimmt nicht mit der im
Parameter P5.26 eingestellten Sequenz tberein.

Uberpriifen Sie die Phasenfolge an L1, L2, L3 und stellen Sie sicher, dass die Einstellung von
Parameter P5.26 fiir die Installation geeignet ist.

Zugehdrige Parameter: P5.26

P-Motor Max Uberschr.

Am Motor ist ein Anstieg der Leistung aufgetreten. Zu den Griinden kénnen eine voriibergehende
Uberlastung gehdren, die die einstellbare Verzogerungszeit tiberschritten hat.
Zugehdrige Parameter: P5.19, P5.20, P5.21

P-Motor Min Unterschr.

Die Matorleistung ist unter den gewahlten Wert gesunken. Dies ist in der Regel auf eine geringe
Belastung zuriickzuftihren. Dies kann z. B. beim Bersten von Maschinenelementen (Wellen, Riemen
oder Kupplungen) oder bei einer trocken laufenden Pumpe auftreten.

Zugehdrige Parameter: P5.16, P5.17, P5.18

Starterkommunikation

Es ist ein Problem mit der Verbindung zwischen dem Softstarter und der optionalen
Kommunikationskarte aufgetreten. Entnehmen Sie die Karte und setzen Sie die Karte wieder ein.
Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an lhren Handler.

Zugehorige Parameter: Keine

Starts pro Stunde

Der Softstarter hat bereits die maximale Anzahl Starts innerhalb der letzten 60 Minuten
durchgefiihrt. Warten Sie vor dem Versuch eines weiteren Starts, bis der Starter wieder auf ,Bereit”
steht.

Sie erfahren aus dem Protokoll, wann die Wartezeit vortiber ist.

Falls erforderlich, konnen Sie diesen Schutz deaktivieren, indem Sie P5.25 auf 0 setzen. Sie kdnnen
auch zusatzliche Starts aktivieren, indem Sie die Einstellung von P5.25 erhdhen.

Zugehdrige Parameter: P5.25
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Anzeige

Magliche Ursache/Vorschlag zur Abhilfe

Strom beim Stoppen

Der Softstarter hat einen Strom erkannt, obwohl kein Strom erwartet wurde (d. h., wahrend der
Starter sich in einem anderen Zustand als ,Starten’, ,Lauft’, ,Stoppen’ befindet oder wéhrend er eine
Priifung auf einen Phasenkurzschluss durchfiihrt).

e Wenn der Motor In-delta angeschlossen ist (Sechsleitungsanschluss) und kein Netzschiitz
installiert ist, wird Uiber einen Kurzschluss Strom zum Motor flieRen.

Zugehorige Parameter: Keine

Strome unsymmetrisch

Eine Stromunsymmetrie kann durch Probleme am Mator, im Umfeld oder an der Installation
verursacht werden, z. B.:

e Ein Ungleichgewicht in der eingehenden Drehstromversorgung des Motors

e  Ein Problem mit den Motorwicklungen

o leichtlastbetrieb des Motors

e Phasenausfall an den Eingangsanschliissen L1, L2 oder L3 im Bypass-Betrieb

o einen Thyristor, der falschlicherweise sperrt. Ein Defekt eines Thyristors kann definitiv nur durch
den Austausch des Thyristors und die anschlieBende Uberpriifung des Betriebsverhaltens des
Starters diagnostiziert werden.

Zugehdrige Parameter: P5.1, P5.2, P5.3

Stromlesefehler LX

X" steht fir 1, 2 oder 3.

Interner Fehler (Stdrung Platine). Der Ausgang vom Stromwandler-Kreis liegt bei ausgeschalteten
Thyristaren nicht nahezu bei null. Wenden Sie sich an lhren Lieferanten.

Zugehdrige Parameter: Keine

t-Start Uberschreitung

Ein Fehler aufgrund einer Startzeit-Uberschreitung kann unter den folgenden Bedingungen auftreten:

P2.1 Motornennstrom ist zu niedrig fiir den Motor

P3.4 Stromgrenze wurde zu klein eingestellt

P3.2 Startrampenzeit wurde grolRer eingestellt als P5.22 t-Anlauf Max
P5.22 t-Anlauf Max ist zu kurz fiir eine Last mit hoher Massentragheit

Dieser Fehler kann auch auftreten, wenn die sekunddren Motorparameter falsch sind.
Zugehorige Parameter: P2.1, P3.2, P3.4, P4.4, P4 6, P5.22

Thermistorschutz

Priifen Sie, dass die Verkabelung zum Motorthermistor an den Starterklemmen weder einen
Kurzschluss noch eine Stromkreisunterbrechung aufweist.

Thermistor-Stromkreis zuriicksetzen: Werkzeuge > Thermistor

Wenn der Fehler weiterhin besteht, funktioniert der Thermistorkreis des Motors nicht korrekt.
Ersetzen Sie die Steuerplatine.

Zugehdrige Parameter: Keine

Thyristor I-TSM

Der zulassige Thyristor-Spitzenstrom wurde Uberschritten.
Zugehdrige Parameter: Keine

Uberspannung In der Netzspannung ist ein Spannungssto aufgetreten, der tiber dem eingestellten Grenzwert liegt.
Ursachen daftir kdnnen u. a. ein Problem mit einem Spannungsregler an einem Transformator mit
Anzapfungen oder das Abschalten einer hohen Last von einem Transformator sein.
Zugehorige Parameter: P5.13, P5.14, P5.15

Uberstrom Der Strom hat den in Parameter P5.7 Uberstrom eigestellten Wert langer als die in Parameter P5.8

Uberstrom Verzégerung eingestellte Zeitspanne iiberschritten. Eine Ursache kann eine kurzzeitige
Uberlastung sein.
Zugehdrige Parameter: P5.7, P5.8, P5.9

Ubertemp. Thyristor

Die anhand des thermischen Modells berechnete Temperatur der Thyristoren ist zu hoch, um einen
Weiterbetrieb zuzulassen. Warten Sie, bis sich der Starter abgekihlt hat.
Zugehorige Parameter: Keine
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14.2 Fehlermeldungen

Anzeige Magliche Ursache/Vorschlag zur Abhilfe
U}?ertgmperatur o Priifen Sie, ob alle Stromschienen fest verbunden sind.
Kuhlkorper . . . . _
e Vergewissern Sie sich, dass die Liifter (falls vorhanden) in Betrieb sind und der Luftstrom an
beiden Enden des Kihlkdrpers ungehindert flieBen kann.
o Uberpriifen Sie bei einer Montage im Schaltschrank, ob ausreichend Ventilation vorhanden ist.
o Der Softstarter kann vertikal bis zu einer Neigung von 15° montiert werden.
o Uberpriifen Sie die Bypass-Schiitze auf ordnungsgemaRen Betrieb: Verwenden Sie hierzu den
Ausgangssignaltest’ (siehe Ausgangssignaltest auf Seite 78). Priifen Sie mit einem Multimeter
die Durchgangigkeit L1-T1, L2-T2, L3-T3.
Zugehdrige Parameter: Keine
Unterspannung Die dreiphasige Spannungsversorgung ist unter den gewahlten Wert gefallen. Ursachen dafiir

kdnnen u. a. eine zu schwach dimensionierte Stromversorgung oder das Beaufschlagen des Systems
mit einer hohen Last sein.
Zugehorige Parameter: P5.10, P5.11, P5.12

VZC-Fehler Lx

X" steht fiir 1, 2 oder 3.
Interner Fehler (PCB-Fehler). Wenden Sie sich an lhren Lieferanten.
Zugehdrige Parameter: Keine

Zeit-Uberstrom
(Bypass-Uberlastung)

Die Uberlastgrenze des internen Bypass-Schiitzes des Softstarters wurde aufgrund eines zu hohen
Stroms im laufenden Betrieb iiberschritten.
Zugehorige Parameter: Keine

Zuindfehler Lx

X" steht fir Phase 1, 2 oder 3.
Der Thyristor ziindet nicht wie erwartet. Maglicherweise ist der Thyristor defekt oder intern falsch
verdrahtet.

e Den Widerstand jedes Thyristors zwischen Lx und Tx priifen. Der Widerstand eines
funktionstiichtigen Thyristors-Systems sollte >0,2 MQ betragen.
o Priifen Sie, ob die Thyristors-Ziindleitungen korrekt angeschlossen sind.

Steuerplatine ersetzen.
Zugehdrige Parameter: Keine
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143 Allgemeine Fehler

In dieser Tabelle sind Situationen aufgefthrt, in denen sich der Softstarter
nicht wie erwartet verhalt, jedoch keinen aktiven Fehler auslost oder eine
Warnung ausgibt.

Tabelle 31: Allgemeine Fehler

Symptom

Wahrscheinliche Ursache/Losung

,Sim" auf der Anzeige

o Der Starter lauft im Simulationsmodus. Diese Funktion ist nur zu Demonstrationszwecken und
zur Uberpriifung der Steuerverdrahtung gedacht. Sie ist nicht fiir die Steuerung eines Motors
geeignet. Um in den Matorsteuerungsmodus zuriickzukehren, verwenden Sie das Menti
\Werkzeuge' oder schalten Sie die Steuerung aus und wieder ein.

Der Starter reagiert nicht auf Befehle
von den Digitaleingdngen.

Der Softstarter akzeptiert nur dann Befehle von den Eingangen, wenn

Parameter P1.4Befehlsquelle auf Klemme eingestellt ist. Uberpriifen Sie die Finstellung
von P1.4. (Der Softstarter akzeptiert Reset-Befehle von den Eingangen, unabhangig von der
Befehlsquelle.)

e Madglicherweise sind die Steuerleitungen nicht korrekt angeschlossen. Stellen Sie sicher, dass
die Digitaleingéange fr Start, Stopp und Reset ordnungsgemald konfiguriert sind (siehe Start /
Stopp auf Seite 54 fiir weitere Informationen).

e Madglicherweise sind die Signale an den Eingéngen fehlerhaft. Testen Sie die Eingangssignale,
indem Sie die Eingangssignale einzeln nacheinander aktivieren.

Der Softstarter reagiert weder auf einen
Startbefehl tiber die Bedieneinheit noch
auf einen Startbefehl dber die
Digitaleingange.

Maglicherweise wartet der Softstarter noch, bis die Zeit fiir die Wiederanlaufverzogerung
abgelaufen ist. Die Einstellung der Zeitdauer der Wiederanlaufverzogerung erfolgt mithilfe des
Parameters P5.24 Wiederanlaufverzégerung.

e Madglicherweise hat der Motor eine fiir einen Start unzulassig hohe Temperatur. Der Softstarter
I&sst nur dann einen Start zu, wenn die Berechnung ergibt, dass der Motor tber eine
ausreichend hohe thermische Belastbarkeit verfligt, um problemlos gestartet werden zu kénnen.
Warten Sie vor dem Versuch eines weiteren Starts, bis der Motor ausreichend abgekiihlt ist.

o Der Eingang Freigabe/Reset kann aktiviert werden.

o Die Bedieneinheit oder die Digitaleingange sind nicht die konfigurierte Befehlsquelle (siehe
Parameter P1.4 Befehlsquelle).

Das mobile Gerat kann nicht mit dem
Starter verbunden werden

Stellen Sie sicher, dass Bluetooth auf dem mobilen Geréat aktiviert ist und dass das Pairing
initiiert wurde.
o Stellen Sie sicher, dass P1.2 BLE Zugriffsrechte nicht auf ,BLE gesperrt’ eingestellt ist.

Auf der Bedieneinheit ist keine giiltige Firmware installiert.

o Indiesen Fallen wird unmittelbar nachdem der Starter mit Strom versorgt wurde, der
automatische Bluetooth-Kopplungsmodus fiir einen Zeitraum von 60 Sekunden aktiviert. Nutzen
Sie diesen Zeitraum, um den Starter mit der App zu koppeln und ein Firmware-Update zu
initiieren.

o Wenn Sie wahrend dieses Zeitraums keine Verbindung herstellen kénnen (Sie erhalten zwei
Verbindungsversuche), wird BLE deaktiviert, bis die Stromversorgung der Steuerung aus- und
wieder eingeschaltet wurde.

Der Motor arbeitet unregelméRig und ist
laut.

Wenn der Softstarter an den Motor mittels In-delta-Konfiguration angeschlossen ist, stellen Sie
sicher, dass der Parameter P2.5 Motoranschluss auf ,In-delta’ eingestellt ist. Wenn P2.5 richtig
eingestellt ist, wenden Sie sich bitte an |hren Lieferanten.
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Symptom

Wabhrscheinliche Ursache/Losung

Der Softstarter steuert den Motor
wahrend des Startvorgangs nicht korrekt
an.

Wenn der Motornennstrom (Parameter P2.1) zu niedrig eingestellt ist, fihrt dies maglicherweise
zu einem instabilen Startverhalten.

Auf der Stromzufuhrseite des Softstarters miissen BLK-Kondensatoren
(Blindleistungskompensation) installiert sein. Wahrend der Start- und Stoppvorgénge miissen
diese BLK-Kondensataren abgeschaltet sein. Wenn der Starter fir die Steuerung der
Blindleistungskompensation genutzt werden soll, schliefen Sie das BLK-Schiitz an ein auf im
,Bypass’ eingestelltes programmierbares Relais an (Parameter P8.1 RO2 Funktion oder P8.4 RO3
Funktion).

Eine dreiphasige Spannungsversorgung mit einem hohen Anteil von Oberschwingungen kann
sich auf das Betriebsverhalten des Softstarters auswirken. Wenn im Umfeld des Starters durch
Frequenzumrichter geregelte Motoren installiert sind, tberpriifen Sie, ob diese Antriebe
ordnungsgemald geerdet und mit entsprechenden Filtern ausgestattet sind.

Der Motor erreicht nicht die volle
Drehzahl.

Wenn der Anlaufstrom zu niedrig ist, erzeugt der Motor kein ausreichendes Drehmoment, um
auf die volle Drehzahl zu beschleunigen. Maglicherweise schaltet der Softstarter wegen
~maximale Startzeit" ab.

% Stellen Sie sicher, dass fiir den Anwendungsfall geeignete Mator-Startparameter

eingestellt wurden und dass das vorgesehene Motorstartprofil verwendet wird. Wenn ein
programmierbarer Eingang auf , Auswahl 2. Motorsatz” eingestellt ist, stellen Sie sicher,
dass der zugehdrige Eingang den erwarteten Zustand hat.

Méglicherweise ist die Last blockiert. Uberpriifen Sie die Last auf erhebliche Uberlast oder
einen blockierten Rotor.

Der Softstopp wird zu schnell beendet.

Maglicherweise sind die Einstellungen des Softstarters fiir den Motor und die Last ungeeignet.
Uberpriifen Sie die Einstellungen des Softstopps.
Bei einer sehr hohen Last am Motor hat der Softstopp nur einen begrenzten Effekt.

Nach dem Aktivieren der
Pumpensteuerung hat der Motor einen
gewdhnlichen Start ausgefiihrt und/oder
der zweite Start unterschied sich vom
ersten Start.

Bei der Pumpensteuerung erfolgt der erste Start mit ,Konstantstrom’, damit der Starter die
Motoreigenschaften ,lernen” kann. Die darauffolgenden Startvorgénge erfolgen mit der
Pumpensteuerung. Siehe auch Pumpensteuerung fir das Starten auf Seite 103.

.2-Phasensteuerung” ist aktiviert,
funktioniert jedoch nicht.

Wenn ein Kurzschluss im SCR-System erkannt wird, aktiviert der Starter den Fehler ,Kurzschluss
Lx-Tx" beim ersten Startversuch, nach dem Anlegen der Steuerspannung Wenn die
Steuerspannung zwischen den Starts aus- und eingeschaltet wird, funktioniert die
Zweiphasensteuerung nicht. Siehe auch Zwei-Phasen-Steuerung auf Seite 95.

Die Parametereinstellungen kdnnen
nicht gespeichert werden.

Achten Sie darauf, dass Sie den neuen Wert iibernehmen, indem Sie nach dem Einstellen eines
Parameters die Taste 2 driicken. Wenn Sie < driicken, wird die Anderung nicht gespeichert.
Der S711 zeigt keine Bestatigung an.

Stellen Sie sicher, dass die Parametersperre der Bedieneinheit (Parameter P9.8) auf Lesen &
Schreiben’ eingestellt ist. Wenn die Parametersperre der Bedieneinheit auf ,Nur lesen’
eingestellt ist, kdnnen die Einstellungen zwar angezeigt, aber nicht geandert werden.

Wenn P1.1 PIN Zugriffsrechte auf ,Parameter gesperrt’ eingestellt ist, geben Sie die
Sicherheits-PIN ein, um Parameterénderungen zu aktivieren.

Nennstrom unzul8ssig

Der Wert von Parameter P20.12 Geratenennstrom ist falsch. Parameter P20.12 ist nicht
benutzerprogrammierbar. Wenden Sie sich an lhren Lieferanten.
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14.4 Starter-LEDs

Wenn die Bedieneinheit abgenommen wird, sind die Starter-LEDs in der
Bedieneinheitsvertiefung sichtbar.

e Die grune ,Run (Lauf)’-LED zeigt den Zustand des Starters an.
e Die rote ,Trip’-LED zeigt Fehler an.

ORUN

OTRIP

27326.A

Abbildung 47: Starter-LEDs

Wenn die Bedieneinheit nicht angeschlossen ist, kann sie den
Starter nicht mehr steuern.

Wenn der Motor beim Trennen der Bedieneinheit in Betrieb ist,
|0st der Starter einen Fehler aus, um den Motor stromlos zu
machen und in einen sicheren Zustand zu versetzen

Wenn sich der Starter beim Trennen der Bedieneinheit im
Zustand , Bereit” befindet, befindet sich der Motor bereits in
einem sicheren (spannungslosen) Zustand und der Starter geht
in den Fehlerzustand.

Damit der Starter funktioniert, muss die Bedieneinheit Uber ein
Patchkabel mit dem Starter verbunden sein.

Siehe Abnehmbare Bedieneinheit auf Seite 72.

Tabelle 32: Verhalten der Starter-LEDs

LED Ein/Blinken Anzeige Beschreibung
Blinken (kontinuierlich) Bootloader
Blinken * 1 Wird initialisiert
Run (Lauf) Bl?nken " 2 Wartend Verwenden Sie dies bei der Fehlersuche, um den Zustand des Starters
(griin) EAILEN o e ST zu diagnostizieren.
Blinken * 4 Starten
Blinken * 5 Mit Bypass
Blinken * 6 Stoppen
Ein Netzausfall Dies weist auf eine Abschaltsequenz aufgrund eines Stromausfalls hin.
Die normale Kommunikation wird unterbrochen, was zu
Trip (rot) ungewohnlichem Verhalten fiihren kann.
Blinken * 4 Kommunikation Der Starter hat innerhalb von fiinf Sekunden keine Nachricht von der
fehlgeschlagen Bedieneinheit erhalten. Das deutet darauf hin, dass der Fehler bei der

Bedieneinheit oder der Hardware liegt.
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15 AnhangA

151  Modbus RTU-Registerkarte

Die Modbus RTU-Registernummern sind in den folgenden Tabellen
aufgefunhrt.

Die Adressen sind eine Ziffer kleiner als die Registernummer, z. B.
Register 40001 = Adresse 40000. Die an den Starter Ubertragenen Daten
mussen dem Adresswert entsprechen.

UINT32-Variablen werden im Big-Endian-Format gespeichert: Das
hochstwertige Register wird zuerst und das niedrigstwertige Register
zuletzt Ubertragen.

a Alle Referenzen zu Registern beziehen sich auf die Register
innerhalb der Karte, sofern nicht anders angegeben.

§chreibgesch0tzte Parameter verhindern unbeabsichtigte
Anderungen, die zu einer Anderung der Zugriffsrechte oder
einem Kommunikationsverlust flhren konnten.

Sie mussen Parameter mit zwei Registern als Registerpaare
lesen.
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15.2  Befehls- und Konfigurationsregister (Lesen und Schreiben)

15.2.1 Aktivieren der Steuerung iiber Netzwerk

Der Softstarter akzeptiert nur dann Befehle von Modbus RTU, wenn
Parameter P1.4 Befehlsquelle auf ,,Modbus RTU" eingestellt ist.

Die Uberwachung der Echtzeitdaten ist unabhangig von der Befehlsquelle
und kann jederzeit ausgelesen werden.

15.2.2 Registerkarten-Zusammenfassung

Tabelle 33: Registerkarten-Zusammenfassung

Registerkarten-Zusammenfassung Startregister Erlaubte(r) Modbus
RTU-Funktionscode(s)
Info-Typ Starter reagiert auf Startregister fiir Lesen Schreiben
iiberlappende Register entweder  automatisch generierte
mit FC3 oder FC4 beim Lesen Tabellen

Steuerbefehle schreiben 30001/40001 40001 FC6/FC16

Starterinfo lesen 31001/41001 41001

Echtzeitdaten lesen 32001/42001 42001

Zéhler lesen 33001/43001 43001 FL3/FCa

Parameter lesen/schreiben 34001/44001 44001 FC6/FC16

170 S711 Softstarter  03/26  MNO039003DE  Eaton.com



15 Anhang A

15.2 Befehls- und Konfigurationsregister (Lesen und Schreiben)

15.2.3 Steuerbefehlsregister

Tabelle 34: Steuerbefehlsregister

Register Beschreibung Bits Detail

40001 Befehl Zum Senden eines Befehls an den Starter schreiben Sie den
(einzelnes Schreiben) erforderlichen Wert:

00000000,00000000 = Stopp

00000000,00000001 = Start (Standard) = Start-Motorsatz 1

00000000,00000010 = Fehler Reset

00000000,00000100 = JOG Rechtslauf

00000000,00001000 = JOG Linkslauf

00000000,00010000 = Erzwungene Kommunikationsausldsung

g w N — O o

~9 Reserviert

Modifikatoren

10 00000000 00000001 = Start-Motorsatz 1

10 00000100 00000001 = Start-Motorsatz 2
1 (00000000 00000000 = Gesteuerter Stopp
11 00001000 00000000 = Austrudeln

12~15 Reserviert

Bit 10 wird nur Uberpruft, wenn ein Startbefehl empfangen wird.
Das bedeutet, dass der Motor mit demselben Motorsatz stoppt,
mit dem er gestartet wurde, es sei denn, Austrudeln ist
ausgewahlt (Bit 11). Wenn der Motor also mit Motorsatz 1
gestartet wird, stoppt er mit den Stoppparametern fur
Motorsatz 1.
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15.3 Statusregister (Nur Lesen)

15.3  Statusregister (Nur Lesen)

15.3.1 Starterinfo

Damit die Register 41030-41037 gultige Daten zurlckgeben, mussen sie
mit dem Protokoll gelesen werden, das der installierten
Kommunikationskarte entspricht. Wenn diese Register tber Modbus RTU
gelesen werden, geben sie immer 0 zuruck.

Tabelle 35: Starterinfo

Register Beschreibung

41001 Modell-Nummer

41002 Starter-Nennstrom

41003 Nennspannung des Starters

41004 bis 41007 Seriennummer des Starters (msd)

41008 Seriennummer des Starters (Isd)

41009 bis 41011 Reserviert

41012 Version der Starter-Parameterliste - Hauptversion
41013 Version der Starter-Parameterliste - Unterversion
41014 Starterversion - Datum JJJJ

41015 Starterversion - Datum MM

41016 Starterversion - Datum TT

41017 Starterversion - Mikrocontroller-Typ

41018 Starterversion - Leiterplatten-variante und Rev
41019 Starterversion - Reserviert

41020 Starter-Version Firmware - Hauptversion

41021 Starter-Version Firmware - Unterversion

41022 Bedieneinheit-Version - Datum JJJJ

41023 Bedieneinheit-Version - Datum MM

41024 Bedieneinheit-Version - Datum TT

41025 Bedieneinheit-Version - Mikracontroller-Typ
41026 Bedieneinheit-Version - Leiterplatten-variante und Rev
41027 Bedieneinheit-Version - Reserviert

41028 Bedieneinheit-Version Firmware - Hauptversion
41029 Bedieneinheit-Version Firmware - Unterversion
41030 Version der Kommunikationskarte - Datum JJJJ
41031 Version der Kommunikationskarte - Datum MM
41032 Version der Kommunikationskarte - Datum TT
41033 his 41035 Reserviert

41036 Version der Kommunikationskarte — Firmware - Hauptversion
41037 Version der Kommunikationskarte — Firmware - Unterversion
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15.3.2 Echtzeitdaten

Tabelle 36: Echtzeitdaten

15 Anhang A

15.3 Statusregister (Nur Lesen)

Register Beschreibung Zugriff Skalierung Wertbereich Datenformat
ro/rw RUN/
STOP
42001 Starterzustand Einzelheiten finden Sie
unter Starterzustand auf
Seite 174.
42002 Starter Fehlercode
42003 Durchschnittsstrom
42004 Strom Phase L1
42005 Strom Phase L2 10ATA 0- 44800
42006 Strom Phase L3
42007 Strome unsymmetrisch 30 A 30% 0-50
42008 Effektivspannung
42009 Spannung L1
42010 Spannung L2 4004400V 0-650
42011 Spannung L3
42012 Interne Versorgungsspannung 200 A 24V 0-290
42013 Phasenfolge 1 = Rechtslauf
2 = Linkslauf
42014 Frequenz ro 500 A 50 Hz 0-750 UINT16
42015 Leistungsfaktor 100 A1 1-100
42016 Moatorleistung 2500 A 250 kW 0- 8300
3400 A 340 HP 0-11130
42017 kVA 3000 A 300 kVA 0-8300
42018 kVAR 1400 A 140 kVAR 0-8300
42019 Motoriiberlastung 110 A 110% 0-130
42020 Motoriiberlastung - Sekunden bis 300A300s 0-3330
zum Loschen
42021 Anzahl Starts/Stunde 0-10
42022 Starts/Stunde - Sekunden bis zum
Ldschen
42023 Wiederanlaufverzégerung - 300A300s 0-3600
Sekunden bis zum Léschen
42024 Temperatur Kiihlkdrper 90 A90°C
200 A 200 °F 0-200(°C)
42025 Temp. Thyristor 120 A 120 °C 32-392(°F)
250 A 250 °F
42026 Status Digitaleingdnge Bit 0 = Eingang 1 (Start)
Bit 1 = Eingang 2 (Freigabe)
Bit 2 = Eingang 3 (Bef.Prio:
Klemmen)
Bit 3 = Eingang 4 (Externer .
Fehler NO)g o Bitmap
42027 Status Ralaisausgange Bit 0 = Relais 1
(Netzschiitz)
Bit 1 =Relais 2 (Im Bypass)
Bit 2 = Relais 3 (Fehler)
42028 Strom in % vom Motornennstrom 350 A 350% 0-600 UINT16
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15.3 Statusregister (Nur Lesen)

Register Beschreibung Zugriff Skalierung Wertbereich Datenformat
ro/rw . RUN/
STOP
42029 Bitweise Uberwachungen (Warnung, ro Bit 0= Fehler (1, wenn eine  Bitmap

LED)

Abschaltung oder Warnung
vorliegt; ansonsten 0)

Bit 1 = Remote
(Fern)-Statusflag
(entspricht der LED auf der
Bedieneinheit)

Bit 2 = Reserviert

Bit 3 = Reserviert

Bit 4 = Gesetzt, wenn eine
Warnung vorhanden ist
Bit 5 = Gesetzt mit
Motorsatz 2; sonst ist
Motorsatz 1 ausgewahlt
Bit 6 = Gesetzt, wenn die
Befehlsquelle Komm-Karte
ist Befehlsquelle

e Register 42013: Zeigt den Wert 0 an, wenn nichts bekannt ist, d. h.

wenn noch kein Start stattgefunden hat.

e Register 42016~42018: Der Maximalwert entspricht der Leistung bei8
x maximal einstellbaren Motornennstrom des grofRten Modells, wenn
P2.5 Motoranschluss auf ,In-delta” gestellt ist.

o Register 42016, 42024, 42025: Wertebereich und Einheiten werden
durch P9.3 Malieinheiten (IEC oder NEMA) bestimmit.

15.3.3 Starterzustand

Tabelle 37: Starterzustand

Register 42001
Wert Detail

0 Wird initialisiert

1 Bereit

2 Netzschiitz schliefen
3 Starten

4 Betrieb

5 Stoppen

6 Soft-Bremsen

7 Netzschiitz 6ffnen

8 Nicht bereit

9 Fehler vorhanden

10 JOG

1 Ausgangstest

12 Ruhezustand

13 Ausschalten

14 Vor dem Start
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15.3.4 Zahler

Tabelle 38: Zahler

Register Zéahlern Datenformat
43001 Anzahl Starts (zuriicksetzbar)
43002 Anzahl Starts (Lebenszeit)
43003 Anzahl der misslungenen Starts (zuriicksetzbar) UINT16
43004 Anzahl der misslungenen Starts (Lebenszeit)
43005 Anzahl von Fehlern (zuriicksetzbar)
43006 Anzahl von Fehlern (Lebenszeit)
43007 kWh (zuriicksetzbar)
43008
43009 kWh (Lebenszeit)
43010 UINT32
43011 Motorlaufstunden (zuriicksetzbar)
43012
43013 Motorlaufstunden (Lebenszeit)
43014
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154 Parametermanagement

Parameter kdnnen jederzeit aus dem Starter ausgelesen und in den Starter
geschrieben werden.

—_

Anderungen an start- und stoppbezogenen Parametern (Gruppe
P3 Motor Start/Stopp 1 und Gruppe P4 Motor Start/Stopp 2)
werden beim nachsten Start oder Stopp wirksam.

Anderungen an allen anderen Parametern werden sofort
wirksam. Stellen Sie sicher, dass Anderungen an den
EA-Konfigurationsparametern (Gruppe P7 Digitaleingange und
Gruppe P8 Relaisausgange) keinen unerwarteten Betrieb des
Softstarters oder externer Gerate verursachen.

Warten Sie nach dem letzten Schreiben eines Parameters
mindestens funf Sekunden, damit der Starter die Uber den
Feldbus geschriebenen Werte speichern kann. Trennen Sie

wahrend dieser Zeit nicht die Steuerspannung oder das
Bedienfeld.

Wenn die funf Sekunden nicht eingehalten werden, kann es
vorkommen, dass Sie beim nachsten Einschalten der Steuerung
zwischen den Parametern ,Starter” und , Bedienfeld” wahlen
mussen. Der Starter enthalt die aktuellsten Parameterwerte.
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15.4.1 Benutzer-Parameter

15 Anhang A

15.4 Parametermanagement

Die mit einem Sternchen gekennzeichneten Register sind UINT32. Alle
anderen Register sind UINT16.

Tabelle 39: Benutzerparameter

Register  Parameter Parametername Zugriff Skalierung Werthereich  Datenformat
ro/rw RUN/
STOP
44001 P1.1 PIN Zugriffsrechte i 01,234
44002 P1.2 BLE Zugriffsrechte 0,123
44003 P1.3 Sprache 01, ..7
44004 P1.4 Befehlsquelle 0,123
44005 P2.1 Motornennstrom 2A2A 2-999
44006 P2.2 Motorleistung 1TA1TKW 1-999
1A1,34HP
44007 P2.3 Ausltseklasse - 01,234
44008 P2.4 Motor Servicefaktor 100 A 100% 100- 130
44009 P2.5 Motoranschluss
44010 P2.6 Effizienzklasse 0,1
44011 P3.1 Startmodus
44012 P3.2 Startrampenzeit 1A1s 1-180
44013 P3.3 Startstrom 0 100 - 600
44014 P3.4 Stromgrenze 1004100 % 100 - 600
44015 P3.5 Pumpenstart-Profil - 01,2
44016 P3.6 Kickstart-Zeit 1A1ms 0 - 2000
44017 P3.7 Kickstart-Pegel 100 A 100 % 100 - 600
44018 P3.8 Drehmoment JOG 20 A 20 % 20-100
44019 P3.9 Stoppmodus - 01,234
44020 P3.10 Stoppzeit 1A1ms 0-240
44021 P3.11 Pumpenstop-Profil - 01,2 UINT16
44022 P3.12 Pumpensteuerung Kp rw E#JONF{ 1A1% 1-200
44023 P3.13 Multi-Pumpen - 1,2
44024 P3.14 Startverzégerung 1A1ms 0 - 3600
44025 P3.15 DC-Bremsmoment 20 A 20 % 20 - 100
44026 P3.16 DC-Bremszeit 1A1s 1-30
44027 P3.17 Bremsstromgrenze 100 A 100 % 100 -600
44028 P3.18 Softbremsverzogerung 400 A 400 ms 400 - 2000
44029 P41 Motornennstrom-2 2A2A 2-999
44030 P4.2 Motorleistung-2 1TA1TKW 1-999
1A1,34HP
44031 P4.3 Startmodus-2 - 0,1
44032 P4.4 Startrampenzeit-2 1A1s 1-180
44033 P4.5 Startstrom-2 100 - 600
44034 P4.6 Stromgrenze-2 1004100 % 100 - 600
44035 P4.7 Pumpenstart-Profil-2 - 01,2
44036 P4.8 Kickstart-Zeit-2 1A1ms 0 - 2000
44037 P4.9 Kickstart-Pegel-2 100 A 100 % 100 - 600
44038 P4.10 Drehmoment JOG-2 20 A 20 % 20-100
44039 P4.11 Stoppmodus-2 - 01,234
44040 P4.12 Stoppzeit-2 1A1s 0-240
44041 P4.13 Pumpenstop-Profil-2 01,2
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Register  Parameter Parametername Zugriff Skalierung Werthereich  Datenformat
ro/rw RUN/
STOP
44042 P414 Pumpensteuerung-2 Kp 1A1% 1-200
44043 P4.15 Multi-Pumpen-2 - 0,1
44044 P4.16 Startverzdgerung-2 1A1ms 0 - 3600
44045 P4.17 DC-Bremsmoment-2 20 A 20 % 20-100
44046 P4.18 DC-Bremszeit-2 1A1s 1-30
44047 P4.19 Bremsstromgrenze-2 100 A 100 % 100 - 600
44048 P4.20 Softbremsverzogerung-2 400 A 400 ms 400 - 2000
44049 P5.1 Stromunsymmetrie 10A10 % 10-50
44050 P5.2 Stromunsymmetrie Verzégerung 1A1s 1-240
44051 P5.3 Stromunsymmetrie Aktion - 01, ..5
44052 P5.4 Mindeststrom 1A1% 0-100
44053 PEL Min-Strom Verzogerung 1TA1s 1-240
44054 P5.6 Min-Strom Aktion - 01 ..5
44055 P5.7 Uberstrom 80 A 80 % 80 - 600
44056 P5.8 Uberstrom Verzégerung 1A1s 1-60
44057 P5.9 Uberstrom Aktion - 0,1,..5
44058 P5.10 Unterspannung 100 A 100 V 100 - 1200
44059 P5.11 Unterspannung Verzégerung 1A1s 1-60
44060 P5.12 Unterspannung Aktion - 01, ..5
44061 P5.13 Uberspannung 100 A 100 V 100 - 1500
44062 P5.14 Uberspannung Verzégerung 1TA1s 1-60
44063 P5.15 Uberspannung Aktion - 0,1,..5
44064 P5.16 P-Motor Min 10A 10 % 10-120
44065 P5.17 P-Motor Min Verzégerung 1A1s 1-60
44066 P5.18 P-Motor Min Aktion w RUN/ - 0,1,..5 UINT16
44067 P5.19 P-Motor Max STOP 80A B0 % 80 - 200
44068 P5.20 P-Motor Max Verzdgerung 1A1s 1-60
44069 P5.21 P-Motor Max Aktion - 01 ..5
44070 P5.22 t-Anlauf Max 1A1s 1-240
44071 P5.23 t-Anlauf Max Aktion - 01, ..5
44072 P5.24 Wiederanlaufverzogerung 1TA1s 1-3600
44073 P5.25 Starts pro Stunde 0,1, ..10
44074 P5.26 Phasenfolge 0,12
44075 P5.27 Max Frequenz 35-75
44076 P5.28 Min Frequenz 35435 Hz 35-75
44077 P5.29 Frequenzabweichung 1A1s 1-60
Verzégerung
44078 P5.30 Frequenzabweichung Aktion 0.1,..5
44079 P5.31 Motoriiberlastung 0.1,..5
44080 P6.1 Auto-Reset Versuche - 1,2,...5
44081 P6.2 Auto-Reset Verzdgerung 5A5s 5-900
44082 P6.3 Feldbusfehler Aktion 01 ..5
44083 P6.4 Maotorthermistor Aktion 01 ..5
44084 P6.5 Thyristorfehler Aktion 01,2
44085 P7.1 DI3 Funktion 0,1,..,12
44036 P7.2 DI3 Uberwachung 0,1,2
44087 P7.3 DI3 Fehleraktion 01 ..5
44088 P7.4 DI3 Fehlerverzégerung 1A1s 0-240
44089 P7.5 DI3 Startverzdgerung 0- 1800
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Register  Parameter Parametername Zugriff Skalierung Werthereich  Datenformat
ro/frw  RUN/
STOP
44090 P7.6 DI3 Fehlertext 0,1
44091 P7.7 DI4 Funktion 01 ..8
44092 P7.8 DI4 Uberwachung 0,1,2
44093 P7.9 DI4 Fehleraktion 01 ..5
44094 P7.10 DI4 Fehlerverzégerung 1A1s 0-240
44095 P7.11 DI4 Startverzdgerung 0- 1800
44096 P7.12 Dl4 Fehlertext 0,1
44097 P7.13 Freigabe/Reset Logik 0,1
44098 P8.1 RO2 Funktion 0,1, ..M
44099 P8.2 R02, Einschalt-Verzégerung 1A1s 0 - 300
44100 P8.3 R0O2, Abschalt-Verzégerung 0 - 300
44101 P8.4 R0O3 Funktion - 01, .. 1
44102 P8.5 RO3, Einschalt-Verzégerung 1TA1s 0 - 300
44103 P8.6 R0O3, Abschalt-Verzogerung 0-300
44104 P8.7 Min. Strom Uberwachung 1A1% 1-100
44105 P8.8 Max. Strom Uberwachung 50 A 50 % 50 - 600
44106 P8.9 Motoriiberlast Uberwachung RUN/ 1A1% 0-160
44107 P9.1 Initiale Anzeige STOP 0.1,..5 UINT16
44108 P9.2 Display Timeout 01,234
44109 P9.3 MaReinheiten 0,1
44110 P9.4 Graph Anzeigeauswahl 0173
44111 P9.5 Graph-Zeitbasis o
44112 P9.6 Graph Max. Anpassung
44113 P9.7 Graph Min. Anpassung 1a1% 0-600
44114 P9.8 Parametersperre Bedieneinheit 0,1
44115 P9.9 Benutzeranzeige 1
44116 P9.10 Benutzeranzeige 2
44117 P9.11 Benutzeranzeige 3 01 15
44118 P9.12 Benutzeranzeige 4 Y
44119 P9.13 Benutzeranzeige 5
44120 P9.14 Benutzeranzeige 6
44121 P10.1 Modbus RTU Adresse 1-254
44122 P10.2 Modbus RTU Baudrate 0,123
44123 P10.3 Maodbus RTU Paritét 01,2
44124 P10.4 Maodbus RTU Timeout 0,123
44125% P10.5 IP-Adresse 0=
44126 4294967295
44127* P10.6 Gateway-Adresse 0- UINT32 (4 x
44128* 4294967295 us)
44129* P10.7 Subnetzmaske 0-
44130* " 4294967295
44131 P10.8 Feldbusauswahl 01723
44132 P10.9 Externes Netzwerk Timeout T
44133 P20.1 PIN 1 %ugriffsrechte 0,1 UINTIG
44134 P20.2 PIN 1 Andern 0- 999999
44135 P20.3 PIN 2 Zugriffsrechte 01,23
44136 P20.4 PIN 2 Andern 0- 999999
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Register

Parameter

Parametername Zugriff Skalierung Werthereich  Datenformat

ro/frw  RUN/
STOP

44137

P20.5

Netzschiitz Verzégerung 100 A 100 ms 100 - 2000

44138

P20.6

A-Ausloser Funktion 0,1

44139

P20.7

Remote LED Modus ’ 0,1,2

44140

P20.8

— RUN/ 5
Stromkalibrierung rw STOP 85 A 85 % 85-115

44141

P20.9

Tracking Kp 1A1% 1-200

44142

P20.10

Sockelerkennung 1A1% 0-200 UINT16

44143

P20.11

Fire Mode Freigabe 0,1

44144

P20.12

Geratenennstrom 0,1,..,17

44145

P20.13

SW Platine Rev.
ro

44146

P20.14

GATE Platine Rev. ’ 0-99

44147

P20.15

Riickwandplatine Rev

180

e Register 44001, 44002, 44133, 44135: Diese sind schreibgeschitzt, um
unbeabsichtigte Anderungen der PIN und des BLE-Zugriffs zu
vermeiden.

o Register 44005, 44006, 44030: Der Wertebereich ist modellabhangig.

o Register 44006, 44030: Der Wertebereich ist immer kW, unabhangig
von der Einstellung von P9.3 Mafeinheiten. Um von kW in HP
umzurechnen, multiplizieren Sie kW x 1,34.

o Register 44125~44132: Diese sind schreibgeschutzt, um
unbeabsichtigte oder bdéswillige Anderungen zu vermeiden, die den
Betrieb des Gerats beeintrachtigen konnten.

o Register 44134 und 44136: Diese geben immer 0x0000 zuruck, nicht
die tatsachliche PIN.

o Register 44144~44147: Dies sind schreibgeschutzte
Werks-/Wartungsparameter.

Das Modbus-TCP-Protokoll begrenzt Lese-/Schreibvorgange auf maximal
125 Register gleichzeitig. Die Register mussen fortlaufend sein.

Um Kommunikationsausfalle aufgrund einer unbeabsichtigten Anderung
der Netzwerkkonfiguration zu vermeiden, konfigurieren Sie die
Netzwerkadressparameter Uber den Starter, bevor Sie andere
Parametereinstellungen andern.
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15.5 Fehlercodes

Die Fehlercodes finden Sie im Register 42002.

Tabelle 40: Fehlercodes

15 Anhang A
15.5 Fehlercodes

Fehlercode Beschreibung
1 t-Start Uberschreitung
2 Motortiberlastung (Thermomodell)
3 Motor-Thermistor
4 Stréme unsymmetrisch
5 Frequenz
6 Phasenfolge
7 Uberstrom
8 Netzausfall
9 Min-Strom
10 Ubertemperatur Kiihlkorper
11 Motoranschluss
12 Eingang 3 Abschalt.
13 Motornennstrom zu hoch
15 Starterkommunikation
16 Netzwerkkommunikation
18 Uberspannung
19 Unterspannung
24 Eingang 4 Abschalt.
25 Bypassfehler
26 Phasenfehler L1
27 Phasenfehler L2
28 Phasenfehler L3
29 Kurzschluss L1-T1
30 Kurzschluss L2-T2
31 Kurzschluss L3-T3
33 Bypass-Uberlastung
34 Ubertemp. Thyristor
36 Motor-Thermistor
47 P-Motor Max Uberschr.
48 P-Motor Min Unterschr.
57 Drehz. Null erk.
58 Thyristor |-TSM
59 Kurzzeit. Uberstrom
60 Nennleistung
70 Stromlesefehler L1
71 Stromlesefehler L2
72 Stromlesefehler L3
74 Motoranschluss T1
75 Motoranschluss T2
76 Motoranschluss T3
77 Ziindfehler L1
78 Zindfehler L2
79 Zindfehler L3
80 VZC-Fehler L1
81 VZC-Fehler L2
82 VZC-Fehler L3
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Fehlercode

Beschreibung

83

Niedrige Steuerspannung

96

Keine Bedieneinheit

129

Strom beim Stoppen

255

Kein Fehler
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16  Anhang B
16.1  Parameterliste fiir Benutzereinstellungen
Parametergruppe Standardeinstellung Benutzereinstellung

P1 Benutzerkonfiguration

P1.1 PIN Zugriffsrechte PIN-Konfig. wahlen
P1.2 BLE Zugriffsrechte BLE Konfig. Wahlen
P1.3 Sprache English

P1.4 Befehlsquelle Bedieneinheit

P2 Motordaten

P2.1 Motornennstrom 2A

P2.2 Moatorleistung 1 kW

P2.3 Ausloseklasse 10

P2.4 Motor Servicefaktor 100%

P2.5 Motoranschluss In-line

P2.6 Effizienzklasse [E4

P3 Motor Start/Stopp 1

P3.1 Startmodus Konstantstrom

P3.2 Startrampenzeit 00:10 Min:Sek

P3.3 Startstrom 200%

P3.4 Stromgrenze 350%

P3.5 Pumpenstart-Profil Konstante Beschleunigung
P3.6 Kickstart-Zeit 0000 ms

P3.7 Kickstart-Pegel 500%

P3.8 Drehmoment JOG 50%

P3.9 Stoppmodus Austrudeln

P3.10 Stoppzeit 00:10 Min:Sek

P3.11 Pumpenstop-Profil Konstante Verzogerung
P3.12 Pumpensteuerung Kp 75%

P3.13 Multi-Pumpen Einzelne Pumpe

P3.14 Startverzogerung 00:00 Min:Sek

P3.15 DC-Bremsmoment 20%

P3.16 DC-Bremszeit 00:01 Min:Sek

P3.17 Bremsstromgrenze 250%

P3.18 Softbremsverzogerung 400 ms

P4 Motor Start/Stopp 2

P41 Motornennstrom-2 2A

P4.2 Motorleistung-2 1 kW

P4.3 Startmodus-2 Konstantstrom

P4.4 Startrampenzeit-2 00:10 Min:Sek

P45 Startstrom-2 200%

P4.6 Stromgrenze-2 350%

P47 Pumpenstart-Profil-2 Konstante Beschleunigung
P48 Kickstart-Zeit-2 0000 ms

P4.9 Kickstart-Pegel-2 500%

P4.10 Drehmoment JOG-2 50%

P4.11 Stoppmodus-2 Austrudeln

P4.12 Stoppzeit-2 00:10 Min:Sek

P4.13 Pumpenstop-Profil-2 Konstante Verzogerung
P4.14 Pumpensteuerung-2 Kp 75%
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Parametergruppe Standardeinstellung Benutzereinstellung

P4.15 Multi-Pumpen-2 Einzelne Pumpe
P4.16 Startverzogerung-2 00:00 Min:Sek
P4.17 DC-Bremsmoment-2 20%

P4.18 DC-Bremszeit-2 001 ms

P4.19 Bremsstromgrenze?2 250%

P4.20 Softbremsverzdgerung-2 400 ms
P5 Motorschutzfunktionen

P5.1 Stromunsymmetrie 30%

P5.2 Stromunsymmetrie Verz. 00:03 Min:Sek
P5.3 Stromunsymmetrie Aktion Stopp & Fehler
P5.4 Mindeststrom 20%

P5.5 Min-Strom Verzégerung 00:05 Min:Sek
P5.6 Min-Strom Aktion Stopp & Fehler
P5.7 Uberstrom 400%

P5.8 Uberstrom Verzogerung 00:01 Min:Sek
P5.9 Uberstrom Aktion Stopp & Fehler
P5.10 Unterspannung 350V

P5.11 Unterspannung Verzdgerung 00:01 Min:Sek
P5.12 Unterspannung Aktion Stopp & Fehler
P5.13 Uberspannung 500V

P5.14 Uberspannung Verzsgerung 00:01 Min:Sek
P5.15 Uberspannung Aktion Stopp & Fehler
P5.16 P-Mator Min 10%

P5.17 P-Motor Min Verzégerung 00:05 Min:Sek
P5.18 P-Motor Min Aktion Stopp & Fehler
P5.19 P-Mator Max 150%

P5.20 P-Motor Max Verzdgerung 00:05 Min:Sek
P5.21 P-Mator Max Aktion Nur Protokoll
P5.22 t-Anlauf Max 00:20 Min:Sek
P5.23 t-Anlauf Max Aktion Stopp & Fehler
P5.24 Wiederanlaufverzgerung 00:10 Min:Sek
P5.25 Starts pro Stunde 4

P5.26 Phasenfolge Beliebige Sequenz
P5.27 Max Frequenz 55 Hz

P5.28 Min Frequenz 45 Hz

P5.29 Frequenzabweichung Verzdgerung 00:01 Min:Sek
P5.30 Frequenzabweichung Aktion Stopp & Fehler
P5.31 Motoriiberlastung Stopp & Fehler
P6 Gerateschutzfunktionen

P6.1 Auto-Reset Versuche 1

P6.2 Auto-Reset Verzogerung 00:05 Min:Sek
P6.3 Feldbusfehler Aktion Stopp & Fehler
P6.4 Thermistor Aktion Stopp & Fehler
P6.5 Thyristorfehler Aktion Fehler

P7 Digitaleingange

P7.1 DI3 Funktion Bef.Prio: Klemmen
P7.2 DI3 Uberwachung Motor bestromt
P7.3 DI3 Fehleraktion Stopp & Fehler
P7.4 DI3 Fehlerverzdgerung 00:00 Min:Sek
P7.5 DI3 Startverzogerung 00:00 Min:Sek
P7.6 DI3 Fehlertext Externer Fehler DI3
P7.7 DI4 Funktion Externer Fehler NO
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16 Anhang B

16.1 Parameterliste fir Benutzereinstellungen

Parametergruppe Standardeinstellung Benutzereinstellung
P7.8 DI4 Uberwachung Motor bestromt
P7.9 DI4 Fehleraktion Stopp & Fehler
P7.10 DI4 Fehlerverzdgerung 00:00 Min:Sek
P7.11 DI4 Startverzogerung 00:00 Min:Sek
P7.12 Dl4 Fehlertext Externer Fehler DI4
P7.13 Freigabe/Reset Logik Offner (NC)
P8 Relaisausgange
P8.1 RO2 Funktion Im Bypass
P8.2 RO2, Einschalt-Verzdgerung 00:00 Min:Sek
P8.3 R0O2, Abschalt-Verzogerung 00:00 Min:Sek
P8.4 RO3 Funktion Fehler
P8.5 RO3, Einschalt-Verzogerung 00:00 Min:Sek
P8.6 RO3, Abschalt-Verzogerung 00:00 Min:Sek
P8.7 Min. Strom Uberwachung 50%
P8.8 Max. Strom Uberwachung 100%
P8.9 Motoriiberlast Uberwachung 80%
P9 Anzeige
P9.1 Initiale Anzeige Zuletzt verwendet
P9.2 Display Timeout 1 Minute
P9.3 MaReinheiten Celsius
P9.4 Graph Anzeigeauswahl Strom
P9.5 Graph-Zeitbasis 30 Sekunden
P9.6 Graph Max. Anpassung 400%
P9.7 Graph Min. Anpassung 0%
P9.8 Parametersperre BE Lesen & Schreiben
P9.9 Benutzeranzeige 1 Strom
P9.10 Benutzeranzeige 2 Spannung
P9.11 Benutzeranzeige 3 Netzfrequenz
P9.12 Benutzeranzeige 4 Motor CosPhi
P9.13 Benutzeranzeige 5 Motorleistung
P9.14 Benutzeranzeige 6 Motor UL (%)
P10 Komm-Karte
P10.1 Modbus RTU Adresse 1
P10.2 Modbus RTU Baudrate 19200
P10.3 Modbus RTU Paritat gerade
P10.4 Modbus RTU Timeout Aus
P10.5 IP-Adresse 192.168.001.011
P10.6 Gateway-Adresse 192.168.001.001
P10.7 Subnetzmaske 255.255.255.000
P10.8 Feldbusauswahl Modbus RTU
P10.9 Ext. Netzwerk Timeout Aus
P20 Erweitert
P20.1 PIN 1 Zugriffsrechte Parameter entsperren
P20.2 PIN 1 Andern 000000
P20.3 PIN 2 Zugriffsrechte PIN 2 deaktiviert
P20.4 PIN 2 Andern 000000
P20.5 Netzschiitz Verzdgerung 400 ms
P20.6 A-Ausldser Funktion Deaktiviert
P20.7 Remote LED Modus Klemmen Steuerung
P20.8 Stromkalibrierung 100%
P20.9 Tracking Kp 50%
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16 Anhang B

16.1 Parameterliste fur Benutzereinstellungen

Parametergruppe Standardeinstellung Benutzereinstellung
P20.10 Sockelerkennung 80%
P20.11 Fire Mode Freigabe Deaktiviert
P20.12 Geratenennstrom M/R: UNBESTIMMT
P20.13 SW Platine Rev. 0
P20.14 GATE Platine Rev. 0
P20.15 RWND Platine Rev. 0
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	 Prüfen Sie, ob die Thyristors-Zündleitungen korrekt angeschlossen sind.
	 Der Starter läuft im Simulationsmodus. Diese Funktion ist nur zu Demonstrationszwecken und zur Überprüfung der Steuerverdrahtung gedacht. Sie ist nicht für die Steuerung eines Motors geeignet. Um in den Motorsteuerungsmodus zurückzukehren, verwenden Sie das Menü ‚Werkzeuge‘ oder schalten Sie die Steuerung aus und wieder ein.
	 Der Softstarter akzeptiert nur dann Befehle von den Eingängen, wenn Parameter P1.4Befehlsquelle auf Klemme eingestellt ist. Überprüfen Sie die Einstellung von P1.4. (Der Softstarter akzeptiert Reset-Befehle von den Eingängen, unabhängig von der Befehlsquelle.)
	 Möglicherweise sind die Steuerleitungen nicht korrekt angeschlossen. Stellen Sie sicher, dass die Digitaleingänge für Start, Stopp und Reset ordnungsgemäß konfiguriert sind (siehe Start / Stopp auf Seite 54 für weitere Informationen).
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	 Möglicherweise wartet der Softstarter noch, bis die Zeit für die Wiederanlaufverzögerung abgelaufen ist. Die Einstellung der Zeitdauer der Wiederanlaufverzögerung erfolgt mithilfe des Parameters P5.24 Wiederanlaufverzögerung.
	 Möglicherweise hat der Motor eine für einen Start unzulässig hohe Temperatur. Der Softstarter lässt nur dann einen Start zu, wenn die Berechnung ergibt, dass der Motor über eine ausreichend hohe thermische Belastbarkeit verfügt, um problemlos gestartet werden zu können. Warten Sie vor dem Versuch eines weiteren Starts, bis der Motor ausreichend abgekühlt ist.
	 Der Eingang Freigabe/Reset kann aktiviert werden.
	 Die Bedieneinheit oder die Digitaleingänge sind nicht die konfigurierte Befehlsquelle (siehe Parameter P1.4 Befehlsquelle).
	 Stellen Sie sicher, dass Bluetooth auf dem mobilen Gerät aktiviert ist und dass das Pairing initiiert wurde. 
	 Stellen Sie sicher, dass P1.2 BLE Zugriffsrechte nicht auf ‚BLE gesperrt‘ eingestellt ist.
	 In diesen Fällen wird unmittelbar nachdem der Starter mit Strom versorgt wurde, der automatische Bluetooth-Kopplungsmodus für einen Zeitraum von 60 Sekunden aktiviert. Nutzen Sie diesen Zeitraum, um den Starter mit der App zu koppeln und ein Firmware-Update zu initiieren.
	 Wenn Sie während dieses Zeitraums keine Verbindung herstellen können (Sie erhalten zwei Verbindungsversuche), wird BLE deaktiviert, bis die Stromversorgung der Steuerung aus- und wieder eingeschaltet wurde.
	 Wenn der Softstarter an den Motor mittels In-delta-Konfiguration angeschlossen ist, stellen Sie sicher, dass der Parameter P2.5 Motoranschluss auf ‚In-delta‘ eingestellt ist. Wenn P2.5 richtig eingestellt ist, wenden Sie sich bitte an Ihren Lieferanten.
	 Wenn der Motornennstrom (Parameter P2.1) zu niedrig eingestellt ist, führt dies möglicherweise zu einem instabilen Startverhalten. 
	 Auf der Stromzufuhrseite des Softstarters müssen BLK-Kondensatoren (Blindleistungskompensation) installiert sein. Während der Start- und Stoppvorgänge müssen diese BLK-Kondensatoren abgeschaltet sein. Wenn der Starter für die Steuerung der Blindleistungskompensation genutzt werden soll, schließen Sie das BLK-Schütz an ein auf im ‚Bypass‘ eingestelltes programmierbares Relais an (Parameter P8.1 RO2 Funktion oder P8.4 RO3 Funktion).
	 Eine dreiphasige Spannungsversorgung mit einem hohen Anteil von Oberschwingungen kann sich auf das Betriebsverhalten des Softstarters auswirken. Wenn im Umfeld des Starters durch Frequenzumrichter geregelte Motoren installiert sind, überprüfen Sie, ob diese Antriebe ordnungsgemäß geerdet und mit entsprechenden Filtern ausgestattet sind.
	 Wenn der Anlaufstrom zu niedrig ist, erzeugt der Motor kein ausreichendes Drehmoment, um auf die volle Drehzahl zu beschleunigen. Möglicherweise schaltet der Softstarter wegen „maximale Startzeit“ ab.
	 Möglicherweise ist die Last blockiert. Überprüfen Sie die Last auf erhebliche Überlast oder einen blockierten Rotor.
	 Möglicherweise sind die Einstellungen des Softstarters für den Motor und die Last ungeeignet. Überprüfen Sie die Einstellungen des Softstopps.
	 Bei einer sehr hohen Last am Motor hat der Softstopp nur einen begrenzten Effekt.
	 Bei der Pumpensteuerung erfolgt der erste Start mit ‚Konstantstrom‘, damit der Starter die Motoreigenschaften „lernen“ kann. Die darauffolgenden Startvorgänge erfolgen mit der Pumpensteuerung. Siehe auch Pumpensteuerung für das Starten auf Seite 103.
	 Wenn ein Kurzschluss im SCR-System erkannt wird, aktiviert der Starter den Fehler „Kurzschluss Lx-Tx“ beim ersten Startversuch, nach dem Anlegen der Steuerspannung Wenn die Steuerspannung zwischen den Starts aus- und eingeschaltet wird, funktioniert die Zweiphasensteuerung nicht. Siehe auch Zwei-Phasen-Steuerung auf Seite 95.
	 Achten Sie darauf, dass Sie den neuen Wert übernehmen, indem Sie nach dem Einstellen eines Parameters die Taste / drücken. Wenn Sie  drücken, wird die Änderung nicht gespeichert. Der S711 zeigt keine Bestätigung an.
	 Stellen Sie sicher, dass die Parametersperre der Bedieneinheit (Parameter P9.8) auf ‚Lesen & Schreiben‘ eingestellt ist. Wenn die Parametersperre der Bedieneinheit auf ‚Nur lesen‘ eingestellt ist, können die Einstellungen zwar angezeigt, aber nicht geändert werden.
	 Wenn P1.1 PIN Zugriffsrechte auf ‚Parameter gesperrt‘ eingestellt ist, geben Sie die Sicherheits-PIN ein, um Parameteränderungen zu aktivieren.
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